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Auch für die Monate Mai und
Juni nehmen wir beſondere Abonne
ments für unſere Zeitung an.
—2

Zur internationalen Münzkonferenz,
die am 19. d. M. in Paris eröffnet wurde, hat der erſte Sekre-
tär der deutſchen Botſchaft in Paris, Freiherr v. Thielmann,
dieſer Tage ſeine Weiſungen perſönlich in Berlin ſich abgeholt.
Am 7. d. M. wurde die Angelegenheit infolge von Jnterpella
tionen gleichzeitig im franzöſiſchen Senat und im engliſchen Unter
hauſe beſprochen. Der franzöſiſche Finanzminiſter Magnin
antwortete auf eine Interpellation de Parieus, der Bimetallis
mus habe in Frankreich bis zum Jahre 1875 in voller Wirkſam
keit beſtanden von da ab habe Deutſchland das Silber entmünzt
und die anderen Nationen, namentlich auch den lateiniſchen Münz
bund, dadurch genöthigt, die Ausprägung von Silbermünze ein
zuſchränken. Frankreich ſei jetzt bemüht, das alte Verhältniß
wieder herzuſtellen, und zu dieſem Zweck eben ſei die Einladung
an die Mächte zur Theilnahme an der am 19. beginnenden Con
ferenz erfolgt. Frankreich, die Vereinigten Staaten, Holland,
Italien und Spanien ſeien im Einvernehmen für den „Grundſatz
der Doppelwährung“; in Deutſchland mache der Bimetallismus
Fortſchritte; die öffentliche Meinung Belgiens und die engliſchen
Handelskammern ſprächen ſich in derſelben Richtung aus, man
könne auf den Beitritt Englands hoffen, der alle Hinderniſſe be
ſeitigen werde. An demſelben Tage aber beantwortete der eng
ſche Unterſtaatsſecretär Dilke im Unterhauſe eine Jnterpella
tion Hubbards dahin: England habe Frankreich und den Ver
einigten Staaten bereits erklärt, es könne in eine Verhandlung
über die Doppelwährung nicht willigen und müſſe die Theilnahme
an der Münzkonferenz ablehnen, wenn die Einladung nicht ſo ge
faßt werde, daß ſie einer jeden Macht völlige Debattenfreiheit
laſſe. Indien werde vielleicht durch einen Delegirten (Lord Har
tington) vertreten ſein; derſelbe werde bereit ſein, jeden zur För
derung der Herſtellung des Silberwerthes geeigneten Vorſchlag
in Erwägung zu ziehen, jedoch über die Frage der Doppelwähr
ung nicht abſtimmen. Hiernach dürfen wir annehmen, daß Eng
land an der Conferenzſich ebenſo und in demſelben Sinnebetheiligen
wird wie Deutſchland, daß dagegen der für die Conferenz von den
bimetalliſtiſchen Führern entworfene und inzwiſchen bekannt gewor-

dene „Reſolutionsentwurf“ mit der vorgeſchlagenen „Con
vention“ nurnoch als bereits abgelehntbetrachtet werden kann.
Deutſchland und England können und werden vorläufig die weitere
Entwicklung des Kampfes ruhig abwarten und ihres gegenwärtigen
geſunden Geldweſens freudig genießen. Die Herren de Parieu
und Michel Chevalier haben ja zuerſt für die Ausbreitung der
reinen Goldwährung in Europa gearbeitet, und es iſt ihnen
zu Ende der ſechziger Jahre in der Kölniſchen Zeitung zum Schutze
der deutſchen und ſonſt noch in Europa beſtehenden Silberwähr-
ungen entgegengetreten bis nach 1870, mit theilweiſe denſelben
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„Deiner Bewirthung kann er ſich ja rühmen! Du wirſt
unter den Hochmögenden bald ein Licht in Wiſſenſchaft und Kirche
ſein und triffſt alle Anſtalten, Dir Dein Glück zu ſichern“, ent
gegnete Theodoſius mit merklichem Hohn. „Jch will Cornelius
danken und mich bald wieder von dannen heben. Jch kam zu
einem Mann, dem die Muſen den Sinn und das Herz erleuchtet
hatten und zählte darauf, bei ihm von dem Barbarenthum
unſerer Tage und der rohen finſtern Grauſamkeit, welche den
alten Ruhm germaniſchen Lebens ſchändet, nicht erſchreckt zu wer
den! Jſt er nun der Mann geworden, der dem Wahn verfallen
iſt, oder noch ſchlimmer, der dem Wahn nicht widerredet, weil er
meint, mit den Wölfen heulen zu müſſen, ſo fahre er in Frieden
hin und laſſe mich in Frieden fahren!“

„Jhr ſeid von Sinnen, Meiſter!“ rief Gerhard. „Wollt
Jhr dem Guts und Gerichtsherrn ſein Recht aöſprechen, gegen
eine ſchändliche Brandſtifterin einzuſchreiten? Wird jene ver
rufene Alte, von der Jhr ſo wenig wißt als ich, weil der Volks
mund ſie vielleicht fälſchlich eine Zauberin nennt, darum ſtraflos
für alle Frevel, die ſie begehen mag?“

Meiſter Theodoſius, welcher Gerhard ſeit ſeinem Eintreten
noch keinen Blick gegönnt hatte, ſah ihm jetzt ſcharf prüfend in
das Geſicht. Die Mienen des jungen Mannes zeigten eine ſo
ehrliche Beſtürzung über die Hartnäckigkeit des Alten, daß der
letztere unwillkürlich zu einem anderen Ton gegen ſeinen Schüler
und treuen Wandergenoſſen geſtimmt wurde.

„Jſt's denn möglich“, fragte er zurück, „daß ein Tag
Sonnenſchein im Menſchenherzen ſo abſonderliches Kraut auf-
ſchießen läßt Glaubſt Du denn wirklich und wahrhaftig,
Gerhard, daß die Hexe von Putgarten hier Feuer angelegt, daß

Halle, Freitag den 22. April.

Gründen und Anſchauungen, welche damals Wolocki und heute
Cernuschi und Laveleye für die Doppelwährung ins Feld führen.
Nach 1870 hatte Deutſchland allen Grund, im Währungswechſel,
der durch die Milliardenzahlung erleichtert und damals übermäßig
populär geworden war, lieber anderen zuvor zu kommen, als ſich
zuvorkommen zu laſſen. Deutſchland wird in Paris gern im Jn
tereſſe der möglichſten Aufrechthaltung des Silberwerthes mit
rathen und mitwirken, ſoweit es das kann, ohne ſeinen eben voll-
zogenen glücklichen Währungswechſel und tie nicht unbedeutenden
Koſten deſſelben umſonſt ins Waſſer zu werfen! So eben hat
der Reichskanzler dem Bundesrath einen Antrag zugehen laſſen
auf Vermehrung der deutſchen ſilbernen Scheidemünzen nach dem
wohl richtigen Grundſatze: „reine Goldwährung mit möglichſt
gemiſchtem Umlaufe“. Vielleicht kann auch England in ähnlicher
Weiſe noch entgegenkommen, darüber wird Lord Hartington auf
der Münzconferenz Auskunft geben nur von einem Aufgeben
der Goldwährung kann vorläufig weder in England noch in
Deutſchland die Rede ſein, und von der unſinnigen „Convention“,
der Aufgabe der eigenen nationalen Münzhoheit bis 1900
niemals! Die Pariſer Conferenz wird in ihrem Verlauf wohl
noch öfter Anlaß bieten, die münzpolitiſchen Erörterungen wieder
aufzunehmen und weiterzuführen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, 20. April. Am nächſten Sonnabend wird weiteren

Beſtimmungen zufolge nicht eine Sitzung der internatie
nalen Münzkonferenz, ſondern der von der Konferenz ge
wählten fünfzehngliedrigen Kommiſſion ſtattfinden. Letztere iſt
beauftragt, ein Programm auszuarbeiten und die zu behandeln
den Fragen aufzuſtellen. Die Kommiſſion wird die Mitglieder
der Konferenz zu einer Sitzung zuſammenberufen, ſobald es ihr
geeignet erſcheint. Die Konferenz hat beſchloſſen, die Verhand
lungen ſtenographiren zu laſſen, die Berichte werden jedem ein
zelnen Redner vorgelegt und es ſoll Nichts ohne Zuſtimmung
der Konferenz veröffentlicht werden.

Nach hier eingegangenen Meldungen aus Manilla
vom 19. d. iſt der Sultan des Suluarchipels geſtorben
anläßlich der Wahl eines Nachfolgers iſt unter den Eingeborenen
der Jnſel ein Bürgerkrieg ausgebrochen.

Petersburg, 20. April. Jn Folge von Gerüchten über
Unordnungen und Verfolgungen der Juden, die an den
bevorſtehenden Oſterfeiertagen in Odeſſa zu erwarten ſeien, hat
der Generalgouverneur von Odeſſa eine Bekanntmachung erlaſſen,
in welcher jeder Einwohner zur Aufrechterhaltung der Ruhe und
zur Befolgung der Verfügungen des Stadthauptmanns, welche
jede Anſammlung der Bevölkerung auf den Straßen und Plätzen
und vor den Kirchen verbieten, aufgefordert wird. Auch in
Groedno, wo ähnliche Gerüchte verbreitet ſind, wurden ſeitens
der Behörden Maßregeln zur Erhaltung der Ruhe getroffen.

Bukareſt, 20. April.
das Geſetz betreffend die Konvertirung eines Theiles der
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öffentlichen Schuld, wodurch die Regierung zur Emiffion

er

einer Hprozentigen omortiſirbaren Rente im Nominalwerth von
148,200,000 Leis ermächtigt wird. Die Emiſſion erfolgt zum
Courſe von 82. Der Termin für die öffentliche Subſkription
in Rumänien iſt vom 10. bis 12. Mai d. J. feſtgeſetzt.

Zufolge eines königlichen Erlaſſes ſoll ein fünftes
Artillerieregiment errichtet werden. Daſſelbe wird aus
fünf FußBatterien und einer reitenden Batterie beſtehen. Ferner
ſollen noch zwei Trainſchwadronen gebildet werden. Jn der
Armee haben zahlreiche Beförderungen ſtattgefunden die
Oberſten Angelescu und Cretianu ſind zu Generalen ernannt
worden.

Der Miniſterpräſident Bratiano theilte heute den Kam
mern mit, daß der König die Demiſſion des Kabinets an
genommen und Demeter Bratiano mit der Bildung eines neuen
Kabinets beauftragt habe. Demeter Bratiano habe dieſe Miſſion
acceptirt und werde heute Abend hier eintreffen. Die Kammern
vertagten ſich hiernach bis zum 9. Mai.

Konſtantinopel, 19. April. Die Kollektivnote, welche
der deutſche Botſchafter, Graf Hatzfeld, als Doyen des diplo
matiſchen Korps, begleitet von den übrigen Botſchaftern, der
Pforte heute überreichen wird, beſagt, die Mächte hätten, nach
dem die Finalakte der Berliner Konferenz die gewünſchte fried-
liche Ausführung nicht habe finden können, die Botſchafter in
Konſtantinopel beauftragt, eine Grenzlinie aufzuſuchen und feſt
zuſtellen, welche den Anforderungen der Lage entſpreche. Es
folgt hierauf die nähere Bezeichnung der Grenze und wird ſo
dann hinzugefügt, daß die Botſchafter, nachdem alle Mächte den
Antrag genehmigt hätten, der Pforte nunmehr notifizirten, daß
die gedachte Grenzlinie, welche der von der Berliner Konferenz
beſtimmten formell ſubſtituirt worden ſei, als der Beſchluß der
europäiſchen Mächte zu betrachten ſei. Gleichzeitig wird die
Pforte eingeladen, dem Beſchluſſe beizutreten. Maßnahmen über
die Räumung und Uebergabe des bisher türkiſchen Gebiets ent
hält die Note nicht, dieſelben werden den Gegenſtand ſpäterer
Verhandlungen bilden.

20. April. Die Botſchafter der Mächte haben die be
reits erwähnte Note geſtern der Pforte über eicht. Der
griechiſche Geſandte Conduriotis begiebt ſich nach Athen, um

Auftklärungen über die Situation zu geben und dem Miniſterpräſi-
denten Komunduros beiräthig zu ſein.

Athen, 19. April. (Telegramm der „Agence Havas“.)
Die Geſandten der Mächte traten in Folge neuer Weiſungen
ihrer Regierungen heute Abend 6 Uhr in der engliſchen Geſandt
ſchaft zu einer Berathung zuſammen, in wel der dem Vernehmen
nach eine neue Kollektivnote entworfen werden ſoll, welche ſich
auf die Vorbehalte der griechiſchen Regierung in ihrer Antwort
auf den Vorſchlag der Mächte bezieht und zu einer beſtimmten

Erklärung ohne Vorbehalte und ſonſtige Bemerkungen auffordert.

Das Amtsblatt publicirt nunmehr
20. April. Die Geſandten der Mächte haben heute

Vormittag 10 Uhr in corpore die bereits ſignaliſirte Kollek-
tivnote dem Miniſterpräſidenten Komunduros überreicht.

ſie ein Menſch dabei geſehen hat und daß Cornelius Lanckenius
einen ernſten Verdacht gegen ſie hegt? Rahe haben will er
und Ruhe werden ihm ſeine Hinterſaſſen und Untergebenen nicht
laſſen, bis die vermeintliche Hexe aus der Welt geſchafft iſt.
'S mag ein armſelig alt Weib ſein, was kommt dem Ritter
darauf an, ob ſie lebt oder ſtirbt?! Weil ich ihm aber geſtern
das Gewiſſen gerührt, kommt ihm die falſche Anklage eben recht.
Wahrſcheinlich ſetzt ihr har es Landesgeſetz für Zauberer und
Brandſtifter die gleiche Strafe und Cornelius mag ſelbſt
wünſchen, daß die Alte der Feueranlegung überwieſen wird, um
des Hexenproceſſes ledig zu ſein.“

„Jhr ſeid mächtig ſcharfſinnig wider Eure Freunde“, ant-
wortete Gerhard, „und Jhr denkt nicht hoch vom ehrlichen Sinn
und guten Willen derſelben. Jch würde zözern, ehe ich ſo harte
Anklagen gegen einen Mann ausſpräch, den ich nur zwei Tage
5 und neben dem Jhr lange Zeit durch's Leben gegangen
eid.“

„Das iſt's eben“, unterbrach ihn der erregte Alte. „Weil
wir ſo ganz eins waren, zu den Füßen derſelben Lehrer geſeſſen,
gleich geliebt und geſchwärmt und gehaßt haben kann ich nun
nicht ertragen, den alten Freund im Troß der wahnbethörten
Bluthunde zu ſehen, die das Leben zu einer Hölle umwandeln.
Denn ſage was Du willſt. Knabe ein Leben, in dem jeden
Taz, jede Stunde Frauen und Mädchen einer Anklage auf Leben
und Tod verfallen, unſchuldig auf den Scheiterhaufen geriſſen
werden können, wo Grauen und Vernichtung jeden Augenblick
in jedes Haus hereinbrechen dürfen, iſt eine Hölle.“

„Jhr übertreibt, Meiſter“, wandte Gerhard ein. „Jch
will wohl zugeben, daß durch unglückliche Verkettung der Zufälle,
durch Erregung und Bosheit Anderer einmal das Unheil wie ein
Wetter aufſteigen kann. Aber etwas muß doch da ſein, den Arg-
wohn zu erregen, den Wahn wachzurufen. Jhr ſeht auch hier,
daß die Alte, welche im dunklen Verdacht ſteht, wahrlich keine
harmloſe Frau iſt. Wie Jhr die Dinze darſtellt, erzielt Jhr
nichts: Jeder fühlt, daß Jhr Unrecht habt und giebt darum
fich Recht

„Trefflich trefflich und wohlweiſe!“ verſetzte Theodoſiu
kopfſchüttelnd. „Willſt Du vielleicht die Sache der Alten führen

willſt Du dem Cornelius das Gewiſſen ſchärfen und die
Augen offen halten, daß bei der Unterſuchung gezen die ver-
meinte Brandſtifterin nichts hereinzezogen wird, als was zur
Frage gehört, ob die Arme das Scheunendach angezündet, oder

nicht
„Wie könnte ich das?“ fragte Gerhard zurück. „Weiß ich

doch nicht, wie der Ritter meine Einmiſchung aufnehmen würde.
Aber ich gelob' Euch heilig, ich will dem ſchlimmen Streit nicht
ausweichen und ſoweit meine eigene Ueberze gung reicht, dagegen
kämpfen, daß die Alte um Zauberei angeklagt werde. Jhr habt
einmal dem Pfarrherrn meine unreife Schrift gegeben, laßt mich
verſuchen, ob er mich oder ich ihn verſtehen kann. Morgen am
Tag will ich mit ihm ſprechen vermöchte ich einen Zweifel an
ſeinem eignen Thun in ihm zu wecken, ſo werdet Jhr wohl
glauben, daß ſich Herr von der Lancken Euren Wünſchen geneigt
zeigen wird!“

„Du haſt gewaltiges Vertrauen zu meinem Freunde!“
murrte Theodoſins halb für ſich, halb zu Gerhard gewandt.
„Du giebſt Dich an ſeinen Rath hin und ſtehſt ihm faſt ſchon
näher als ſein und Dein alter Wandergenoſſe. Jch hege keinen
Neid wider Dich, ja, ich freue mich von Herzen, daß Cornelius
Wohlgefallen an Dir findet. Aber wappne Dich feſt wider die
Verſuchung, Gerhard. Es iſt eine Verſuchung, wenn mit ein
mal alle guten Dinge, die wir entbehren mußten, uns heran-
winken und zwiſchen ihnen und uns ſteht nichts, als daß wir
uns dem, was Brauch iſt, zu fügen und ſtillzuſchweigen haben,
wo Alle ſchweigen. Jch bitte Dr gern ab, mein Junge, ich
hatte Dich ſchon in Verdacht, daß Du Deine wahre Meinung
über den Gräuelwahn verbergen wolleſt!“

Gerhard ſeufzte hörbar und ging mir unruhizen Schritten
im Gemach auf und ab. Er blickte beim Schein der Lampe in
das faltige Antlitz und die vertrauten Züge und empfand ig
dieſem Augenblick die ganze Macht pietätvoller Gewöhnung. Jm
Grunde ſchalt er Theodoſius' Auftreten gegenüber dem Guts-
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Die von den Geſandten der Mächte dem Miniſterpräſi
denten Komunduros heute übergebene Note nimmt Akt von der
ſeitens der griechiſchen Regierung ausgeſprochenen Annahme der
von den Mächten feſtgeſtellten Grenzlinie und verheißt, daß die
Mächte ſich für die baldige Uebergabe des Griechenland zuge-
ſprochenen Gebietes intereſſiren würden.

Neueſte Tagesrundſchau im Auslande.
(Ausgenommen die Nachrichten in vorſtehenden Depeſchen.)

OeſterreichUngarn. Am 18.d. fand in Wiender nieder-
öſterreichiſche Bauerntag unter großartiger Betheiligung
ſtatt; in den Räumen des Coloſſeums hatten ſich über 4000 ge-
ladene Theilnehmer deſſelben eingefunden und mindeſtens 2000
konnten nicht mehr in den Saal dringen. Die überwiegende
Mehrheit der Beſucher beſtand aus Niederöſterreichern, doch
waren auch Steirer, Oeſterreicher und nordböhmiſche Kleingrund

beſitzer anweſend. Die Hauptreſolution, die angeregt wurde,
erklärt es als Aufgabe der Bauernpartei, als der eigentlichen
wahrhaft conſervativen Partei, ſelbſtſtändig ohne Rückſicht auf
die beſtehenden politiſchen Parteien, und mit allen geſetzlichen
Mitteln dahin zu ſtreben, daß in die Vertretungekörper nur ſolche
Grundbeſitzer von den Bauern gewählt werden, welche dieſer
wahrhaft conſervativen Richtung zuſtreben. Daneben wurden noch
andere Reſolutionen gefaßt, welche ein möglichſt ſtrenges Wucher-
geſetz, Beſchränkung der Freitheilbarkeit der Güter, Aufhebung
der Wechſelfähigkeit der Bauern c. wünſchen, alſo lauter Poſtu-
late, die man nichts weniger als liberal bezeichnen kann.

Frankreich. Jm Miniſterrathe am 19. d. in Paris legte
der Kriegsminiſter die Depeſchen über Tunis vor. Dem Ver
nehmen nach wurde die Frage wegen Abſendung der Flotte
mit Landungstruppen vor Tunis ernſtlich in Erwägung
gezogen. Der Télégraphe beſtätigt, daß unmittelbar nachdem die

Regierung erfahren hatte, der Bey von Tunis weiſe die letzten
Vorſchläge Barthélemy SaintHilaires zurück, ſie den Beſchluß
faßte, die Flotte in die tuneſiſchen Gewäſſer zu ſenden. Die An
griffsbewegungen gegen die Krumirs ſtehen unmittelbar bevor;
die Truppen rücken ſämmtlich von Bona ab.

England. Auf Wunſch der Königin wird die Beiſetzung
der ſterblichen Ueberreſte Lord Beaconsfield's wahrſcheinlich
in der Weſtminſterabtei ſtattfinden. Der Tod Beaconsfield's
hat in England allgemeine Trauer hervorgerufen. Es werden
die nöthigen Schritte gethan werden, um beim Dechant von Weſt
minſter die Bewilligung zur Beſtattung ver Leiche in der Weſt
minſterr-Abtei zu erwirken. Jm Unterhauſe wird Glad
ſtone, im Oberhauſe Granville eine Trauer Reſolution
beantragen.

Rußland. Die „Agence Ruſſe“ ſchreibt: „Um die Be
fürchtungen des Publikums bezüglich der Sicherheit des Kaiſers
in Gatſchina zu zerſtreuen, können wir verſichern, daß alle Maß
regeln hierfür ergriffen worden ſind, und insbeſondere, daß an
die Spitze der vereinigten Stadt und Schloßpolizei von Gat-
ſchina, die zudem noch durch PolizeiAgenten aus Petersburg ver-
ſtärkt iſt, GeneralAdjutant Fürſt WoronzowDaſchkow geſtellt
worden iſt.“ Im weitern warnt die genannte Agentur davor, der
Unzahl von zum Theil einander vwiderſprechenden Gerüchten
Glauben zu ſchenken, die in der gegenwärtigen erregten Zeit im
Umlaufe begriffen ſeien. Unter anderm erklärt ſie, daß jene an
geblich mit Sprengſtoffen gefüllten Kerzen, die man im Winter-
palaſt gefunden haben wollte, ausgehöhlte Lichte aus dem Beſitze
eines Zauberkünſtlers waren, der ſie zu ſeinen Kunſtſtücken ge
brauchte. Eben ſo tritt ſie dem Gerüchte entgegen, als ſeien
Hartmann und Koboſew identiſch und als ſei Hartmann-Kobo
ſew in Odeſſa verhaftet worden: Hartmann befinde ſich in Lon
don und Koboſew ſei leider noch nicht feſtgenommen.

Nach einer im „Regierungsanzeiger“ publicirten Bekannt-
machung erhalten von jetzt ab ruſſiſche Unterthanen männlichen

Geſchlechts im Alter von 10-18 Jahren die Erlaubniß ins
Ausland zu gehen, ohne daß die Urſachen in Erwägung ge-
zogen werden, die eine Abweſenheit von der Heimath hervorrufen,
und ohne daß dazu um die beſondere Genehmigung des Kaiſers
zu petitioniren iſt. Der Kiewer Nihiliſtenprozeß be-
ginnt Ende April; die verhafteten Angeklagten ſind die Edelleute
Kaſchinzeff, Schtſchedrin, Preobraſhenski und die Edeldame Pri-
ſetzka, die Doctorsfrau Bogumoletz und die Lehrersfrau Kawa
lewska. Die Wiener Allg. Ztg. wird gemeldet, daß aus den
oſtruſſiſchen Gouvernements immer düſterere Nachrichten
über das Verhalten der rohen Volksmaſſen kommen, welche den
intelligenten Klaſſen gegenüber eine provocirende Stellung ein-
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herrn noch immer und dachte mit Schmerz daran, daß er möglicher
weiſe den Schutz dieſes Daches verlaſſen müſſe, ehe er nach
Holland aufbreche. Und doch erſchien ihm zugleich die Ueber
zeugungstreue und der unerſchrockene Muth des Alten, dem es
vor Hunger und Sturmwetter nicht graute, ehrwürdig. Er
nahm die Hand ſeines Lehrers und ſagte:

„Jhr kämpft wacker, wo Jhr Euch innerlich ſicher fühlt,
Meiſter Theodoſius. Aber ſagt mir eins. So lange die Welt
ſteht, haben einzelne Männer anders gedacht, als die Mehrzahl
der Andern um ſie her und haben Dinge erkannt, die Andere
nicht ſahen. Waren ſie immer verpflichtet, ihr ganzes Leben im
Streit zu ſtehen und durften ſie nie ein freundliches Gefühl für
ihre Mitmenſchen oder den Wunſch hegen, mit ihnen in Frieden
zu leben

„Du wärſt ein guter Sophiſt geweſen“, verſetzte lächelnd
Magiſter Corvinus, dem es innerlich wohlthat, daß der junge
Gelehrte in dieſer Abendſtunde den Ton wieder anſchlug, in dem
ſie ſonſt geredet. „Keiner iſt verpflichtet, den Menſchen ſein Er-
kennen aufzudrängen, wenn ſie es nicht bedürfen. Aber Jeder
von uns muß, und wäre es mit Gefahr ſeines Lebens, gegen den
Wahn einſtehen, der Menſchenleben zertritt und Menſchenſeelen
im tiefſten Jammer foltert. Hundertmal haben wir's durchge-
ſprochen, Gerhard und im Grunde bedarf's keines Worts
Du fühlſt, daß es ſein muß! Du kannſt Dein Lehramt in Leyden
gar nicht beſſer antreten, als wenn Du hier ein gutes Werk
ſtifteſt und meinem alten Cornelius zu ſeinem klaren, lichten
Blick von ehemals verhilfſt!“

„Und wenn's geſchähe, wenn es uns glückte“, ſagte Gerhard
mit bitterem Ausdruck, „was könnte es fruchten? Wenn dem
dumpfen Verlangen nach Gerechtigkeit hier kein Opfer fällt
weint Jhr, daß es weiter wirken wird?“

„Ei, haft Du Hans Sachſens wackern Schwank von Sanct
Peter mit der Geis vergeſſen?“ rief Meiſter Theodoſius. „Hüte
die Geis hüte die Geis! Wir wollen Deine Schrift in die
Welt werfen, ſobald wir eine holländiſche Preſſe hinter uns
haben. Mag es dann wirken wie's Gott gefällt. Hier aber,
wo wir allein ſind mit einem Mann, der uns hört und hören
muß, hier wollen wir nicht als ſtumme Hunde erfunden werden.“

Fortſetzung folgt.

nehmen und dieſelben des Czarenmordes beſchuldigen. Man be
fürchtet den Ausbruch von Unruhen.

Deutſches Reich.
Berlin, den 20. April.

Se. Majeſtät der König haben geruht: dem Buhnen-
meiſter Schultze zu Mühlberg, im Kreiſe Liebenwerda, das
Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen ſowie den Ober Maſchinen
meiſter Büte in Magdeburg zum Eiſenbahn Direktor mit
dem Range eines Rathes vierter Klaſſe zu ernennen.

Der Privatdozent bei der philoſophiſchen Fakultät der
Univerſität zu Greifswald, Dr. H. Varnhagen iſt zum außer
ordentlichen Profeſſor in derſelben Fakultät ernannt worden.

Dem Eiſenbahn Direktor Büte iſt die Stelle des ma-
ſchinentechniſchen Mitgliedes der königlichen Eiſenbahn Direktion

in Magdeburg verliehen worden.

Von den zu den Frühjahrs Aebungen des Gardecorps
hierher commandirten bairiſchen Officieren hatten heute die
Regimentscommandeure eine Audienz bei dem Kaiſer. Derſelbe
iſt von ſeinem neulichen Unwohlſein völlig wieder geneſen
und ertheilte heute Nachmittag auch dem ruſſiſchen Botſchafter v.
Saburow eine Audienz. Der Botſchafter wird ſeinen hieſigen
Poſten trotz entgegenſtehender Angaben vorläufig nicht verlaſſen,
wie denn überhaupt wichtige Perſonalveränderungen im ruſſiſchen
Staatsdienſt ſich nicht vor dem 1. Juli vollziehen ſollen.

Die „Provinzial-Correſpondenz“ meldet, über eine
Frühjahrsreiſe des Kaiſers ſeien auch jetzt feſte Be
ſtimmungen noch nicht getroffen.

Der Prinz Chriſtian von Schleswig -Holſtein
iſt heute früh auf der Lehrter Bahn aus England hier einge-
troffen, bei der Ankunft auf dem Bahnhofe vom Kronprinzen
empfangen und darauf ins kronprinzliche Palais geleitet worden,
wo er während der kurzen Zeit ſeiner Anweſenheit Wohnung
genommen hat.

Die Prinzeſſin Viktoria von Baden wird ſich
nunmehr mit dem Studium der ſchwediſchen Sprache beſchäftigen
und, nach einem Berichte der „Fr. Pr.“, in dem juriſtiſchen
Dozenten der Univerſitäc Upſala, Herrn O. Alin, einen Lehrer
erhalten. Die Prinzeſſin, welche mit einer Anzahl gleichalteriger
Mädchen des Adels, des Beamten und Bürgerſtandes in der zu
dieſem Zweck errichteten Viktorienſchule erzogen worden iſt, hat
bis zu ihrer Verlobung Unterricht im Geſang, Literatur und
fremden Sprachen erhalten. Darüber wurden die häuslichen
Arbeiten, wie ſie das deutſche Bürgerhaus verlangt, nicht ver
nachläſſigt. Es iſt im Schloſſe zu Karlsruhe eine eigene Küche
für die Fürſtentochter eingerichtet und dieſelbe giebt gegenwärtig
ihrem Verlobten täglich Gelegenheit zu erfahren, daß die künftige
Königin von Schweden auch in der Kochkunſt Tüchtiges leiſtet.

Die folgende, vom „Vraunſchw. Tagebl.“ in geſperrter
Schrift gebrachte Mittheilung kann wohl als Abſchluß der jüng-
ſten Erörterungen über die Braunſchweiger Erbfolge be-
trachtet werden:

Von den zahlreichen, angeblich bevorſtehende Abmachungen über
die braunſchweigiſche Thronfolge und Aehnliches betreffenden Gerüch-
ten, mit denen in den letzten Tagen die in und ausländiſche Preſſe
angefüllt war, iſt, wie wir auf Grund eingezogener Erkundigungen
verſichern können, kein einziges thätſächliches begründet. Weder von
einer Adoption, noch von einer demnächſtigen Abdankung Sr. Hoheit
des Herzoges, noch auch von der Deſignirung eines Regenten nach
Maßgabe des Regentſchaftsgeſetzes, noch endlich auch von dem nahen
Abſchluſſe einer Militär-Konvention weiß man bis jetzt etwas an
denjenigen Stellen, die üglich von derartigen Abſichten und Plänen,
wenn ſie beſtänden, Kenntniß haben müßten.

Dem Oberbürgermeiſter Dr. v. Forckenbeck iſt von
dem hieſigen kaiſerlich ruſſiſchen außerordentlichen und bevollmäch-
tigten Botſchafter Geheimen Rath von Saburoff ein Schrei
ben zugegangen, das in der Ueberſetzung folgendermaßen lautet:

Mein Herr! Die ſtädtiſchen Behörden Berlins haben in einer
an Se. Mafeſtät den Kaiſer und König gerichteten Adreſſe die Ge-
fühle der Sympathie und der Jndignation ausgeſprochen, die ſie bei
Gelegenheit des fluchwürdigen Verbrechens empfunden, das am 1./13.
März an der Perſon Sr. Majeſtät des verſtorbenen Kaiſers Alexan
ders II. glorreichen Angedenkens begangen worden iſt.

Mein erhabener Herr iſt von dieſer Manifeſtation tief gerührt
geweſen und beauftragt mich, Jhnen, mein Herr, ſeinen Dank aus
zudrücken für dieſen Beweis an Sympathie, der aus einer Haupt-
ſtadt kommt, die den Kaiſer Alexander II. ſo oft in ihren Mauern
geſehen hat, und welcher der hohe Verſtorbene ſo viele Zuneigung
entgegen brachte. GEmpfangen Sie, mein Herr, die Verſicherung
meiner beſonderen Hochachtung. gez. Saburoff.

An Herrn von Forckenbeck,
Oberbürgermeiſter der Stadt Berlin c. c.
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Kleinere Mittheilungen.
Amerikaniſch.] Vor Kurzem erhielt Mr. White, der Ge-
ſondte der Vereinigten Staaten am hieſigen Hofe, einen dicken Brief
aus einem kleinen Städtchen des fernen Weſtens. Derſelbe enthielt
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in erſter Linie ein Schreiben des Vürgermeiſters, worin derſelbe der
Verfaſſerin des eigentlichen Briefes bezeugte, daß dieſe eine reſpectable,
ſehr angeſehene und der Berückſichtigung ſeitens des Herrn Geſandten
durchaus würdige Dame wäre. Dieſe Dame aber trug in ihrem
Briefe, der als Einlage zwei große viereckige Stücke Leinu and ent-
hielt, dem Herrn Geſandten die beſcheidene Bitte vor, er möchte
gütigſt veranlaſſen, daß auf dieſe Stücke Leinwand der Kaiſer von
Deutſchland und der Fürſt Bismarck, mit möglichſt großer und deut-
licher Schrift, ganz genau in der Mitte des Leinwandſtückes, ihre
Autographen aufzeichnen möchten. Sie, die Dame, wäre nämlich
jetzt eben damit beſchäftigt, für einen zu Kirchenbauzwecken baldigſt
in ihrem Wohnorte ſtattfindenden Bazar eine Autographenbett-
decke anzufertigen, für welche ihr die Autographen des Kaiſers und
des Reichskanzlers von Deutſchland höchſt wünſchenswerth erſchienen.
Wie man hört, hat der Herr Geſandte in ſeiner Hartherzigkeit dieſem
e nen Geſuche ſeiner Landsmännin bis jetzt noch keine Folge
gegeben.

[Sarah Bernhardt] wird eine zweite Rundreiſe durch die
Vereinigten Staaten antreten, die aber nur von kurzer Dauer ſein
wird. Der Enthuſiasmus der Yankees für die große Künſtlerin
nimrit ſtark ab. Sarah wird ſich alſo darauf beſchränken, 8 Tage
in Boſton, 8 Tage in Philadelphia und 12 Tage in NewYork zuzu-
bringen. Sie wird noch Dumas' Prinzeſſin Georges“ ihrem Reper
toire zufügen. Jn runder Ziffer hat die letzte Campagne der Künſt
lerin 800 000 Francs eingetragen.

[Woran Frauen den Appetit verlieren. Die Vorſtehung
des zweiten Budapeſter Bezirkes hat angeſucht, daß in Ofen das
Einfangen der Hunde auch an Wochenmarktagen zu verbieten wäre,
„weil Frauen beim Anblick des „Schinderwagens“ den Appetit ver
lieren. Der Magiſtrat glaubte jedoch, fich auf dieſe Bedenken nicht
einlaſſen zu ſollen, umſomehr, als gerade an Wochenmarktagen die
meiſten fremden Hunde zur Stadt gebracht werden.

[Anleitung zum Stehlen.] Bei dem Kommunion- Unter
richte in Dortmund ſaß ein Knabe und ſchlief. Durch den Herrn
Kaplan geweckt und befragt, ob er unwohl ſei, antwortete er: „Nein,
er ſei nur ſo ſchläfrig, ſeine Mutter treibe ihn nämlich Rachts immer
auf und hinaus zum Stehlen, und wenn er dann zurückkäme
und habe nichts, dann bekomme er nichts zu eſſen, und ſo habe er
auch in der vorigen Nacht wieder hinaus gemußt, wo er denn ein
Paar Strümpfe geſtohlen und mit nach Hauſe gebracht habe.

Die Einſegnung der Leiche des Freiherrn Max
Maria von Weber hat heute Mittag um 12 Uhr im Sterbe
hauſe, Kaiſerin AuguſtaStraße 78, ftattgefunden, und iſt die
ſterbliche Hülle des Verblichenen um 5 Uhr, unter Begleitung
des Sohnes und der Tochter, nach Dresden überführt worden.

Mitglieder der Pariſer Münzconferenz ſind der
„Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge für Deutſchland: Botſchaftsrath
Frhr. v. Thielmann, Geheimer Regierungsrath Schraut; Oeſter
reich Ungarn Botſchaftsrath Graf Kuefſtein, Miniſterialrath
Ritter von Niebauer, v. Hegedus, Mitglied der ungariſchen De
putirtenkammern; Belgien: Pirmez, Mitglied der Deputirten
kammer, Legationsrath Harnier Haldoyier; Spanien Moret y
Prendergaſt, Mitglied der Cortes Vereinigte Staaten von Nord
amerika: Evarts, vormaliger Schatzfecretär, Thurmann, früher
Senator, Howe, früher Sexator; Frankreich: Finanzminiſter
Magnin, J. B. Dumas, Mitglied der Akademie Frangaiſe,
ſtändiger Secretär der Akademie der Wiſſenſchaften Senator
der Normandie, Cernuſchi, Griechenland: der Geſandte Brailas-
Armeni; Niederlande: der frühere Finanzminiſter Vrolik, Pro
feſſor Pierſon; Portugal: Legationsrath Graf de San Miguel;
Rußland: Geheimer Rath v. Thörner Schweden und Norwegen
der frühere Finanzminiſter Dr. Forſſel, Profeſſor Dr. Vroch;
Schweiz: der Geſandte Dr. Kern und Adolf Burkard, Biſchof
von Baſel. Die Delegirten Englands und Italiens ſind noch
nicht definitiv bezeichnet.

Lokales.
Halle, den 21. April.

Unſer Reichstagsabgeordneter Herr Profeſſor Boretius
hat den Wunſch geäußert, vor einer Verſammlung ſeiner Wähler
über den Verlauf und die Ergebniſſe der gegenwärtigen Seſſion
des Reichstags Bericht zu erſtatten. Zu dieſem Zweck laden die
Herren Bethcke, Ernſt, Hagen, Keil, Leopold und Riedel zu
einer Verſammlung ein, welche heute, Donnerstag, den 21. April,
Nachmittags 2/, Uhr im Stadtſchützenhauſe ſtattfinden wird.

Jn gleicher Weiſe wie den Herren Karmrodt, Otto und
E. Schwetſchke iſt jetzt der im „Ring“ tagenden Geſellſchaft „Kolk“

ein äußerſt liebenswürdiges Dankſchreiben vom Reichs
kanzler für das ihm ſeitens der Geſellſchaft gewidmete Bis
marcklied zugegangen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
u. Schönebeck, 19. April. Ein Anlaß zu Verdrießlich

keiten, man möchte ſagen, ein nothwendiges Uebel für die
Conſumvereine ſind recht oft dieLagerhalter, denen bekanntlich
die Waaren vom Vorſtande zugewogen, gemeſſen und gezählt
werden und welche dann in gewiſſen Zeiträumen das dafür ge
löſte Geld abliefern oder die Waaren als noch nicht verkauft
nachweiſen müſſen. Der hieſige Conſumverein „Biene“ hat vor
einiger Zeit den bisherigen Lagerhalter entlaſſen derſelbe glaubt
aber noch Forderungen an den Verein zu haben, welche der Vor
ſtand nicht anerkennt. Da eine Einigung nicht hat zu Stande
kommen können, ſo haben beide Theile, wie das in ſolchen Fällen

vom Statut vorgeſchrieben iſt, je einen Schiedsmann gewählt,
welche gemeinſchaftlich die Sache unterſuchen ſollen. Die Wahl
iſt ſeitens des Lagerhalters a. D. auf den Director der Land
wirthſchaftlichen Schule in Elmen Schimangk, ſeitens des
Conſumvereins auf den Verbandsdirector Oppermann in
Magdeburg gefallen.

Sondershauſen, d. 20. April. Der botaniſche Verein
„Jrmſſchia“ hat in ſein Programm auch „phänologiſche Beob
achtungen“ aufgenommen. Zu dieſem Zwecke erhielten die
Mitglieder in dieſen Tagen ein gedrucktes Formular zugeſandt,

um indaſſelbe im Laufe des Jahres ihre Beobachtungen tabellariſch
zuſammenzuſtellen. Von 38 vorgeſchriebenen Pflanzen iſt unter
Angabe der Bodenunterlage und der Umſtände ihrer Beleuchtung
und Erwärmung die erſte und die allgemeine Blüthe, die erſte
Fruchtreife, die Laubentfaltung und der Laubfall zu vermerken.
Bezüglich der Culturgewächſe aber iſt die Zeit der Ausſaat, des
Aufgehens und der erſten Aehrenbildung in Betracht zu ziehen.
Auch der Tag der erſten Ankunft und des letzten Wegzugs der
einzelnen Zugvögel, die Zeit der Paarung und des Flüggewerdens
der Vögel, das erſte Auftreten einzelner Käfer und Schmetterlingezc.
werden der Beobachtung empfohlen. Zur Beurtheilung des Kli
mas im allgemeinen iſt die Notirung der Tage mit Regen (Ge-
witter) Schnee u. ſ. w. erwünſcht.

4 Herr Domprobſt und Geh. Juſtizrath von Rabenau
zu Naumburg feierte am 19. d. ein gewiß ſeltenes Jubiläum,
nämlich ſein 50jähriges Domherrnjubiläum. Der Kaiſer zeich
nete den Jubilar in Anerkennung ſeiner treuen Dienſte und patrio-
tiſchen Geſinnung durch Verleihung des königl. Kronen Ordens
2. Claſſe mit dem Stern aus. Der Jubilar wurde ferner durch
die verſchiedenen Deputationen der in Naumburg befindlichen
Behörden und Jnſtitute, ſowie durch Glückwunſch chreiben des
Ober Präſidiums der Provinz, der Regierung zu Merſeburg,
der General-Commiſſion daſelbſt, dem kgl. Conſiſtorium, dem
ProvinzialSchulcollegium, dem Domecapitul zu Merſeburg, dem
Collegenſtift zu Zeitz und der Ländesſchule Pforta geehrt. Der
etwas angegriffene Geſundheitszuſtand des im 85. Lebensjahre
ſtehenden Jubilars ſchloß leider die Möglichkeit einer größeren
Feſttafel aus, weshalb das ſchöne und ſeltene Feſt im engeren
Familienkreiſe ſeinen Abſchluß fand.

Kürzlich ging eine Nachricht durch die Zeitungen, wonach
ein Stationsvorſteher Namens Heiland in Kork auf eine ge-
wöhnliche Poſtkarte vier Schiller'ſche Dichtungen, welche 3844
Worte enthielten, niedergeſchrieben habe. Dieſe bis zur Zeit
unerreichte Leiſtung iſt jetzt überholt worden und zwar durch einen
Lehrer in Altenburg, Namens Weidig, der eine Poſtkarte
mit 4083 Wörtern beſchrieb. Zur Niederſchrift waren folgende
Gedichte gewählt worden: „Der ſiebzigſte Geburtstag“ von Voß
(2270 Worte enthaltend), „Der Taucher“ von Schiller (1099
Worte), „Der Handſchuh von Schiller (217 Worte), „Die
Worte des Glaubens“ von Schiller (200 Worte) und „Der Erl-
könig“ von Goethe (225 Worte). Hierzu traten dann noch die
Ueberſchriften mit 17, die Unterſchriften mit 12 und die Nach-
ſchriften mit 43 Worten hinzu, was obige Zahl von 4083 er-
giebt. Die Schrift ſelbſt iſt, wenn auch äußerſt zierlich, klein
und fein, doch leſerlich. Die Karte, deren Beſchreiben 9 Stun-
den Zeit beanſprucht hat, ſoll dem Poſtmuſeum in Berlin einge
ſandt werden.

t Aus Friedrichroda in Thüringen wird geſchrieben:
Schon ſind die erſten Kurgäſte hier eingezogen, fünf Familien
haben ihr Aſyl bei uns aufgeſchlagen. Eine bemerkenswerthe
Neuerung werden übrigens unſere Sommerzäſte bei ihrer An
kunft in dieſem Jahre begrüßen nämlich eine geräumige
faſhionable Muſikhalle vor dem Kurhauſe, die ſoeben im Bau
begriffen iſt und bis zum 1. Juni fertig hergeſtellt ſein ſoll.
Damit wird einem längſt gefühlten Bedürfniß der Gäſte Rech-
nung getragen.
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4 Aus Deſſau wird der „Magdeb. Ztg.“ geſchrieben:
Die landesfiscaliſchen Domainen liefern zwar einen
weit höheren Ertrag als die Forſten allein auch dieſe bilden
ein ſehr anſehnliches nutzbringendes Vermögensobject des
Staates. Jhre Geſammtfläche umfaßt 23,225.57 ha wovon
21,716.86 ha der Holzzucht dienen 1049. 11 ha als Neben
grundſtücke genutzt werden und endlich 459.60 ha auf Wege und
ſonſtige unproductive Flächen fallen. Wie überall, ſo waren auch
bei uns die Forſterträge ſehr erheblich zurückgegangen, was theils
in den ungünſtigen Conjuncturen theils in unvermutheten
Naturereigniſſen ſeinen Grund hatte. Die Harzforſten wurden,
namentlich im Monat November 1875 von ſtarkem Schnee
bruch heimgeſucht, in Folge deſſen große Maſſen geringwerthiger
Hölzer auf den Markt gebracht werden mußten, welche die Preiſe
herabdrückten; außerdem konnten nicht obenein noch werthvolle
Hölzer in größerer Quantität zum Einſchlag gebracht werden.
Die Calamität ſcheint jedoch gehoben zu ſein, wie der uns vor
liegende Rechnungsabſchluß der Landesforſtverwaltung für das
verfloſſene Jahr zeigt. Es wurde nämlich eine Einnahme von
637,183 erzielt, welche den Etat um 100,118 .4 überſteigt;
die Mehreinnahme für Holz betrug 96,197 .4, welches zum
größten Theile in Auctionen verſteigert wurde, wobei die Ueber
gebote durchſchnittlich 26 pCt. erreichten. Dieſe Uebergebote er
reichten in dem Harzforſtrevier Gernrode 52 pCt. im Revier
Klein Zerbſt ſogar 72 pCt., ein entſchiedener Beweis für den
wieder geſteigerten Bedarf an Holz. Es iſt zwar ein etwas ſtär
kerer Einſchlag erfolgt, als der Etat angenommen hatte allein
hierdurch iſt doch nur der kleinere Theil des erhöheten Gelder
trags entſtanden, während der größere durch die geſtiegenen Holz

preiſe erzielt wurde.

Braunſchweigiſche Laudes-Lotterie.
2. Ziehung. 5. Klaſſe am 20. April.

4746 (500) 7319 (2000) 20660 (1000) 22777 (2000) 280285 (300)
29701 (300) 35988 (300) 34679 (2000) 89401 (6000) 53521 (300)
67805 (1000) 69222 (4000) 70014 (300) 73596 (300) 80808 (500)
87374 (300).

Jagd-VerſchlußkahnVerkehr Hamburg-Wallwitzhafen.
20. April. JagdVerſchlußkahn Nr. 6, Steuerm. Schulze, ein-

getroffen.

Warktberichte.
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A bez. Gerſte, feine Waare gefragt, pr. 1000 Kilogr. große
und kleine, 145--200 nach Qualität gefordert. Hafer loco
eſt, Termine höher, gekünd. Ctnr., Kündigungspreis bez.oco 157— 176 J Qualität gefordert pr. dieſen Monat

bez., April Mai 159 .4 bez. u. Br. Mai Juni 158 .4 nom., Juni-
Juli 157,75--158 .4 bez., Juli Aug. 156 nom. Sept Oct. 150

Br. Mais loco behauptet, gekünd. 4000 Ctnr. Kündigungs-
preis 145 .4 pr. 1000 Kilogr. Loco 145--150 4 nach Qualität
gefordert, pr. dieſen Monat bez., April Mai .4 bez.
Mai/ Juni .4 bez. Erbſen pr. 1000 Kilogr. Kochwaare 185
--220 nach Qualität gefordert, Futterwaare 168--184 .4 nach
Qualität gefordert. Oelſaaten pr. 1000 Kilogr. gekünd.
Ctnr. Kündigungspreis 4 bez. Winterraps 4 bez. Winter
rübſen 4 bez. Sommerrübſen .4 bez. Rüböl höher be-
zahlt, gekünd. Ctnr., Kündigungspreis .4 bez. Loco mit Faß

bez. ohne Faß 52,7 -4 bez. pr 100 Kilogr pr. dieſen Mo
nat, April Mai u. Mai Juni 53 .4 bez. Juni Juli 53,7 4 bez.
Juli Aug. .4 bez., Sept. Oct. 55 255 3--55,2 bez. Octbr.
Nov. 555-55,6 bez. Leinöl pr 100 Kilogr. loco ohne Faß

bez Lieferung bez. Spiritus wenig verändert, ge
künd. 100 000 Liter Kündigungspreis 54 2 pr. 100 Liter à 100*,

10,000 Loco mit Faß 539 .4 z pr. dieſen Monat u.April Mai 54,4—54,1--54,2 .4 bez., Mat Juni 54,6——54,5 .4 bez.,
Juni Juli 55,6 55,5 .4 bez. Juli Aug. 56,4-56 7 bez. Aug.
Sept. 56,4-—56,4-56 5 bez. Spiritus pr. 100 Liter à 2100

10,600 loco ohne Faß 53 4 .4 bez.
Weizenmehl Nr. 00 3150--30,00 Nr. 9 30,00--29,00 Nr. 0

und i 78,50--27,50. Roggenmehl feſt, gekünd. 1000 Ctnr., Kün
digungspreis 28,25 pr. 100 Kilogr. bez Nr. O und 1 per 100
Kilogr. unverſt. incl. Sack, pr. dieſen Monat u. April Mai 28,20
28,35-—28, 30 bez., Mai Juni 28,15-—-28, 20--28,15 bez., Juni-
Juli 27,50--27,70 bez. Juli Aug. 26 60--26,70 bez. Sept.
7 h 25 40--25,50.4 bez. geſtrige Notiz pr. April Mai 28,20--28,25

ez.
Breslau, d. 20. April. Spiritus pr. 100 Liter 100 pr. pCt

Aprit Mai 52 30 bez. Juni Juli 53 70 bez., Aug. Sept. 54,50 bez.
Weizen pr. April Mai 214,00 bez. Roggen pr. April Mai

219,00 bez. Mai, Juni 216 00 bez. Sept. Oct. 182,00 bez. Rüböl
pr. April Mai 51 50 bez., Mai Juni 52 25 bez., Sept. Oct. 53,75
kez. Wetter Veränderlich.

Stettin d. 20. April. Weizen pr. Frühj. 220,00 bez. Ma
Juni 219 50 bez. oggen pr. Frühjahr 210,50 bez. Mai Juni
207,00 bez. Rübſen pr. Herbſt 258,50 bez. Rüböl 100 Kilogr.
pr. Frühj. 53.50 bez. Herbſt 55,00 bez.
bez. pr. Frühj. 53,60 bez., Mai Juni 53,80 bez.

Hamburg, d. 20. April. Weizen loco feſt, auf Termine beſ
ſer. Roggen ioco feſt, auf Termine feſter. Weizen pr. April Mai
214,00 Br. 213,00 G. pr. Juli Aug. 215,00 Br. 214,00 G. Ro
gen pr. April Mai 204,00 Br., 200,00 G. pr. Juni, Juli 186,00
Br., 184,00 G. Hafer behauptet. Gerſte ſtill. Rüböl feſt, loco
55,00, pr. Mai 55,00. Spiritus matt, pr. April 455/, Br. Mai
Juni 45 Br. Juni Juli 45 Br. Juli Aug. 46 Br. Wet-rg, d. 20 April. Landweizen 212-220 Rauhwei-en o Roggen als Chevaliergerſte 180--192

Landgerſte 160- 170 Hafer 166-—i78 pr. 1000 kg. Magde-
burger Vörſe, d. 20. April. Kartoffelſpiritus pr. 16,000 Literpro
cent loco ohne Faß 5454,50 .4.

Berlin, d. 20. April. Weizen loco feſt, Termine ferner geſtie
gen, gekünd. 2000 Ctnr. Kündigungspreis 221,5 bez. Loco 180
235 nach Qualität gefordert, ſchwimmend 4 bez. pr. die
ſen Monat .4 bez. April Mai 220 5--223 bez. Mai Juni
220--221,5 bez., Juni Juli 220--222-221 bez. Juli Aug.
216-—-216;5 .4 bez. Aug. Sept. bez., Sept. Oct. 2085--210,75

210,25 .4 bez., Nov. Dec. bez. Roggen loco feſt, Ter

ter: Rauh.

Quarters.

Liverpool, Baumwolle
Matt.

(Anfangsbericht).
Tagesimport 26,000
Middl. amerikaniſche

London d. 20. April. (Anfangsbericht.) Fremde Zufuhren ſeit
letztem Montag: wer 33,200, Gerſte 3009, Hafer 46,500 Quar-

mine feſt, gekünd. 2000 Ctnr. Kündigungspreis 213,5 vez. Loco
190--218 .4& nach Qualität gefordert inländ.
bez., klammer bez. pr. April Mai 213,25—214,25--213,8
bez., Mai Juni 209-—-208,5 209,75--209 5 bez. Juni Juli 199,5

210--215 ab Bahn
Liverpool, d. 20. April. Baumwolle (Schlußbericht). Um

atz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1500 Ballen.
merikaner d. billiger. Middl, amerikaniſche MaiJuni Liefe

Lieferung 5*2, Juni Juli- Lieferung 6 d.

ters. Weizen feſt, Gerſte, Mais und Mehl unverändert, Hafer
träöge. (Schiußbericht.) Weizen 33,160, Gerſte 3030, Hafer 46,540

Weizen ruhig, aber ſehr feſt, angekommene Ladungen
ſtramm, ordinärer neuer Hafer Sh. billiger.

d. 20. April.
Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen.
Ballen, davon 23,000 Ballen amerikaniſche.
JuliAuguſt Lieferung 6, d.

Spiritus loco 52,30

7,75 Gd. pr. April 7,80 Gd. Auguſt December 8,00 Gd. Bre-
men (Schlußbericht) feſt. Standard white loco 7,80 Bf. pr. u
7.70 Bf. pr. Mai 7,65 Bf. pr. Juni 7,75 Bf., pr. Auguſt Deeem
8,25 Bf. Antwerpen. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß,
loco 20 bz. u. Bf pr. Mai 19 Bf. pr. September- December 20
bz. u. Bf. Feſt. New--Hork (d. 19. April): Petroleum n
New York 72, Gd. do. in Philadelphia 7 Gd. rohes Petroleum
5 do. Pipe line Certificats D. 82 C. Mehl 4 D 600. Re
ther Winterweizen 1 D. 26 C. Getreidefracht 4 Wechſel auf
London in Gold 4 D. 80 O.

Wafferſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffichleuſe
bei Trotha) am 20. April Abenos am neuen Unterhanpt 264 am
21. April Morgens am neuen Unterhaupt 2,60 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 29. April 196 Heer
Wafferſtand der Unſtrut am Vrückenpegel sei Stranßſurt

am 20. April 1,49 Meter über 0.
Am PeWaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 20. April.

gel 2,07 Meter über 9.
FaFerktand zer Elbe bei Dresden am 29. April 25 Cemtimeter

unter H.
Börſeunberichte.

GBerlin d. 20. April. Die heutige Fonds und Actienbörſe
eröffnete in ziemlich feſter Haltung, aber ohne einheitliche Tendenz.
Die Courfe ſetzten auf ſpekulativem Gebiet mit geringfügigen Ver-
änderungen dem Vortage gegenüber ein, konnten ſich aber weiterhin
bei wachſendem Angebot zumeiſt nicht behaupten. Die von den
fremden Börſenplätzen vorliegenden Notirungen boten gleichfalls keine
einheitliche Anregung. Während Paris eher ungünſtige Courſe mel
dete, lagen von Wien recht feſte und theilweiſe beſſere Courſe vor.
Das Geſchäft am hi ſigen Platze entwickelte fich ruhiger als in den
letzten Tagen; doch nahm die Spekulation zu belangreichen Realiſa
tionen Veranlafſſung. Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit
für heimiſche ſolide Anlagen und fremde feſten Zins tragende Papiere
gaben der Haupttendenz folgend, nach ziemlich feſter Eröffnung theil
weiſe eiwas nach. Die Kaßawerthe der übrigen Geſchäftszweige blie
ben im Allgemeinen ziemlich feſt bei mäßigen Umſatzen. Der Pri-
vatdiskont wurde mit 25, bis 2 fur feinſte Briefe notirt. Auf
internationalem Gebiet gingen Creditactien und Franzoſen mäßig
lebhaft um, gaben aber im Verlaufe des Geſchäfts etwas nach;
Lombarden blieben ruhig. Von den fremden Fonds erſchienen
Ruffiſche Anleihen befeſtigt bei ruhigem Verkehr, Oeſterreichiſch- Un
gariſche Renten etwas gedrückt durch Realiſationen, Ungariſche Pa
pierrente ziemlich feſt. Deutſche und Preußiſche Staatsfonds ver
tehrten in recht feſter Stimmung mäßig lebhaft; landſchaftliche
Pfand und Rentenbriefe waren gut behauptet; inländiſche Eiſen
bahn Prioritäten recht feſt und theilweiſe lebhafter. Bankactien
waren feſt und ruhig; die ſpekulativen Deviſen, Diskonto-Comman-
dit, Deutſche, Darmnädter Bank c. ziemlich lebhaft, aber theilweiſeabgeſchwächt. Jnduſtriepapiere ziemlich Reſt und ruhig; Montan

werthe lebhaft und ſteigend; Laurahütte und Dortmunder Union hö
her und belebt. Neu eingeführt wurden heute 6 Obligationen der
Victoriahütte zum Courſe von 95,50. Eiſenbahnactien meiſt we
nig verändert und ruhiger etwas höher wurden notirt: BerlinAn-
halt, Thüringer, Tilſit-Jnſterburg, Mecklenburger, Elbethalbahn

etwas niedriger: Berlin Hamburg 1 Schleſiſche Deviſen,
Bergiſche, Galizier, Warſchau-Wien 2c. Bochumer Bergwerks
Obligationen 102,25 bz. u. Gd.

Courſe um 2 Uhr. Lombarden 190,00, Franzoſen 543,00,Creditactien 552,00, Dortmunder Union Stamm-Prior, 87 Laura

hütte 111,25, Darmſtädter 151,75, Deutſche Bank 154,50, Diskonto
187,87. Bergiſche 11487, Freiburger 104,25 Mainzer 94,37, Ober
ſchleſiſche 202,12, Rechte Oderuferbahn 145, 75, Galizier 122 12, Ru

e

mänier 98,62, Oeſterr. Papierrente 66,87, Oeſterr. Silberrente 67,75,
Oeſterr. 1860er Looſe 126,25, Oeſterr. Goldrente 81,62, 8 Gold

200 199,5 .4 bez. Juli Aug. 186--187--136,5 4 bez. Aug. Petroleum. Berlin, d. 20. Ayril. Loco dz., pr. April Jtaliener 89,87, Ung. Jnveſtation 95,00, Wiener Bankverein 254,50,
Sept. bez. Sept. Oct. 176 176, 75-176 bez. Oct Nov. 25,5 bz. Hamburg ruhig. Standard white loch 8.00 B.

S 7 Knril Dir dende 1879 rende i. An ſ. T eerliner Börse V. 20. April. Berliner Caſſenverein So 9910 174,506 ſſOsnabrücger Stahlw. 2 63,908 BrrlinAngalter I. u. II. em. Il 101,30636 und Papiergeld
do. Handelsgeſellſch. 52 105,90bz G Phönix, Bergwerk, A. 6 t 458 do. Lt. B. 412 101,30b6

Braunſchweiger Bank 4 h 42)3 (93, 590b G do. do. B. 9 41,00 do. Lit. C. 412 101,30b36 eFonds und Staatspapiere. Braunſchw. Treditbank 513 6 106, 306 into, BergwerksGeſ. 65,0003 Berlin Dresden v. St. gar. L 103,00bz8 Souvereign 20,42 8Breslau. Diskontobank 512 6 (97,7563 alzwerke Sageſterh 5 (99,906 BerlinGörlitzer 412103,0 20Fraucs Stücke 16,2263
Deutſche Reichs Anleihe 4 1101,80b3 Coburger Ereditbank 5 3 87,50b3 Schlefiſche Zinkhütten 512 097,00b3 G do. 1Iit. B. 412 102,20 Dollar 4,285
Conſolidirte Anleihe 42105, 896 Darmftädter Bank (912 9 l I151, 7503B do. St. pr.-A. e 163, 006 28. Lit. 412 102,00 Jmper ials 16,696vo do. 02,90 do. Zettelbank 56 516 107,756 Thale, Eiſenwerk 0) 21,608 Berl. -Poted -Magdeb. C. 4 1906,60 Oeſterreichiſche Banknoten 173,50b;
Staats Anlei e 4 101,00B Deſſ. Creditbank, neue 3 684,9006 Weſtfäl. Draht-Jnduſtr.. 9 I114,906 do. do. E. 412102,506 v. Silberguldendo 1852]53 4 101, 00 S do. Landesbank 6 i 1119, 25 6 wiſſener, Stamm Pr. (6 0 160, 90b36 Berl. Stett. II. Em. gar. 32 4 100,75 G Nufſiſche Banknoten 208,85
FiaatsSchuldſcheine e 98, 25 Deutſche Bant 9 10 154,50636 do. III. C. do. 4 1189, 75rn St. Pr. z 1 acht w. ne 7 734 120,006 7 gen e Em. 4 100,756rov. 2 ekt. u. Wechſel-Ban ß S redlauSchweid.Freib. E. Aheente Cent 100 Hahn 4000 14 e 12 134,10636 Eiſenbahn Stamm und Stamm i os, on mKur und Reumärkiſche h prmandit. 18 477332 Prioritüts-Actien. c tag n 106. 75b38eraer Bauk 2 „2 öln-Mindener I. Em. 1 0023 d rOhpreusiſo 412100. 196 annoverſche Bank 6 105, Aachen Maſtricht T 75, 7357 o. i. Km. 4 181,008 Prämieuſchlüffe.
S Pommerſche 372 Jeipziger Ereditauftalt 19 9 16,5903 Altonag Kieler 682 164- do. i gar. IV. Em. 1 1100, 90633S do. 4 101,10636 Magdeburger Bankv. 123 3 (190,006 SergiſchMärtiſhe a 115-00016 do. VI. Em. (412102, 752
2 do. 4121601,8063 Meininger Creditbank.. 0 5 198.30b3 G verlininhalt 5 6 123, 7563 Halle-SorauGuben gur. 412103,50Poſenſche, Kene 4 190,59bzB Rorddeutſche Bant. 10 10 1168, 40e36 Herlin- Dresden d 0 20,20636 Magdeburg Halberſt. v. 1865 412102, 20 9 Mai. Juni
z. Sächſiſche 4 100,50 Nordd. Grunderedit 9 0 356,89b3 G Berlin-Görlitz 0 6 23,20612 Magdeburg Seipzig. Lit. A. 412 104, 7063 ZerlinPotsdamer 7S Schleſiſche 32 92,896 Preuß. Bod.Cred. Anſt. 66 195, 90838 Serlin- Hamburg. 12 i 252,5002B do. do. Lit. B. 4101,006 Zergiſch-Brärtiſche. 1161 117134

Weſtpreuß., ritterſch. 31292, 096 do. Ctr.Bd.-Cr.- Anſt. 921812 125, 90b3 e Breslau Schwd.Freib 43 454 104, 4957 Magdeb.-Witteuberge 2 684,104 öln Mindener
do. II. Serie 42 102, 75 G Sächſiſche Bank 8 G6iſe [120. 90b3 ſRaärtiſch-Poſerer o 28, 76 62 do. do. 1878 5 166, 80b38 MainzLuswig?hafenſ96 1 9622do. do. 4 191,908 S a Bankverein l 98,096 Mainz vudwig. afen 14 94.7025 Riederſchleſiſch-Märt. J. S. 4 100,506 Oberſchleßiche 294 12068

Kur und Reumärkiſche 100, Schleſiſcher Bankverein 6 6 108, 25638 KordhauſenCrfae gar 27,30636 Oberſchieſiſche gar. E. 312 93, 60 Herſtre, Aossweſtbahn F
ZPommerſche 4 e m ſche pnt 7 5 94,096 Oberſchl. A. G. D. A ſag 9815 10 262, 0003 do. gar. 3 t 103. 75b2B S 99 o)0,5 o o. 313 933 10 162 751 do. 412103. 666 niſche (992 100112 4 100,50b3 on gif un S war do. gar. 40 i 18 538 Rechte Oder Uſerrer r 746 ſtpreußiſche Südbahn 0 0 38,7063 19 21103, 758 Breol.Schw. arn u. Weſtfäliſche 100, Rechte Sderuferbahn 7510 7r2 145, 9023 u S SDermtäotee rid. 155rer Induſtrie Papi e e e t e en e e Sent. et2S e 106, nduſtrie- iere. Stargard-Poſen gar. (4 42 2103,106 103, Di un l. 7h 34,50636 z 77 Rheiniſche II. E. v. Staat gar. 312 93,606 isconto Command. 191 99 h 32 [1934Ja Prämien- Anleihe 67 4 134,50b36 Thüringer 2 121177,2563 la 31 Preutz. Boden Creditſ106Fil. -Obligation 192,20 T do. B. 4 l S (I909290 n 52 54 s 6 rib Sredit ſoper,r. r 4 i ren 313 3 n W 37 9 G. z 4i2 1067266 ne l. E. 103,00 re 113811312 12 II 4 iZraunſchw. 20Thl.-8. p. St. 98, 7 b do. vöhmiſches 9 9 113,90838 WeimarSera gar. 22 2 Thbriuge Serir Oeſterr. Goldrente [18231ZölnBtind. Präm. Anleihe 32131, 60b do. o 22 58 2663 do. 2 cronv. 214 27, 70b36 eriuger Serit 7 üngariſche Goldrent 101 1 F-Pr.- Anleihe 312129,306 31 3- zu. Serie (412104,006 unga z Boldrente 10 24 aZu r Wientir. s 1244061 r. K7g tat 2 35738233 Auſterdam Rotterdam 6 130,9083 d Serie 412194,908 er e Zo iBoth. 3 2 21 8 50 vo. Tivo t. 3 3 3 92,00bz G ſüa, F. 1537 9 do. VI. Serie 41 '104 006 Ruſſen, neue 761211 468 11Aghbecker Pr mien- Anleihe 3 12 8, b do. Uniong 0 54, 75 Kuſſig-Tepliz 12 2 4 237,8963 W 2 1V*, Ruſſiſche Koten 11 53 212 14Teining. Looſe pro Stüch. a. 9 Chew. Fabr. Kespoldsh. 334 66 60 St. Weſts. 500 gar (51 5 120, 89636 Aeue Srient 11. 60e tet Saltjne tgbw. S 22 DuzBodenbach r n e härdi s 2 165, W ſche Ldw. B. 7738) 22,10b3 enbach 89,29 h zAuslä diſche Fonds 77 Seſterr. Jranz. Staatss. 313,56240 do. II. S 86, 7 OefterreichiſcheKreditſs66126566 562 12uslandi Cilenburger Kattun 2i31 58,50 Fordweſtbahn 55-5063 a à i r. 82 50r Gilenerrüt Sorit r 0236 do. B. 22 449, 60 b Eliſabetz-28eſtb. 1873 gar. 5 88, 4965Ftalieniſche Rente 5 96, 10b3 do. Oberſchleſiſche O 41 75636 Zuänier 385 3 106 Zal. 8arl-udw. -Bathn gar. 5 136 3923
Deſterreichiſche n Rrnt t er Glauziger Zuckerfabr. 42, i ar. (5 73851 r do. 37. t 27de. apier Rente 589, Geſeüſch. J 5 2 Aufſtſche Subdweſtb. gar. 5 62,7063 20. ar. l. u. 90,60903 5 ge. Silber Kente i. 19268, 20 e er. Soweer Weſtbuhn 37,756 en re S Z1g Leipziger Börse v. 20. Aprilre et Stück tet Raſch Fabr Anhaiter 59,506 Südoſt. Gomb.). tot e tdo. Boe 5 „29 do gels 6 31,00b3 Turnau- Prager 118. 4053 gar. 5do. 1I860 do. 329, 756b3 do. Freund 5, 1062 Warſchau8ien 11231 297, 09056 do do. 1872er gar. 5 86,60Aumänier, mittel 8 I10,80b do. die 16 20 266 50636 Sembergszernowit gar. 5 Deutſche Reichs Anleihe f.do. keint 8 118,096b do. ihe h e e 314 a 95 do. o. II. Em. 5 86, 406 5000 2000 e 44le eitenRuſſiſche Anleihe von 1877 S do. Schwärtztepf Zu 76. e NMartiſch-Boſener 51 5 05, 50116 fern Stsb., alt gar. S do. 596 ſo ,855do. Hrient- Anleihe 5 145 z 8 do. Sudenburger, t. 13 13 193, 506 Rordhauſen Erfurt. 5 194,506b3 Wo orre e ir a z Königl. Sächſ. ReutenAnl.do. Brämien Anleihe 64. 9 142 do. Wöhlert d 31,6062 TelsGneſen 9 14,10636 do. neue II. m. 5 105,90 b 3090 4 79,80do. do. 66 2 142, b do. Heiger 5 5 25636 Sſtpreuß Sudr, in W 5 2 206 Oeſterr. Rordweſthahn gar. 5 388,25etwbr v de. 1000 606do. VodenCred. s 85,90632 ahrit' u. 130 Z 325. do. Lit. B. Elbethal. 5 88,50 do. 599 t377 S Reuß, Wagenfabrik 230,30636 Rechte Oderuferbahn. (5) 7 o T 144, 2503 Reich. z 9. 300 U. 3 179,608rärkiſche Anleite 65 F. 72 Fordhänſer Tab.-ßabr. 5 7 I1i, ob Saalbahn ö 67, s Wer 5 96, do. 300 z 79,506I tet à ar es Hunibus-Seſel ſchaft. 7 1 57 SeimarGera 9 7 36 St. San ob gar. 95 Staats-Anl. v. 1830Angar. Ei. Eifenb. Anleihe 5 606 Fferdebahn (Sreppin) T 5 50238 Saal Unſirutbahn 9 606 de do. St Sr. 55 z 278 do. von

Union Tabak 6 50,00B uzgar. es Sar. m den a rHypothekenCertificate. Her Geſelſchaft Vom Staat erworbene Eiſenbahnen t n Se u. el
n. Sander r. r. ergwerks-Hütten Geſellſchaft. Z. r h rer 192, so de. do. d. 1869 500 4 1903Zreuß. Hypoth. Ket. Bank 412108, 406 r BVerlinStettiner St. A. 117, h v v. de 20. 185288 100 r. 4 7do. do. do. 147;58228 Arenberg. Bergban 9 169,00B CölnMindener do. 6 151,90b Chark.Kremeniſchug ar. 53, 00636 *0. De v. 1889 100 T. 4 101, 7863

do. do. do. 4 187-22 Bergw. 9 139,9083 Magdeb.Halberft. do. 6 151.906 do. do. in Eltrl. c. 5 do. do. do. 50 u. 25 T. 4 101, 7963do. do. do. 5 124 z Bochnm Bergw. 4. 9 3907,00b; do. B. do. 3 i 80 elezOrel gar. e 25 63 do. do. 1870100 u. 50 T. 4 101,706w. e w. l S e. Sugkehijatrit: 32 69, 9088 o do. 318 80 z e ge 3e unZerdd. Stand 6red. Bant 2 190 7 Sonate 160021 giederſtl. wart r. es e r. el do. do. do. 160 o 7 enyp.Br. (rz. 120) b 1897, 75b3 G Boruſſta, Bergwerk e 7 Rheiniſche do. s 163, 49bz Kurstk Kiew rör* r z so do. Löb.Zitt. L. 4. 100 T. 3 e 95, v
T Centr. 7 e 5 14828 v 40 J. 22 DodtoRjäſan gar. z r u 9 Lit m gI12, B. (gar. 2563 Mostoc molentt zar. e 6 D. Cr.-A. z. Leipzig 50,2563do. do. do. 4 i 108, 10 o. abgeſt. 400 M o 17, 60838 gar. 5 96,80 bdo. do. rüdh. à 100 s [106/69626 do. abgeſt. 300 R. 25263 Mia er. S 186,do. do. Le 421039053 do. St.-Pr. a. 2 87 500 RybinstSologe s 88,2563Soihaer Grundered Pfobr. s 199-198 do. derte t i 6 102. 78 7 3 Anſſig-Teplitzer I. u. II. G. gt., 5de do. ruch. à 110 105- 098 Zu gedienvercin Eiſenbahn-Prioritäts-Actien und h 2 h ten r re t abgeſt. 5 109,708 Gelfſenkirchener 67 125.50026 Obli tio 2 7 e v Böhmiſche Rordbahn 1871 85, 256Deſtrrr. Bod. Cred. Pfobr. 5 160 9083 Georg Mar Bergw. B. 5 991,608 igattonen. erſchanWien. I. 5 1194,5065 JBediente rer 32 a I. Qu. 5 o u ieraveg edo. i 52, arkort Bergwerk 8 1113,6068 Aachen Maſtrichter Ah 191,508 do. v z2 7 j86-256Kuff. Ctr. Bd. Cred.Pfobr. 78,6606 e Bergw.Gef. e B do. l. C. 102,605 z z zBchwed. A Hyp. Pfd. de 1874 4 I 50536 Zibernig 3 s 7297, 90646 do. E. 5 162, 6065 Wechſelcours. K.Fr.Joſehhbahn von 18781 5 89, 19
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Bekanntmachungen.

Halle a/S., den 19. April 1881.
Bekanntmachung.

Zur Erleichterung des Päckereiverkehrs iſt die Einrichtung getroffen, daß
von den Packetbeſtellern während der Umfahrten gewöhnliche Puckete behufs
deren Abſendung angenommen werden.

Auch kann durch frankirte Beſtellſchreiben oder Poſtkarten bei dem unter
zeichneten Poſtamte die Abholung ſolcher Packete aus der Wohnung beantragt
werden. Gelegentlich der nächſten Umfahrt findet alsdann die Abholung ſtatt,
vorausgeſetzt, daß die Wohnung des Abſenders innerhalb desjenigen Stadt-
kreiſes liegt, in welchem Packetbeſtellungsfahrten überhaupt ſtattfinden, und
daß es zu der bezeichneten Abholung beſonderer Fahrten oder größerer Umfahr-
den nicht bedarf.

Für die Abnahme bez. Abholung von Päckereien wird eine beſondere Ein
ſammlungsgebühr erhoben, welche

für Packete bis 5 kg 10
über 5 kg 15

Die Packetbeſteller ſind ermächtigt, für die eingeſammelten Packete, falls

dieſelben frankirt abgeſandt werden ſollen, die bezüglichen Frankobeträge zu
erheben.

Kaiſerliches Poſtamt Nr. 1.
Bekanntmachung.

Wegen Ausführung von Pflaſterarbeiten werden von Freitag den
22. April er. ab bis zur Fertigſtellung der betreffenden Arbeiten für den
Fuhrverkehr geſperrt

a. die kleine Wallſtraße,
b. der Bechershof,e. die zwiſchen v Grundſtücken „an der Glauchaiſchen Kirche Nr. 4

und am Moritzthor Nr. 6“ belegene Straßenecke,
d. der Harz auf der Strecke von Nr. 21 bis zur Bernburgerſtraße.

Halle a/S., am 19. April 1881. Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Durch eine bekannte Diebin ſind auf hieſigem Leihamte verſetzt worden:
am 29. December 1880 1 Teppich,

2 Decken und 1 Betttuch,
am 5. Februar 1881 1 Chylinderuhr mit Kette,

und wird vermuthet, daß auch dieſe Gegenſtände geſtohlen ſind.
Etwaige Mittheilung über den Eigenthümer der oben angeführten Sachen,

welche vorgezeigt werden können, wird im Kriminal Commiſſariat, Zimmer
Nr. 21 des PolizeiVerwaltungs Gebäudes erbeten.

Halle a/S., d. 16. April 1881. Die PolizeiVerwaltung.

Rob. N. Sloman's Dampfschifffahrten
für Güter und Passagiere.

ä

Expeditionen von Iambursg finden statt
nach

Capstadt, Adelaide, Melbourne und Sidney
am 15. Mai, 15. Juli, 15. September u. 8. W.

Nach den
Häfen des Mittelländischen Meeres

alle 8 bis 10 Tage.
Nach

Reval und St. Petersburg
zwei Mal monatlich.

Nähere Auskunft ertheilt
Hamburg, im März 1881. die Rhederei.
Eine Cigarrenfabrik Chüringens,

welche in Folge der hohen Zölle nicht mehr reiſen läßt, ſucht mit einigen grö-
ßern Abnehmern für ihre ſchon bereits gut eingeführten Fabrikate in Ver
bindung zu treten, dieſelbe läßt in Preislagen von .4 25 bis 50 Mark pr.
Nillle reell arbeiten und liefert alles franco nächſte Bahnſtation incluſive
Kiſte. Condition: Caſſa oder 3 Monat Bank-Papier. Probe Muſter
von jeder Sorte ſtehen gegen Nachnahme des Betrags jederzeit gern zu Dien-
ſten durch die Expedition der „Kranichfelder Zeitung“ in Kranichfeld.

fFrostheulen, Hautschrunden, Flechten,
h Sehwinden, Ausschläge, Hitzpocken, Nasenröthe, Finnen, KLopk-,
S Bartsohuppen und Krusten ete., werden rasch und sicher geheilt
(ahlreiche Atteste) durch die

m

*2

e l Veles Aerztenu empfohlenI Mon.e Diese ausgezeichnete medic. Toilettenseife, bedeutend wirk-
S samor als alle bisherigen Theerseiſen, entfernt alle Hautunreinherten
und erzeugt in kurzer Zeit einen frischen und biendend weissen Teint.

80 Pf. p (gelbe Envel.)S g. t v F s J S W 7 g JW S e e W enS e e ee e eIn allen Apotheken Deutschlands, in Halle Apoth. z. deutschen Kai-
wer Adler Apoth. Welt.

Von Donnerstag den 21. bis 24. d. M.
ſteht ein großer Transport hochtragendere friſchmilchender Kühe und Kalben, wor

Sounter echt Holländer (bester Qualitàt)

e Bekanntmachung.
Wittenberger Deichverband.

Bei der am 21. December 1880 ſtattgefundenen Auslooſung der auf
Grund der Allerhöchſten Privilegien vom 21. Auguſt 1852 und 23. Juni 1854
ausgegebenen Deichobligationen im Geſammtbetrage von 180000 ſind
die nachftehenden Nummern gezogen worden.

Von der J. Abtheilung:
Lit. A No. 35, 39, 134 und 143 à 500

B No. 151 à 100
O No. 13, 147 und 165 à 25

Von der II. Abtheilung:
Lit. D No. 211 und 217 à 500

P. No. 260, 367, 380, 405 und 444 à 100
PF No. 373 und 449 à 25

Indem ich auf Grund des F 2 der den Obligationen beigedruckten Aller
höchſten Privilegien die gezogenen Stücke zur Rückzahlung am 1. Juli 1881
hiermit kündige, fordere ich die Jnhaber auf, die ausgelooſten Stücke nebſt
Coupons am 1. Juli 1881 der Deichkaſſe zu Wittenberg zur Auszahlung
zu präſentiren.

Jn Bezug auf die Präclufiv Beſtimmungen mache ich auf 9 5 der den
Obligationen beigedruckten Allerhöchſten Privilegien aufmerkſam.

Wittenberg, den 21. December 1880.
Der Deichhauptmann, Königl. Landrath a. D.

V. InBad Neu-Ragoczi bei Halle a/S.
Norddeutſchland und gleichen genauden Kiſſinger und Homburger Quellen.

Bei Magen- und Leberleiden, Unterleibsſtockungen, Verſchlei
mungen, vor Allem bei Frauenkrankheiten u. ſ. w. ſind ſie von vorzüg-
licher Wirkſamkeit.

Jeden Mittwoch und Sonnabend bin ich von 11 1 Uhr in meiner Woh
nung Niemeyerſtr. 4 in Halle a/S. für Kranke zu ſprechen. Ebendahin ſind
Beſtellungen für Hausbeſuche zu richten.

Wer die Kur von Halle aus gebrauchen will, melde ſich bald, damit
eins der 5 Dampfſchiffe zur täglichen Fahrt zum Bade engagirt wird (Abfahrt
6 Uhr Morgens, Rückkunft 12 Uhr.

Auch kann bei mir in der Stadt die Trinkkur unter meiner Leitung ſtattfinden.
Außerdem die allein natürlichen StickſtoffgasJnhalationen mit den glän-

nur von Fürſten und Millionären bezahlt werden können
Die Reſtauration auf dem Bade iſt vorzüglich; Wohnungen in Menge.

Dr. Steimbrüclk,.
Verlag von J. BAEDEKER in ISERLOBN, in allen Buch-

handlungen Vorrätig:

Religion und Kunst
in ihrem gegenseitigen Verhältnis.

Dargestellt vos

Lic. Dr. Gustav Portig.
Erſter Teil: Geſchichtliches.

gr. 8. geheftet 8 4 elegant gebunden 10
Inhalt: Das Verbältnis von Religion und Kunst im Allgemeinen.

Die Verbreitung der Kunst im Leben.
Die Griechen. Die Römer. Gesamturteil.
Welt. Das Mittelalter. Die neuere Zeit.

Verhältnis der Kunst zur Bühne, Schule und Kirche unserer Tage.
Die Bedeutung der dramatischen Kunst unserer Tage. Das
Verbältnis der Kunst zur Schule zur Kirche.

Die Vereinigung von Religion und Kunst in der Person der her-
vorragendsten Künstler.

Religion und Kunst bei den vorchristlichen Völkern.
Die Sprache als erste Kunstschöpfung. Die Naturvölker.

Die ehbristliche

Die
Chinesen. Die Indier. Die Babylonier und Assyrer. Die
Egypter. Die Phönizier. Die Juden. Die Griechen. Die
Römer.

Die Kunst und die echristliche Kirche.
Principielle Stellung des Christenthums zur Kunst. Die alte
Kirche. Das Mittelalter. Die römisch- katholische und die
evangelisehe Kirche. Die neuere Zeit.

Zweiter Teil: Syſtematiſcher Juhalt.
Verhbältnis von Religion und Kunst bei den bervorragendsten

Geistern, von den Griechen bis auf unsere Tage; der ehbrist-
liche Gottesbegriff im Zusammenhange mit dem ästhetisechen,
intellektualistischen und ethischen Religionsbegriff; Unter-
schied der religiösen und ästhetischen Inspiration, des Sakra-
mentes und Symbols; von Gott als dem Urquell der Schön-
heit und von der Bedeutung der Kunst im ewigen Leben.
Ein Werk aus einem Geist und Guss über die höchsten Inter-

essen der Menschheit, Religion und Kunst, wird hier geboten.
Der erste Teil bebandelt das äussere, der zweite das innere
Verhältnis von Religion und Kunst; der eine wendet sich an die
Gebildeten überhaupt, der zweite mehr an die wissen-
schaftlichGebildeten, an Theologen, Philosophen, Aesthe-
t iker und Künstler.

Meine so veliobt gewordene, mieht durcheichtig, aber wirklich gebealtvolle
KReberall als vorzüglich anerkannte

Vniüversal Glycerin Seife
empfehle far Jedermann als mildeste, billigate und fur die Gesundheit der Haut

per Stuek i5, 20 und 30 Pfg. umaschen Kinder.Fabrik von I. P. Boysonlag, Augsburg
Alleinige Niederlage bei Herrn Emil Jahn, Märkerstrasse,

und Herrn E. Wetzel, Leipzigerstrasse, Halle a/8.

Die Quellen des Bades ſind die einzig ſtarken trinkbaren Quellen in

zenden Reſultaten bei Lungenleiden, Aſthma u. ſ. w. werden ſpäter wohl

zum Verkauf beim
Viehhändler R. Peteaold in Weissenfels.

1000 Etr. Saat Kartoſſeln,
rothe weißfleiſchige Zwiebel, gut ſortirt
und auf reinen Sandboden ſehr ertrag-

Größte Auswahl
in I Couverts W mit
Firma, 1000 von Mark 2,25 an.
I vVoſtpacket Adreſſen
mit Firma c. 1000 Mk. 3,75 u. ſon
ſtigen Druckſachen liefert ſehr billig in

guter Waare L. Keseberg in
Hofgeismar. Reichhaltige Muſter
tranco.

Ein Flug ſchöner Race-Tauben
iſt billig abzulaſſen in der

junges, gebildetes Mädchen aus guter

Dampf- Wollwäscherei.

reich erbaut, offerirt den Ctr. zu 2 .4
50 fr. Brenitz. B. D. E. das
Dom. Zeckerinb. Brenitz, Sonne-
walde. H. Matschenz.

Geſucht
wird in ein feines Privat Haus bei
hohem Gehalt u. angenehmer Stellung
zur Beihülfe in der Haushaltung ein Jch ſuche zum 1. Mai oder ſpäter

i liches, nicht zu jungesFamilie, welches im Rechnen und in Ordentlichee
Schreiben tüchtig iſt, hauptſächlich gute Mädchen zur Wartung der Kinder u.

Hausarbeit.Briefe ſchreiben muß, die Kinnahmen Friederike Schining,
9und Ausgaben zu reguliren hat. Acſien Malzfabrit Cönuern.

Eine dementſprechende Perſönlichkeit

iſt erforderlich. Ein gebrauchtes gut erhaltenes
Adreſſen unter V. A. 745 durch tafelförmiges Pianoforte iſt preis

die AnnoncenExped. von Haasen- werth zu verkaufen. Näheres bei
stein Vogler in Leipzig. Ed. Stückrath in d. Exp. d. Bl.

b Oekonomie-Lehrling-Gesuch.
Ein mit den nöthigen Schulkennt-

niſſen ausgebildeter junger Mann,
welcher die Landwirthſchaft erlernen
will, findet zum 1. Juli Stellung auf
Rittergut Schafſtedt.

Friedel, Jnſpektor.

Erstes und ältestes
ſſelssbier-Brpart-Gegehaſt

gegründet im Jahre 1836
von Otto Puls, Berlin S. O.

Verſandt in Flaſchen und Gebinden
nach allen Gegenden.

Damen finden freundliche Aufnahme
bei ſtrengſt. Verſchwiegenheit b. Frau
Hebamme Knoche, Martinsgaſſe 7.

mit den feinſten Kruyſtallgläſern,
in ſauber und dauerhaft gearbeiteten
Geſtellen, werden jedem Auge auf das
Sorgfältigſte angepaßt bei

Otto Unhekannt,
Kleiuſchmieden.

Schulbücher,
antiquarisch und neu, bei

h Graeger, en

0 0 e S a
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anerkennt peöe,vorgaüglichster und wirksamster

Dorseh-Leberthran
der L ofoden-Fischquano und Visch-

producten-Gesellschafr
im Hamburg.

Nur ächt in Originalfiaschen
mit obiger Marke.Preis pre Originalasche I. incl. Glas

Niederlage in alle b. Helm-
vold Co. Leipzigerstr. 109.

Die Hutfabrik
von

August Berger
empfiehlt ihre

Strohhut Wäſche
hiermit ergebenſt.

eichhaltigſte Formen- Auswahl.
Pünktliche Rücklieferung.

Ein Laden Barfüßerſtraße 6a
mit Ladenſtube, Niederlage und Woh-
nung, worin ſeit 1875 ein Papier
und Druckerei-Geſchäft betrieben wird,
iſt zum 1. October 1881 zu vermie
then. Näheres daſelbſt.

Zu vermiethen
herrſchaftl. Wohnung p. 1. Juli oder
October, Badez., Gartenbenutzung c.

Bernburgerſtraße 15.

Fr. möbl. St. ſofort oder 1. Mai
Parkſtraße 23 I rechts.

Kilasebälge
gr. Ausw. b. Gothseh. Klausthorſtr. 1.

e Vannſhnnhbagra Schulbücher,
Lexica, Atlanten,

dauerhaft gebunden zu billigen
Preiſen bei

Max Koestler
Poſtſtr.

e e Boergmann's
Sommerſproſſen Seife
zur vollſtändigen Entfernung derSom
merſproſſen, empf. à Stück 60 d Apo
theker Kolbe, Glauchaiſche Kirche 1.

ſo Genfer Bandwurmmittel

entfernt Wurm m. Kopf in eirca
2 Stä. Geschmacokloses leicht ein-
zunehmendes Mittel. Aerztliche

Anweisung beigegeben.

G Mk., Mit Schuhmarke.
Aecht zu beziehen durch die Löwen-,

Adler Hirsch- u. Engel- Apotheke in
Halle; ferner durch die Apotheken in
Hettstärt, Nebra etc.

Beim Kauf achte man genau auf Schutz
marke „Farrnwedel“ in Golddruck auf
rothem Felde, da nur dieſe für die Wirk
ſamkeit des Mittels birgt.

215 St. ſtarke, große,
zur Maſt geeignete Ham
mel, geſund und reutefrei,

verkauft

Arnold Dittmann Appelt,
Gutsbeſitzer,

Bilzingsleben bei Kindelbrück,
Station Weißenſee oder Greußen.

Sattelgesellschaft.
Zuſammenkunft: Sonntag

den 24. April Nachmittag 3 Uhr.

Den Studenſchen Eheleuten die beſten
Wünſche z. filbern. Hochzeit, d. 21. April.

Erſte Beilage.
wwarr 3



Erſte Beilage zu 93 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

0 Chronik der neueſten Ereigniſſe.
1. 15. April (erſte Monatshälfte).

1. Beginn der Debatte über das Unfallverſicherungs zeſetz im
deutſchen Reichstage; daſſelbe wird am 4. einer Commiſſton
überwieſen.

1. Meldungen aus Algier von ernſtlichen Zuſammenſtößen der
Franzoſen mit tuneſiſchen Stämmen (am 31. v. M.).

1. Der däniſche Kriegsminiſter giebt ſeine Demiſſion.
2. Zuſammenſtoß zwiſchen Militär und Volk in Clocher (Jr

land).
2. Geſtorben Fürſt Ghika, rumäniſcher Geſandter in Peters-

burg.
2. Meldung vom Ueberfall der franzöſiſchen Expedition des

Oberſt Flatters durch SaharaStämme.
Finanzexpoſs des italieniſchen Finanzminiſters.
Brand der Grube Florentine bei Beuthen.
(und folgende Tage.) Furchtbar verheerendes Erdbeben auf
Chios.
Annahme des Antrags Windthorſt (Aſylrecht c. betreffend)
im deutſchen Reichstage.
Meldungen von mehrfachen Rüſtungen Frankreichs gegen
Tunis.
Budgetrede Gladſtones im engl. Unterhauſe.
Ferrero wird an Stelle Milons italieniſcher Kriegs-
miniſter.

5. Erſte Berathung des Trunkenheitsgeſetzes im deutſchen
Reichstage.
Der deutſche Reichstag vertagt ſich zu den Oſterferien.
In Hamburg (und ebenſo in Bremen) wählt die Bürgerſchaft

Vertreter zur Berathung der Freihafenfrage.
Schluß des anhaltiſchen Landtages in Deſſau.
(bis 10.) Prozeß gegen die Kaiſermörder in Petersburg; alle
zum Tode verurtheilt.

7. Die Mächte überreichen in Athen die Konſtantinopeler Ent
ſcheidungen.

7. Das italieniſche Miniſterium giebt ſeine Demiſſion in Folge
eines Mißtrauent votums der Kammer.

7. Die franzöſiſche Kammer bewilligt einen Kriegskredit gegen
die Krumirs (tuneſiſche Stämme); der Senat am 8.

7. Der italieniſche Senat nimmt die Aufhebung des Zwangs-
kurſes an.

7. Geſtorben im „Rauhen Hauſe bei Hamburg Dr. theol.
Wichern.

8. Herzog von Argyll giebt ſeine Demiſſion als Lord Siegel-
bewahrer; Lord Carlingford übernimmt am 9. ſeine
Stelle.

8. Gladſtone bringt im engl. Unterhauſe die iriſche Land-
bill ein.

8. Geſt. in Paris Prinz Peter Bonaparte.
9. (und 12.) Die franzöſiſche Kammer nimmt die Anträge der

Enquete-Commiſſion über Ciſſey an, welche dieſen von aller
Schuld freiſpricht.

11. Vertrauensvotum der franzöſiſchen Kammer für die Regier
ung in der Interpellation betreffend die Pariſer Polizei
präfectur.

12. Meldung von Anullirung der Capitulation Potſchefſtrooms
(Transvaal.)

13. Griechenland überreicht den Mächten ſeine Antwort und nimmt
die vorgeſchlagene Grenze unter beſtimmten Bedingungen an.

14. Ablieferung der AntiſemitenPetition an den deutſchen Reichs
kanzler.15. Hiwmichinng der am Kaiſermorde betheiligten Nihiliſten in

Petersburg (mit Ausnahme der Jeſſe Helfmann).

Deutſches Reich.
Berlin, den 20. April.

Bei dem jetzigen Stande der griechiſchen Grenz-
angelegenheit hofft man hier die urſprüngliche Dispoſition
zu verwirklichen, wonach der jetzige Botſchafter in Konſtantinopel,
Graf Hatzfeld, um die Zeit, zu welcher Fü ſt Bismarck ſeinen
Sommerurlaub anzutreten pflegt, alſo im Juli, hierher kommen
ſollte, um die Leitung des Auswärtigen Amtes zu übernehmen.
Es erhält ſich die Annahme, daß der jetzige Geſandte in Athen,
v. Radowitz, zum Botſchafter in Konſtantinopel werde er-
nannt werden.

Zu den viel beſprochenen abfälligen Aeußerungen des
Cultus,niniſters v. Puttkamer über die Haltung des Lehrer-

9 90 99

Die Gemeinde Gabelsbach.

Aus Jlmenau wird geſchrieben: Als ſich der Dichter Vic-
tor v. Scheffel im Jahre 1878 bei alten lieben Univerſitäts-
freunden vier Wochen lang hier aufhielt, beſuchte er mit ihnen all

ſonnabendlich die Gemeinde Gabelsbach, eine Stunde von hier,
2332 Fuß hoch und 800 Fuß über der Stadt liegend. Seitdem
bekleidet er bei der Gemeinde die Stelle des Gemeindepoeten und
hat ihr aus ſeiner badiſchen Heimath folgendes Gaſtgeſchenk ge

widmet.
Mel.: Jch weiß nicht, was ſoll es bedeuten.

Stolz ragt aus den Thüringer Tannen
Des Kikelhahns Haupt in das Land.
Von Göthe in klaſſiſchem Griechiſch
„Alectryogallonax“ genannt.

Vom Wald, wo das Lied Er geſungen:
„Ob allen Wipfeln iſt Ruh',“
Da ſchaut eine kleine Gemeinde
Stillfriedlich den Welthändeln zu.

Und färbt die gerodete Stelle
Sich abendgoldſonnig und klar,
Da ſitzen ſie All' an der Quelle
Und bringen ein Rauchopfer dar.

Mit Zweifeln und Sorgen ſich quälen
Hat dertlands gründlich ein' End',
Treu ſorgt für das Heil ſeiner Seelen
Ein trefflicher Sup'rintendent.

Gerechtigkeit liebt man und übt man,

Und ſpät nur verläßt ihren Sitz,
Wenn ſie ankam, Tagfahrt zu halten,
Die Jlmenauer Juſtiz.

Es werden gediegener Schulzen
Verdienſte, wie ſelten, geehrt;
Steindenkmäler zeigen dem Wandrer,
Wie hoch der Gemeinde ſie werth.

Halle, Freitag den 22. April 1881.

ſtandes gaben weſentlich auch die Verhandlungen des im vorigen
Jahre zu Hamburg abgehaltenen Lehrertages Veranlaſſung. Jetzt
verlautet gerüchtweiſe, daß der Cultusminiſter den Lehrern zu
dem am Pfingſtfeſte in Karlsruhe ſtattfindenden deutſchen Lehrer
tage den Urlaub verweigert haben ſoll.

Wie die „Magdeb. Ztg.“ hört, ſind die Verhandlungen
der Mächte über gemeinſame Schritte gegen die Um-
triebe der Internationale noch immer nicht weiter vorge-
ſchritten. Es finden Verhandlungen von Cabinet zu Cabinet ſtatt,
doch ſcheint es bis jetzt noch nicht gelungen, gewichtige Bedenken
zu heben, welche von einer oder der anderen Seite gemacht wor
den ſind.

Officiös wird geſchrieben: Ein radikales Blatt hat den
Tod des Ober-Konſiſtorialraths Wichern nicht vorüber-
gehen laſſen wollen, ohne in ſeiner Art einen Stein auf den
Verſtorbenen zu werfen, welcher der orthodoxeſte unter den
Orthodoxen genannt wird. Wer Wichern einigermaßen gekannt
hat, weiß, daß er ſich beſonders durch ſein warmes praktiſches
Chriſtenthum ausgezeichnet hat, und daß er mit den ſog. Ortho
voxen vielfach in Konflikt gerathen iſt. Was vom Standpunkte
des preußiſchen Staats über den Verſtorbenen hauptſächlich zu
bemerken bleibt, iſt die Stellung, die er eine Zeit lang zu den
preußiſchen Gefängniſſen innehatte und um derentwillen er als
Beamter hierher berufen wurde. Und in dieſer Beziehung wird
Niemand beſtrei en, daß die Einzelhaft, um deren Einführung in
Preußen er das größte Verdienſt hatte, ſich jetzt ſelbſt der Zu
ſtimmung derjenigen erfreut, welche ſie lange angefeindet hatten.

Nachdem das Geſetz über die Organiſation der
allgemeinen Landesperwaltung mit dem 1. April in den
Provinzen Oſt und Weſtpreußen, Brandenburg, Pommern,
Schleſien und Sachſen, ſowie in den Hohenzollern' ſchen Landen
in Kraft getreten iſt, ſind von dieſem Tage ab die Abtheilungen
des Jnnern der Bezirksregierungen in dieſen Landestheilen auf-
gehoben und die Geſchäfte derſelben an die Regierungs Prä
ſidenten übertragen worden. Demgemäß werden die Verfügungen,
welche bisher bezüglich der zu dem Geſchäftskreiſe der Ab-
theilungen des Jnnern der Bezirksregierungen gehörigen An
gelegenheiten an die Regierungen ergangen ſind, in den genannten
Landestheilen nunmehr an die betreffenden Regierungs Präſi
denten zu richten ſein.

Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: Dem Vernehmen nach werden
in den bevorſtehenden Sommermonaten Officiere des General
ſtabes die Bahnſtrecken und das vorhandene Material und
Perſonal in Bezug auf Qualität und Quantität einer Prüfung
unterziehen. Die bisher vorgenommenen Jnſpicirungen haben
ergeben, daß die deutſchen Eiſenbahnen bei einer regelmäßigen,
nicht beſchleunigten Mobilmachung Eiſenbahnwaggons dritter
Claſſe in genügender Anzahl beſitzen, um die Truppen in dieſen,
und nicht, wie bisher, theilweiſe in offenen, beziehungsweiſe
Gepäckwagen zubefördern; ebenſo hat ſich herausgeſtellt, daß ein
ansreichendes Unterbeamtenperſonal an Schaffnern, Heizern c.
vorhanden iſt. Es wird dahin gewirkt, daß an den wichtigſten
Kreuzungspunkten der Hauptbahnſtrecken ſchon im Frieden Ver
pflegungsſtationen für Truppen angelegt werden. Dieſe Statio
nen werden mit den nöthigen Küchengeräthen, Geſchirr c. ver-
ſehen, ſo daß bei einer eventuell eintretenden Mobilmachnng dieſe
Anſtalten ohne Zeitverluſt in Betrieb geſetzt werden können, um
die durchpaſſirenden Truppen zu ſpeiſen.

Ausland.
Frankreich.

Der Kriegsminiſter hat die Abſicht, ſofort nach den Parla
mentsferien Gelder für einen Mobilmachungsverſuch, der
noch in dieſem Jahre gemacht werden ſoll, von den Kammern zu
verlangen. Der National machte über dieſen Plan ſpöttiſche Be-
merkungen, auf welche jetzt die République Frangçaiſe entgegnet,
die Sache ſei längſt beſchloſſen und würde nur noch durch einige
Erwägungen verzögert. Jm übrigen ſchiebt das Organ Gam-
bettas ſpöttiſche Bemerkungen über den Kriegsminiſter dem Blatte
ins patriotiſche Gewiſſen. Das Journal des Débats, das mehr
und mehr den ſiameſiſchen Zwilling der Répubilige ſpielt, ant-
wortet auf die Angriffe gegen Farres Anordnungen, „der Kampf
mit den Barbaren ſei keine Sache für Reſerviſten dazu gehörten
Leute, die etwas aushalten könnten, und zwar ohne Vorübungen
es handle ſich um einen Buſchkrieg und rein aus techniſchen
Gründen habe man an eine Mobilmachung nicht denken können.“

Die Uebung in dieſer ſoll nun alſo nachträglich in Scene gehen,

nnmncc———Die Straßen ſind beſtens in Ordnung,
Beſchirmt von der Berggeiſter Huld,
Und Wer auf den Holzwegen ſtolpert,
Iſt meiſtentheils ſelber dran ſchuld.

„Der würzigſte Harzruft der Tannen
Erquicke die ſangfrohe Schaar;
Von Göthiſchem Bergbau vermelde
Recht viel noch der Bergmeiſter Mahr.

„Dem Butterbrot ſtets ſich geſelle
Belag von geräucherter Wurſt,

Niemalen verſiege die Quelle
Und nie der gemeindliche Durſt:

„Dies wünſcht ſeinen Thüringer Freunden
Der ferne Gemeindepoet,
Den zweimal im Gabelbachhauſe
Der Kikelhahn ſanft angekräht.“

Joſ. Victor von Scheffel.
Vermiſchtes.

(Ein Eheparadies.] Was in den Gerichtshöfen in Jn
dianapolis in Bezug auf Bewilligung von Scheidungsdekreten ge
leiſtet wird, beweiſt die Thatſache, daß während der letzten 6 Mo-
nate täglich durchſchnittlich eine Scheidungéklage bewilligt wurde.
Und das in einem County mit nicht viel mehr als 100000 Ein-
wohnern! Da konnte vor einiger Zeit wohl Jemand den Witz
machen Wenn Bahnzüge im Bahnhofe in Jndianapolis halten, ſo
rufen die Kondukteure: „Zehn Minuten Aufenthalt, um Ehe
ſcheidungsdekrete zu erlangen

(Ein einarmiger Clavier-Virtuoſe.] Aus Peſt wird
gemeldet: Der einarmige ClavierVirtuoſe Graf Géza Zichy war
kürzlich Gaſt des Herzogs von Naſſau in Wien, deſſen Salons
gleichzeitig die Erzherzoginnen Eliſabeth, Jſabella, Marie, Prinzeß
Margarethe von Hannover, weiter die Erzherzege Rainer und Wil-
helm, den Prinz von Berghes, Graf und Gräfinnen Gallenberg,
Pongräcz, Attems, Moskony, Kornis, Elz, Gosß und viele andere
illuſtre Perſönlichkeiten verſammelte. Den allgemeinen Bitten

r eeeennnnnnnzmnccectcceeee--

um der Welt zu beweiſen, daß Farres Organiſation ſo übel nicht
iſt. Der Voltaire behauptet, der Kronprinz von Schweden
werde bald hier erwartet, um ſich nach Algier zu begeben und den
Zug gegen die Krumirs im franzöſiſchen Hauptquartier mitzu-
machen; nach Beendigung der Expedition gedenke er noch einen
einmonatlichen Aufenthalt in Paris zu nemen.

Rußland.
Wenn Baranow, der Stadthauptmann von Petersburg, wirklich

urücktritt, ſo geſchieht es nur deshalb, weil er in der kurzen Zeiten Antritt des aufreibenden Amtes als Stadthauptmann ſeine Ge

ſundheit gänzlich aufgerieben hat ſo daß er jetzt täglich W ner
venſtärkende Bäder brauchen muß. Man glaube aber nicht, daß der
Kaiſer en auch nur den kleinſten Theil ſeiner
es iſt ſehr wahrſcheinlich daß Baranow noch zu höheren Stellungen

Perſönlich glaube ich nicht recht an das Scheiden des
tadthauptmanns, es ſei denn daß der Poſten überhaupt eingehe,

wie es früher beſtimmt wurde. Der ſchnelle Wechſel wäre doch zuunvermittelt; man hatte ſich vorgenommen, gerade dieſes Jerderbliche

Syſtem, an dem Rußland ſchon ſo lange krankt, über Bord zu wer
fen. LorisMelikow ſcheint den früheren Verdruß und Aerger über
wunden zu haben; er ſteht mit dem Kaiſer atzsgezeichnet, man iſt
geſpannt darauf, welche Rolle er bei den erwarteten Umwälzungen
im Miniſterium ſpielen wird ob er Miniſter des Jnnern bleibt
oder ſeinen ihm zuſagenderen Poſten behält. Der Kaiſer und die
Kaiſerin ſind hauptſächlich auf Melikows Rath nach Gatſchina ge
zogen; es wurde anfangs erwartet, der Kaiſer werde nach
Peterhof nach Zarskoje Selo ziehen aber an das kaiſerliche
Schloß in Gatſchina, einer Stadt an der Warſchauer Bahn dachte
niemand da es ſchon viele d unbewohnt iſt. Deshalb eben
wurde es gewählt. Die andern Schlöſſer werden ſcharf überwacht,
und die Fundamente nachgeſehen. An der ſogenannten ſteinernen
Brücke in der Erbſenſtraße die zum Zarskojeſchen Bahnhof führt,
wurden ſeit mehreren Tagen Taucher Arbeiten im Canal vorge-
nommen das Eis aufgehauen und der Grund wahrſcheinlich nach
Torpedos unterſucht. Ob etwas gefunden worden iſt unbekannt;
es muß aber über unterirdiſche Minen oder Aehnliches eine glaub-
hafte Meldung eingelaufen ſein, denn ſeit zwei Tagen ſchon iſt man
beſchäftigt links neben der Brücke in das Pflaſter einzuhauen und
nachzugraben. Bei einem Mützenmacher, der dicht neben der Brücke
am Canal im Kellergeſchoß einen Laden hat ſind Nachforſchungen
angeſtellt worden, man hat tief eingegraben und die Arbeiten durch
Wegeſperrungen abgeſchloſſen. Die Nihiliſien ſollen Drohproklama
tionen gegen den Kaiſer wegen der Hinrichtungen veröffentlicht haben,
während ſie vor Kurzem noch ſagten, man brauche den Winterpalaſt
und den Anitſchkinpalaſt gar nicht zu untergraben und elektriſche
Vorrichtungen anzubringen, denn der Kaiſer habe ja Zeit fich ihre
Forderungen zu überlegen. Auf das bekannte Dementi der
„Agence Ruſſe“ zurückkehrend, kann man nach weitern Erkundigungen
noch hinzufügen, daß die Verhaftung des Großfürſten Nikolai Kon
ſtantinowitſch unter Erregung viel größern Aufſehens vorgenommen
worden iſt, als man anfänglich mußte. Jn der Nacht iſt der Prinz
ſogar mittelſt beſondern Zuges aus Sablino fort nach PawlowskWhet worden ſo daß das ganze Bahnperſonal und der ganze

rt die Geſchichte ſchon am nächſten Tage wußte. Der von der
e als geiſteskrank bezeichnete Großfürſt ſitzt in ficherem Ge
wahrſam.

unſt n hat;

Lokales.
Halle, den 21. April.

Von morgen, Freitag, ab bleiben die kleine Wallfſtraße, der
Bechershof, die zwiſchen den Grundſtücken „an der Glauchaiſchen
Kirche Nr. 4 und am Moritzthor Nr. 6“ belegene Straßenecke
und der Harz auf der Strecke von Nr. 21 bis zur Bernburger-
ſtraße megen Ausführung von Pflaſterarbeiten bis zur
Fertigſtellung derſelben für Fuhrwerke und Reiter geſperrt.

Heute iſt mit dem Niederreißen des Spierling'-
ſchen Hauſes, Leipziger- und Poſtſtraßenecke, begonnen worden,
welches dem vielfach beſprochenen Neubau Platz machen ſoll,
Das Abbrechen der beiden ſtädtiſchen Häuſer in der unteren
Leipzigerſtraße währt doch länger als urſprünglich berechnet, die
hierfür in Anſchlag gebrachten 10 Tage ſind längſt verfloſſen und
wird die Verkehrsſtockung an dieſer ſehr frequenten Stelle nach
gerade läſtig.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Eisleben, 20. April. Der Etat für die Kreis Kom

munalkaſſe des Mansfelder Seekreiſes für das Etatsjahr
1881182 hat eine Einnahme von 52 099 13 4 und eine
ebenſo große Ausgabe, und der Etat der Kreis-Chauſſeebau- Kaſſe
eine Einnahme und Ausgabe von 256 701 37

Seyda. Mit dem 1. Mai wird hier, Dank den vielen
Bemühungen des Oberpfarrers Rietz, ein Kindergarten eröffnet
und ſoll die Leitung deſſelben einer geprüften Kindergärtnerin an-
vertraut werden. Die hierzu erforderlichen Räume ſind von
Herrn Rietz in der Oberpfarre bereitwilligſt zur Verfügung
geſtellt.

lag

nachgebend, ſetzte ſich Graf Géza Zichy ans Clavier und entzückte
die hohen Herrſchaften über eine Stunde lang mit dem vollendeten
Vortrage der brillanteſten Piecen „für die linke Hand“. Als ſich
der Graf von ſeinem Sitze erhob, wurde er von der ganzen Geſell
ſchaft umringt und beglückwünſcht und der Herzog von Naſſau ver
lieh dem „ausgezeichneten Künſtler und Dichter“ ſozuſagen auf
dem Schlachtfelde ſofort nach geſchlagener Schlacht das Com-
mandeurkreuz des Naſſauiſchen Hausordens.

Selbſtmord eines Offiziers.]) Am Sonnabend hat ſich
im Gebüſch hinter dem Spandauer Bock bei Berlin der Lieutenant im
Jngenieurkorps Mellin erſchoſſen. Spaziergänger des Grunewalds
hörten um die Mittagszeit in jener Gegend kurz hintereinander
einige Schüſſe fallen und als ſie hinzueilten, fanden ſie den Ge
nannten in ſeinem Blute ſchwimmend am Boden vor. Derſelbe
hatte ſich mittelſt eines Revolvers drei Kugeln in die Bruſt gejagt,
lebte jedoch noch und war bei voller Beſinnung. Jm BockReſtau-
rant, wohin der Schwerverwundete zuerſt gebracht wurde, legte der
dort zuſällig anweſende Sanitätsrath Dr. Schaller den erſten
Verband an, dann wurde aus der Garde du KorpsKaſerne eine
Abtheilung von acht Mann beordert, welche den Unglücklichen
mittelſt Tragekorbes nach dem MilitärKrankenhaus ſchafften.

[Hunger-Selbſtmord.] Aus New-Hork wird gemeldet:
Vorigen Sonntag ſtarb in Jowa Harriet Duell in Folge eines
freiwilligen ſiebenundvierzigtägigen Faſtens, das ſie am 23. F br.
begonnen hatte. Harriet Duell zählte 52 Jahre, war hoffnungslos
krank und entſchloſſen, ihrem Leben durch Aushungern ein Ende zu
machen. Während der erſten 33 Tage nahm ſie ſogar nicht einmal
Waſſer zu ſich; ſpäter trank ſie täglich etwas Waſſer, allein nichts
Anderes kam über ihre Lippen. Jhr Puls war am Sonntag Mor
gen nicht wahrnehmbar; 35 Athemzüge kamen auf die Minute.
Bis zuletzt war ſie in vollem Beſitz ihrer geiſtigen Fähigkeiten. Die
Todtenſchau ergab, daß äußerſt wenig Blut in ihrem Körper vor
handen war. Der Magen wir gänzlich leer. Die Leiche wog 47
Pfund. Von ihren Freunden wurde ſie nie als irrſinnig, ſondern
nur eben durch Leiden zur Verzweiflung getrieben betrachtet.
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T Calbe a/S. Daß es von größter Bedeutung iſt, bei der Auf
nahme von Mobiliar-Verſicherungen mit möglichſter Genauigkeit zu
verfahren beweiſt ein Fall den wir zu allgemeinem Nutz und
Frommen nachſtehend ausführlich mittheilen. Der Reſtaurateur und
Materialwaarenhändler H. hierſelbſt wurde von dem ebenfalls hier
wohnhaften Feuer-Verſicherungs- Agenten S. veranlaßt, ſein Mobiliar
und ſeine Waarenvorräthe bei der von letzterem vertretenen Ver

cherungs Geſellſchaft gegen Feuerſchaden zu verſichern Nachdem H
ch dazu bereit finden ließ ſchickte der Agent einen Privatſchreiber

mit Antragsformularen zu H. um die zu verſichernden Gegenſtände
aufzunehmen. H., im Begriff zu verreiſen, erklärte daß er heute
dazu nicht Zeit habe, der Schreiber entgegnete ihm daß es ſeiner
Gegenwart nicht bedürfe und er als Sachverſtändiger den Antrag
ſelbſt anfertigen werde, die Unterſchrift des H könne ſpäter erfolgen.
H. trat ſeine Reiſe an und der Schreiber des Agenten ſchrieb bie zu
verſichernden Reſtaurations, Materialgeſchäfts und Wirthſchaſts
gegenſtände auf und fügte die Taxwerthe hinzu, bei welcher Arbeit
die Ehefrau des H. nur abwechſelnd zugegen war. Am anderen
Tage wurde dem H. der ausgefüllte Antrag zur Unterſchrift vorgelegt
und dieſer unterſchrieb denſelben, die Richtigkeit in allen Punkten
vorausſetzend. Dem Verfſicherungsantrage wurde die obrigkeitliche
Genehmigung verſagt, weil die Polizeiverwaltung die Beträge einzelner
Poſitionen für zu hoch hielt und von derſelben ein amtlicher Taxator
mit nochmaliger Abſchätzung der zur Verſicherung geſtellten Gegen
ſtände beauftragt Das R ultat dieſer zweiten Taxe ergab gegen
über der erſten einen Minderwerth von 3011 Mark, wobei nicht be
rückſichtigt wurde, daß zwiſchen der erſten und zweiten Taxe ein
Zeitraum von 4 Wochen lag während dem das Waarenlager ſich
erheblich vermindert hatte ünd noch nicht wieder durch neue Zuſen-
dungen complettirt war. H. war auch mit dieſer Taxe einverſtanden
und genehmigte dieſelbe durch ſeine Namensunterſchrift. Einige
Tage ſpäter erhielt H. ein Polizer-Strafmandat über 30 Mark event.
3 Tage Haft wegen verſuchter Ueberverſicherung. H., ſich ſeiner
Unſchuld bewußt, legte gegen dieſes Strafmandat Widerſpruch ein
und demzufolge kam die Sache bei dem Schöffengericht des hieſigen
königlichen Amtsgerichts zur Verhandlung Der Amtsanwalt bean
tragt gegen H. wegen verſuchter Ueberverſicherung 30 Mark Geld
ſtrafe event. 3 Tage Haft und Verurtheilung in die Koſten. Nach längerer
Berathung erkannte das Schöffengericht auf 3011 Mark, den Betrag
der Ueberverſicherung Geldſtrafe event. 6 Wochen Gefängniß und
Tragung der Koſten wegen wiſſentlicher Ueberverſicherung.

o In Ortrand entſtand vor mehreren Tagen Nachts 2
Uhr auf eine bis jetzt noch unaufgeklärte Weiſe in der Nähe des
Eiſenbahngüterſchuppens, woſelbſt eine Anzahl Petroleumfäſſer
lagerten, Feuer, welches ſich ſchnell dem Güterſchuppen mittheilte
und dieſen ſammt den darin beſindlichen Gütern in kurzer Zeit in
Aſche legte. Jn der Nacht vom 2. zum 3. Oſterfeiertage
wüthete im Dorfe Trögaböhla ebenfalls eine Feuersbrunſt, wo
durch mehrere Beſitzungen vernichtet wurden.

Durch den Eintritt der Verwaltungsreform ſind bei der
königlichen Regierung zu Merſeburg außer dem ſchon genann-
ten Regierungsrath v. Breitenbauch auch die Regierungsräthe
Frhr. v. Diepenbroick-Grüter und v. Tiedemann in den Ruhe-
ſtand getreten.

Dieſer Tage wurde in Kötzſchen ein in hieſiger Gegend
ſelten vorkommender Vogel, ein Nachtreiher, von Hrn. Lings-
lebe jun in Merſeburg geſchoſſen. Dieſer Vogel wurde früher
zur hohen Jagd gerechnet und ſeines Fleiſches wegen ſehr ge
ſchätzt, jetzt wird er nur ſeiner Schmuckfedern wegen geſchoſſen.
Der glückliche Schütze hat das an der unteren Donau heimiſche
Thier ausſtopfen und präpariren laſſen.

(Einſchreibbriefe zuläſſig.

Jm Zipfelteich bei Görkwitz, in der Nähe von Schleiz,
fand man am Sonntag, wie die „Ger. Zig.“ berichtet, die
Leichen eines Poſtillons und eines Dienſtmädchens, mit wel
chen der Letztere, trotzdem er verheirathet war, ſchon längere Zeit
ein Liebeeverhältniß angeknüpft hatte, an den Handgelenken mit
einem Halstuch feſt zuſammengebunden. Der Poſtillon war mit
ſeiner Uniform bekleidet und hatte ſogar das Poſthorn noch um-
hängen. er hinterläßt eine Wittwe nebſt fünf unerzogenen
Kindern.

Die Actien Geſellſchaft Zuckerfabrik Elsnigk bei
Deſſau hat, wie dem „Bernb. W.“ geſchrieben wird, in der am
7. d. ſtattgefundenen GeneralVerſammlung die freiwillige Liqui-
dation beſchloſſen. Die von derſelben aus fünf Mitzliedern und
zwei Stellvertretern erwählte Liquidation-Commiſſion hat zu
ihrer Vertretung die Herren Oberamtmann Lucanus auf Libbes-
dorf bei Deſſau und Banquier Alfred Fürſtenheim in Cöthen er
nannt. Mit Sicherheit ſieht man der ſchnellen Abwicklung der
Liquidation entgegen, ſo daß die Fabrik bei Beginn der nächſten
Campagne vorausſichtlich wieder arbeiten wird.

Leipzig. Jm ſächſiſchen (12.) Armeekorps herrſcht
ein noch nicht dageweſener Officiermangel, dem ſelbſt der Ueber-
tritt vieler Officiere aus fremdem Dienſte und aus der Reſerve
reſp. Landwehr nicht hat abhelfen können. Es iſt indeß anzu-
nehmen, daß ſich nach einigen Jahren wieder ein bedeutender
Ueberfluß an jüngeren Officieren einſtellen wird, da gewiß die
Ausſicht auf ſchnellere Beförderung viele zum Eintritte gerade in

das 12. Korps veranlaſſen wird. Es iſt dasſelbe den preußiſchen Roggen p. 12 Säck à 84 Kilo brutto 219 22 feinſter hieſi
5Truppentheilen in der Premierlieutenants- Charge um über drei

Bekanntmachungen.

Steckbrief.
Gegen den unten beſchriebenen Kellner Friedrich Guſtav Herrmaun

Ertel aus Halle a/S.
Unterſchlagung verhängt.

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß
zu Halle a/S. abzuliefern.

Halle a/S., den 16. April 1881.
Königliche Staatsanwaltſchaft.

von Moers.
Beſchreibung: Alter: 19 Jahre, Statur: ſchlank, Größe: 1,72 w, S

Haare: dunkelblond, Stirn: frei, Augenbrauen: dunkelblond, Naſe: etwas ſtunden der Oberin von 12 bis 3 Uhr.
ſtumpf, Zähne: geſund, Geſicht: rund, Sprache: deutſch, Bart: fehlt,
Augen blau, Mund aufgeworfen, Kinn: oval, Geſichtsfarbe: geſund.

Kleidung: dunkler Taillenrock, graue Hoſe, ſchwarzer Hut, Stiefeletten

Gerſte 1000 Kilo,

Jahre und in der Hauptmannscharge um vier Jahre im Avance-
ment voraus, ſo daß man augenblicklich hier nach ſechsjähriger
Offizierszeit Premierlieutenant und nach 10 jähriger ſchon
Hauptmann wird.

Kunſt und Wiſſenſchaft
Eine Tochter von Henriette Sonntag, deren Ruhm als

Sängerin einſt beide Hemiſphären erfüllte, wird dieſer Tage in
einer Wohlthätigkeitsvorſtellung mitwirken, die der wiener Hofſchau-
ſpieler Lewinsky in Preßburg veranſtaltet. Frau Gräfin Maria
Roſfi ſo heißt das Kind der berühmten Mutter wird Lieder
von Lièzt und Schubert vortragen.

Franz Defregger hat für die münchener Pinakothek ein
neues Hiſtoriengemälde geſchaffen, welches die Erſtürmung der Jſar-
brücke zu München im Jahre 1705 durch die bairiſchen Bauern dar
ſtellt Die Hauptfigur des Bildes iſt der Schmied von Kochel, und
dieſe titanenhafte Geſtalt ſoll ſtaunende Bewunderung hervorrufen.

Für das franzöſiſche Revolutionsmuſeum in der salle du jeu
de paume“ in Verſailles find u. A. 20 Marmorbüſten beſtellt wor-
den, und zwar die der 20 Mitglieder des „tiers-état“, welche den
Eid leiſteten in der berühmten Sitzung am 20. Juni 1789, nämlich:
Mirabeau, la RéveillèreLépeaux, voiſſy, d'Anglas, Abbé Sieyès,
Grégoire, Rabaud-Saint Etienne, Dom Gerle Pétion de Villeneuve,
Buzot, Barnave, Tronchet, le Camus, Merlin de Houai, Thouret,
Target Monnier, Malonet, le Chagelien, Lanjuinais und Bolney.
Für jede dieſer Marmorbüſten find 3000 Francs ausgeſetzt worden.
An der Rückwand oes Saales wird eine Marmorſtatue Bailly's auf
geſtellt. Für das Monumentalbild ſelbſt. „Der Schwur“, find
40,000 Fres. von dem Miniſterium und der Kammer bewilligt wor
den. Man hofft, das Muſeum am 20. Junt 1882 eröffnen zu
können.

Poſt und Telegraphie.
Das Porto nach denjenigen fremden Ländern, welche dem Welt

poſtverein bis jetzt noch nicht beigetreten ſind, beträgt: 1. für fran-
kirte Briefe 60 z für je 15 Gramm, 2. für unfrankirte
Briefe 80 4 für je 15 Gramm, 3. für Druckſachen und
Waarenproben 10 4 für je 50 Gramm; für Waarenproben je-
doch mindeſtens 15 Für Briefe beſteht keine Gewichtsgrenze.
Für Waarenproben beträgt das Meiſtgewicht 250 Z und für Druck-
fachen 2 Kg. Zum Auslande gehören folgende Staaten 2c. I. Jn
Aſien: 1. Annam mit Ausſchluß der nzbh ichen Beſitzungen in
Cochinching nebſt Kambodſche und Tonkin. 2. Siam. II. Jn
Afrika: 3. Ascenſion. 4., Capland und Colonie Victoria. (Ein-
ſchreibbriefe zuläſſig. Einſchreibgebühr 30 5 Cap Natal. (Ein-
ſchreibbriefe zuläſſig. Einſchreibgebühr 30 6. St. Helena. (Ein-
ſchreibbriefe zuläſſig. Einſchreibgebühr 30 7. Tripoiis mit Aus-
ſchluß der Hauptſtadt. 8. Tunis mit Ausſchluß der Hauptſtadt
und folgender Hafenorte: Goulette, Djerba, Mehedtia, Sfakes, Mo
naſtis, Suſa. III. Jn Amerika: 9. Bolivien, (Einſchreibbriefe zu
läſſig. Einſchreibvgebühr 60 10. Columbia, Vereinigte Staaten
(Neu-Granada.) 11. Coſta-Rica. 12. Guatemala. 13. Hayti. 14. Ni-
caraguag mit Mesquitia. 15. Paraguay. (Einſchreibbriefe zuläſſig.
Einſchreibgebühr 60 16. Die britiſchen Colonien Barbados und
St. Vincent. (Einſchreibbriefe zuläſſig. Einſchreibgebühr 30
IV. Jn Auſtralien: 17 Weſtauſtralien, Südauſtralien, Victorig,
Neu-Süd-Wales, Queensland und Neu-Seeland. (Einſchreibbriefe
zuläſſig. Einſchreibgebühr 20 18. Vandiemensland (Tasmania.)

Einſchreiogebühr 20 19. Samoa
(Schiffer)Jnſeln. 20. Sandwichs-Jnſeln. 21. Die übrigen Jn-
ſeln Auſtraliens, ausgenommen die franzöſiſchen und die
unter den Schutze Frankreichs ſtehenden. (Einſchreibbriefe nur nach
den Fidji-Jnſeln, Norfolk und den FreundſchaflsJneln zuläſſig.
Einſchreibgebühr 20

Bericht des Sekretärs des Hörſenvere ins in Haue.
Halle a S. den 24. April

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
bei Poſten aus erſter Hand.

Weizen 1000 Kilo höher, defekte Waare 490
Qualitäten 200--216 feine 220--231
bis 234 A.

Roggen 1000 Kilo 215--220
Preiſe unverändert,

veſſere und Chevaliergerſte 130 190
Gerſtenmalz 50 Kilo 1425 15
Hafer 1900 Kilo 1655 -175
Kümmel 50 Kilo 27—27,59
Mais 1000 Kilo Donau 148 58 amerikan
xupinen 100 Kilo 128 130 ohne Angebot
Oelſaaten 1000 Kilo Raps ohne Geſchäft, Pr iſe nom'nell,
Stärke 50 Kilo 2222,50 vei ſtarker Nachfrage.
Spiritus 10,000 Liter pEt. loco unverändert, Kartoffel

Rüben ohne Angebot.
Rüböl 50 Kilo 26,50 geſucht.
Solaröl 50 Kilo 7,50 8
Wralzkeime 0 Kilo frei de 5 hieſige 5,25-5,0
Futtermehl 50 Kilo 8-8,50
Kleie, Roggen-, 50 Kilo 6,50 --6,60 Weizenſchaalen 5 25 5,50

Weizengrieskleie 5,75-5,80 A.
Oelkuchen 50 Kilo 7,50 7 75 auf Termine billiger.

Getreidebericht von H. Wagner Sohn.
Halle a/S. den 21. April 1881.

Jn Folge des kleinen Angebots und der höheren auswärtigen Be
richte waren auch an unſerm heutigen Markte beſſere Preiſe zu er

zielen. Man bezahlte:
Weizen p. 12 Säcke à 85 Kilo brutto 222234

Waare über Notiz, geringere,
186--220

mittlere
exquiſite Waare

Landgerſte 150 —167

18 52 t.

54

feinſte fremde
mittlere und ausgewachſenet Waare

ger A.

Höhere Fach-

i

Unterricht am 25. April.

34.44 Die auf unſerer Station Halleund weibliche Gewerbeſchule bisher auf 8 Tagesſtunden rig ge

Fachlehrerinnen Seminar
Leipzig Harkortſtraße und kl. Burggaſſe 6.

In der Abth. Höhere Fachſchule beginnen am 25. April und 1. Mai
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen im Haud und Maſchinennähen, Wäſche und Kleiderconfection, Putz,

Waſchen und Bügeln für Wäſche u. ſ. w. neue Curſe. G. irrtDie Abtheilg. Gewerbeſchnle, welche für confirmirte Mädchen als Königliche Eiſenbahn Direction.
praktiſche Fortbildungsſchule gilt, tritt in das 5. Schuljahr und beginnt ihrenDerſelbe erſtreckt ſich auf obige Fächer ſowie auf Jn Naumburg a/ S.

Gerſte p. 12 Säcke à 75 Kilo brutto gewöhnl. 144--150 beſſere
153 feine u. Chevaliergerſte 1565--168

Hafer p. 12 Säcke à 50 Kilo brutto 102- 108
Vietvria- Erbſen p. 12 Säcke à 90 Kilo brutto 210--240
Rüßbſen ohne Angebot.
Raps ohne Angebot.
Mais p. 1000 Kilo Donau netto 152154

10 auf Lieferung 42--145
Lupinen à 1000 Kilo netto 130--135 .4

Halle, den 21. April 1881.
Roggenſtroh 38--40 pr. 1200 Pfd das Schock.

Maſchinenſtroh 24--39 pr. dito.
Hieſiges Heu 4-4,50 .4 pr. Ctr.
Auswärtiges Heu 3-4 .4 pr. Ctr.

Magdeburger Vörſe, den 20. April

amerikan. 148

les sn

Paris 8 Tage 80,96 BSonvon 8 Tage. 20 407da. 3 MonatZeiche Anleihe 4 101,606Sonſe dirte Staat Inkethe Zu to 2Magdeneger Stadt ORigationen 167 1

o. o. 1872 2 s10054 4101do. do. de 75—76 4Reuſtadt- Magdeburger Stadt- Obligationen 4132 101,50 G
BZuckauer Stadt Anleihe 412 101,50 GCentrallandſchaftliche Pfandbriefe 4AnhaltDeſſauer Landesbank-Pfandbriefe n 5Magdeburg Halberſtädter Stamm-Actien 6 152,106

do. Stamm-Prioritäts-Actien B. 3 i
do. do. O. 5 126,006do. Prioritäts- Obligationen 4 100,506do. do. J. Emiſſ. 414 1(2,7906do. do. II. Emiſſ. 452 102,706do. do. III. Emifſ. 412 102,706Magdeburg- Leipziger Prioritäts- Obligationen A. 104,508

g. 4 190,996Magdeburg-Wittenberger StammActien 84,166
do. Prior. Obligationen 4 o 192,66Hamburg Magdeburger Dampfſch.Proritäts-Obligatiouen 5 101,906Lheniſche Fabrik Buckau Obligationen 5 104,00

feierMagdeburger Allgem. Verſicher.-GeſellſchaftsActien edo
p. St. à 300 M. pollgezahl i. 15 332,00 Bdo Feuerverſicherungs-Actien p. St. à 3000 M.

mit 20 9 Cinzahlung 150 150 2660do. Ha el Verſicherung Actien p. St. à 1500

M. mit 40 90 Cinzahlung 60 90 310,00bzdo. Lebeus BVerſicher. Actien p. St. à 1500
M. mit 26 O Einzahlung 1839 13660,00Bdo. Rückverſicherungs Actien p. St. à 300

M. vollge zahlt 33 33do. Waſſer Aſſecur. Actien p. St. à 900 M.
mit 39 ſo Linzah lung 68 88do Waſſer-Aſſeruranz.Rückverſ.“Actien p. St.
à 300 M. mit 20 90 Einzahlung 6

1879 1886
Magdeburger Allgemeine Gas-Actien 8 8 1125,75 G
Actienbrauerei Neuſtadt- Magdeburg 4 z 138,006Magdeburger Bade- und Waſchanſtalt 4 4 93,90 G

do. Bankverein-Antheile 4 1231 3 90,00 G
do. Privatband-Actien. 4 5 s 545117,50ß do. Bau und Creditbank-Actien 4 5 123 70,75b

Beuchel u. Co. Commandit-Antheile 4 5 75,60Magdeburger BergwerksActien 4 Zii8 4 11I12,759v
do. do. Stamm-Priorit.-Actien 5 5 5Chemiſche Fabrik Buckau Actien 4 20 1624 189,00 6

agdeburger t aietien 4 10 15 172,50Bdarie, conſolidirte BergwerksActien 4 12 64,506Magdeburger Straßenbahn-Actien 4 7 7 (128,006
Sudenburger Maſchinenfabrik Actien 4 13 13 134,996Magdeburger Theater Actien 312 i 312 82,00 6
Caroline, conſolidirte BergwerksActien 4
Deſſauer Gas Acti rn 4 15 13Eiſengießerei und Maſchinen- Fabrik Nienburg 4 3 79,596Sachſtſch Thür Braunkohlen-Verwerth.Actien 4 8 7 109,0606

do do. Stamm-Pr.-Aet. 5 8 7 116,008
Sped. und Elbſch.- Comp. Fritſche-Actien 4 4

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 20. April.

Die Depreſſion über der mittleren Oſtſee hat ohne ihren Ort
weſentlich zu ändern, ſehr beträchtlich an Tiefe zugenommen und
veranlaßt über Schweden Schneeſtürme aus Nord, an der oſt-
preußiſchen Küſte ſteife ſüdweſtliche Winde mit Schneefällen, an
weſtdeutſcher Küſte friſche nordweſtliche Luftſtrömung mit wolkigem,
jedoch noch trockenem Wetter. Außer am Fuße der Alpen, wo
Schneefälle eingetreten ſind, iſt im deutſchen Binnenlande die
Witterung noch heiter und trocken. Ueber Centraleuropa iſt die
Temperatur allenthalben geſunken, beträchtlich in Süd und Oſt-
deutſchland. Faſt überall fanden in Deutſchland wieder Nacht-
fröſte ſtatt.

Die Temperatur in Celſius-Graden war in nachgenannten
Städten folgende: in Haparanda 2, Petersburg 3, Hamburg

4, Memel 0, Paris 2, Karlsruhe 3, München 0, Leipzig
2. Berlin 3.
Köln, 20. April, früh 12 Uhr 55 Min. Die engliſche Poſt

vom 19. April früh, planmäßig in Verviers um 8 Uhr 21 Minuten
Abends, iſt ausgeblieben. Grund: Sturm im Kanal.
Beobachtungen der meteorologiſchen Station in Halle.

20. April. Mory. 61. Nchm. 2 Abs. 10 U. Mittel
Buftdruck Pariſer Linien 331,13 3258,23 329,34 329,909Luſtdruct Aillimeter 1736,97 742,69 742, 93 744,20
Tauſtdruck Pariſer Linien 1,17 1,237 1,58 1,34Dunſtoruck Millineter 2,64 2,8 3,56 92Druck der Par. Lin. 329 96 927,96 327, 76 328,5 6
irechrnen Buft J Bihimeter 744,33 739.82 7329.37 741,17
zelative Feuchtigleit 51 6 I 64, 5 56,7Barurt Böaumnr 6,4 2,3 3,4Wäre Selin I,8 8,0 2,9 4,2Kern a W 1 W 1.imme anncht v»eiter 1, zul. heit. 5, trübe 8. zml, heit. 5.
e L9am. Gruam, Ximb, Cum.Niedrigſte Temperatur 1,6 C Höchſte Temperatur 8, 6

D

weſene Friſt für die Be und Entla
dung der Eiſenbahnwagen für Kohlen-
ſendungen wird hiermit auf 12 Tages-
ſtunden verlängert.

Berlin, d. 19. April 1881.

Deutſch, Rechnen, gewerbliche Buchführung und Freihandzeichnen und jſt veränderungshalber ein ſchönes, in
iſt ein und zweijährig je nach Vorbereitung und geſtelltem Ziele.

Proſpecte und Anmeldungen im Bureau der Anſtalt Perſönliche Sprech zu verkaufen, paſſend für eine große

Auguste Busch.

ſehr gutem Stande befindliches Haus

herrſchaftliche Familie oder zwei eben-

Bekanntmachung.
Die unterm 28. Februar er. angeordnete Sperrunz des zwiſchen Anhal-

ter und Auguſtaſtraße belegenen Theiles der Dorotheenſtraße wird hiermit
aufgehoben.

Halle a S., am 16. April 1881. Die Polizei- Verwaltung. Ein Hans mit kl. Garten, Veranda,

6——8000 Mark.

einen ſtillen Aſſoeié, der mit 6——8000 zu verkaufen.

Betheilg. am Reingew. dem Unterneh in der Exp. d. Ztg.

Guts-Verkauf.
Mein Gut, 1000 Morgen groß,

Ein erf. j. Jng., der in coneur- mit ſehr gutem Wieſenverhältniß, un
renzfr. Gegend mit bedeut. landw. Jnd., mittelbar an der Bahn und in der
Prov. Sachſen, die Anlegung einer Nähe zweier Zuckerfabriken, in der
Blechſchmiederei beabſichtigt, ſucht Provinz HeſſenNaſſau, beabſichtige ich verläſſiges Mädchen wird zum baldigen

Unterhändler verbeten. Antritt ſpäteſtens I. Juli als Mamſell
Mark unter Verz. d. Cpt. u. entſprech. Näheres durch Herrn Ed. Stückrath

Hof, Waſchhaus c wegen Verſetzung
ſofort oder ſpäter unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen

Wörmlitzer Straße 48.

Ein nicht zu junges anſtändiges zu-

Sr.Stand nIbadek Bären.
Eröffnung der Saiſon am 20. Mai er.

Bewährte und durch die Analyſen des Profeſſors Br. Sonnen
schen in Berlin als beſonders wirkſam anerkannte Heilquellen.

Reizende Umgebnug. Billiger Aufenthaltt.
Die BRade-Divrection.

tochter, welches ihre Lehrzeit beendet
und noch ein Jahr auf ſelbigem Gute
geweſen iſt, ſucht zum 15. Juli eine

Stelle unter Leitung der Frau, Offert.
abzugeben poſtlag. Teutſchenthal
unter A. B. 210.

ſolche kleinere. Lage geſund, lebhaft
und angenehm mit zwei Gärten. Agen-
ten werden verbeten.

Adreſſen erbeten unter O. W. poſt-
lagernd Naumburg a/S.

Ein gangb. Reſtaurant mit Bil-
lard iſt wegen Uebernahme eines Bahn
reſtaurants ſofort zu verkaufen. Adr.

unter C. M. 60. durch Herrn C. F.
e Leipzig, Hohmanns Hof
erbeten.

Ein junger Mann, Schreiber, mit
der Buchführung c. vertraut, ſucht
per I. Juni a. c. Stellung. Gefäll.

geſucht. Bewerberinnen t guten Zeug-
niſſen werden gebeten Abſchrift einzu-

men beitritt. Offerten unter W. V.
249 durch Haasenstein
Vogler in Halle a/S. erbeten.

Eine Partie Pianoſorte ſind we
gen Mangel an Raum billig zu verkau-
fen gr. Berlin 14, Part, links.

ſenden.

Rittergut Hoch.
Niederroblingen b. Allſtedt.

Modlistän
wird für die Dauer ſofort geſucht,
welche ſelbſtändig,
feinen Putzarbeiten vorſtehen kann.

Erfurt, Neuwerkſtraße 13.

Offerten unter A. M. 111. Nanm-
burg a/S. erbeten.

Stadt Theater.
Freitag: Der Poſtillon von Lon

jumeau, komiſche Oper.
Sonnabend geſchloſſen.

leiſtungsfähig in

C. Riemer.
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Zweite Beilage zu

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, d. 20. April. (B. T.) Der Umſtand, daß die

Einfuhr in Frankreich bedeutend zugenommen und die Ausfuhr
ſtark abgenommen hat, giebt einer Anzahl von Blättern Veran-
laſſung, der Beſorgniß über die wirthſchaftliche Lage des Landes
Ausdruck zu geben. Rochefort ſoll wegen der beleidigenden
Artikel, die er gegen den Czaren Alexander III. gerichtet hat,
wieder einmal unter Anklage geſtellt werden. Der Tod des
Colonel Flatters wird nunmehr durch den franzöſiſchen
Konſul in Tripolis, Herrn Féraud, beſtätigt. Nach dieſem Be
richt ſchwindet jede Hoffnung, ein Theil der Expeditionsmitglieder
könne ſich noch in der Gefangenſchaft der wilden Berberſtämme

befinden. Die ganze Expedition wurde vernichtet, aber nach
tapferſter Gegenwehr. Dreihundert Tuaregs hatten ein furcht
bares Gewehrfeuer auf die Afrikareiſenden eröffnet, trotzdem
warf ſich Flatters den Angreifern entgegen. Ein Säbelhieb
ſtreckte ihn nieder.

Rom, 20. April. Der ruſſiſche Botſchafter am Wiener
Hofe, Baron von Oubril, hat heute dem Papfte unter Ueber
reichung eines kaiſerlichen Handſchreibens die Thronbeſteigung
des Kaiſers Alexander III. notifizirt. Später ſtattete der Bot
ſchafter dem Kardinal Staatsſekretär Jacobini und dem Doyen
des Kardinalkollegiums, Kardinal Pietro, Beſuche ab.

Belgrad, 20. April. General Zourow, welcher die
Notifikation der Thronbeſteigung des Kaiſers Alexander III. über-
brachte, iſt von hier wieder abgereiſt. Fürſt Milan verlieh dem
ſelben den TakovoOrden erſter Klaſſe. Der Direktor der
ſerbiſchen Eiſenbahn, Jowan Poliwka, erhielt ſeine Ent
laſſung.

Deutſches Reich.
Berlin, den 20. April.

Von beftunterrichteter Seite erfährt die „N.Z.“, daß
alle in der letzten Zeit verbreiteten Gerüchte über eine beabſich-

tigte Reiſe unſeres Kaiſers zur Beiwohnung der in
Braunſchweig ſtattfindenden Jubiläumsfeſtlichkeit jeder that-
ſächlichen Begründung entbehren. Schon die Rückſicht auf den
Geſundheitszuſtand des Monarchen, der angeſichts des plötzlichen
Temperaturwechſels die äußerſte Vorſicht bedingt, macht die Reiſe
unmöglich. Jn den früheren Dispoſitionen, nach welchen unſer
Hof nur durch die Prinzen Friedrich Karl und Albrecht vertreten
ſein wird, hat weder eine Aenderung ſtattgefunden, noch iſt eine
ſolche zu erwarten. Die engliſche Königsſamilie entſendet zu
den Feierlichkeiten den Generalfeldmarſchall Herzog vvn Cam-
bridge, dem ſich der großbrittanniſche Botſchafter am dieſſeitigen

Hofe, Lord Ampthill, anſchließen wird. Auch Graf Szechenyi
wird mit den Glückwünſchen ſeines Souveräns ſich in außer
ordentlicher Miſſion nach Braunſchweig begeben und dort mit
der Deputation des öſterreichiſchen Regiments zuſammentreffen,
deſſen Jnhaber der Herzog iſt. Auch Herr von Saburow wird
im Auftrage des Zaren der Feier beiwohnen.

Feld marſchall Graf Moltke iſt am Dienſtag früh
ohne jegliche Begleitung nach ſeiner Herrſchaft Kreiſau in Schleſien
abgereiſt. Der Graf reiſte in Civil, im Jaquet mit niedrigem

Filzhut und Spazierſtock, ſo daß die Wenigſten in dem Paſſagier
eines Kupees erſter Klaſſe den Feld marſchall erkannten. Graf
Moltke wird nur einige Tage auf Kreiſau verweilen, um dort
nach dem Rechten zu ſehen, und dann wieder nach Berlin zurück
kehren. Anfang Juni wird der Feld marſchall ſeinen mehrmonatigen
Urlaub antreten, den er gewöhnlich auf der genannten Herrſchaft
in Schleſien zu verleben pflegt

Wie aus Karlsrude unter dem 20. d. gemeldet wird,
hat der Großherzog die Entlafſungsgeſuche des Miniſters
des Jnnern, Stöſſer, und es Juſtizminiſters Grimm ge-
nehmigt und dem Präſiventen des Staatsminiſteriums, Turban,
das Miniſterium des Jnne n übertragen. Das „Geſetzverord-
nungsblatt“ veröffentlicht ei e Verordnung des Großherzogs be
treffend die Organiſation der oberen Staatsbehörden durch
welche das Handelsminiſterium aufgehoben und deſſen Zuſtändig-
keit dem Miniſterium des Jnnern übertragen wird. Das Mini-
ſterium des Großherzoglichen Hauſes wird von dem Miniſterium
der Juſtiz getrennt und mit dem Präſidium des Staatsminiſteriums

verbunden; das Departement des Kultus und des öffentlichen
Unterrichts wird dem Juſtizminiſterium zugetheilt. Zum Mini-
ſter der Juſtiz, des Kultus und des öffentlichen Unterrichts iſt
der Oberſchulrathsdirektor Nokk ernannt worden. Fürſt
Alexander von Bulgarien ſtattete am Mittwoch der groß-
herzoglichen Familie einen Beſuch ab und kehrte Abends nach
Darmſtadt zurück.

Im Anſchluß an die Mittheilung die Trauerfeier
der verſtorbenen Kaiſerin- Mutter von China betreffend,
vernimmt die „N. A. Z.“ noch Folgendes: Da die chineſiſche
Geſandtſchaft keine Tempelräumlichkeiten hat, welche für ren bei
Todesfällen in der kaiſerlichen Familie üblichen Ritus geeignet
wären, ſo werden nur die Mitglieder der Geſandtſchaft ſelbſt den
vorgeſchriebenen Akt feiern. Etwaige Beileidsbezeugungen ſind
demzufolge auch nur auf ſchriftlichem Wege oder durch Beſuch
durch Karte möglich. Tiefe Trauer wird von den Mitgliedern
der Geſandtſchaft während der erſten 27 Tage getragen. Auch
darf während der nächſten 100 Tage kein Scheermeſſer ihr Haupt
berühren. Nach den erſten 27 Tagen wird eine Mitteltrauer
angelegt, welche am 100. Tage nach dem Sterbefall in leichte
Trauer übergeht. Die große Uniform, in welcher die Mitglieder
der Geſandtſch ſt hier bei Hofe erſcheinen, darf während der ganzen
Trauerzeit von drei Jahren nicht getragen werden, doch ſind dieſe
drei Jahre in Wirklichkeit auf einen Zeitraum von 27 Monaten
abgekürzt.

Beim franzöſiſchen Botſchafter fand am Diens-
tag ein großes Diner zu Ehren des Dr. Nachtigal als Praäſi-
denten der Geſellſchaft für Erdkunde und der Afrikaniſchen Ge-
ſellſchaft ſowie des Afrikareiſenden Dr. Len z ſtatt, au dem zahlreiche

Geladene der höheren Ariſtokratie und Diplomatie theilnahmen.
Zwiſchen den öſterreichiſchen und deutſchen Kommiſſarien

haben einige private Beſprechungen über die Letzten Vorſchläge
der öſterreichiſchungariſchen Regierung, bezüglich des abzu-
ſchließenden Handelsvertrages, in dieſen Tagen ſtattgefun-
den. Ueder alle Berathungen wird dem Reichskanzler aueführ-
lich berichtet, der ſich die Entſcheidung in dieſer Angelegenheit
vorbehalten hat. Wie man hört, dürften erſt formelle Sitzungen
beider Kommiſſarien ſtattfinden, wenn die Vorbeſprechungen über
die Detailfragen ihr Ende erreicht haben werden. Man nimmt
an, daß dieſe Sitzungen Ende dieſer Woche ſtattfinden werden
und dann die Entſcheidung fallen wird, ob überhaupt und unter
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welchen Modalitäten ein Handelsvertrag zu Stande kommen
wird.

Zur Frage der Verkürzung der Beſoldungen
katholiſcher Geiſtlichen durch deren Vorgeſetzte wird noch
geſchrieben: „Jn der Diözeſe Limburg waren durch dieſe
Praxis die Domherrenſtellen ſo ſehr in Mißkredit gekommen, daß
ſie ſchließlich nur noch von den Vorſtehern des Knabenſeminars
für begehrlich erachtet wurden. Anders aber ſtellten ſich zu dieſer
neu aufgetauchten kirchlichen Praxis die älteren Landgeiſtlichen.
Die beiden ſich nachfolgenden Pfarrer zu Kriſtel, Otto und
Diefenbach, welchen von ihrem Pfarreinkommen eine jährliche
Abgabe von 1200 fl. zu Gunſten der biſchöflichen Kaſſe ange
ſonnen wurde, gingen klagend gegen das Domkapitel vor und ge
wannen ihren Prozeß, ebenſo der Pfarrer Diefenbach von Hof-
heim, von welchem eine jährliche Abgabe von 600 fl. gefordert
wurde. Durch dieſe Erfahrungen mit den älteren, ſtörrigeren
Pfarrern gewitzigt, nahm von da an das Domkapitel die Gewohn-
heit an, die fetteſten Pfründen nur noch an jüngere Geiſtliche zu
vergeben, welche ſich dafür die Schmälerung des Gehaltes ge
fallen ließen.“

Derbleibende Ausſchuß des deutſchen Handelstages hatte
ſich bekanntlich an die Handelskammern mit der Frage gewandt,
ob der Plan einer Ausſtellung der geſammten Gewerbe
Deutſchlands in Berlin gutgeveißen werde, oder nicht. Wie
man hört, gehen die bis jetzt bekannt gewordenen Gutachten einer
Anzahl von Handelskammern weit auseinander; von einzelnen
wird dieſer Plan verworfen und die Abhaltung einer internatio-
nalen Weltausſtellung in Berlin gewünſcht, während andere ſich
dem Antrage des Ausſchuſſes des Handelstages anſchließen, jedoch
eine allgemeine deutſche Gewerbeausſtellung in Berlin erſt im
Jahre 1885 abgehalten zu ſehen wünſchen.

Der „Reichsanzeiger“ publizirt den Wortlaut des
unter dem 20. Februar d. J. zwiſchen Frankreichund Deutſch-
land wegen Bewilligung des Armenrechtes getroffenen
Uebereinkommens. Demnach werden Deutſche in Frankreich und
Franzoſen in Deutſchland unter denſelben Bedingungen und ge-
ſetzlichen Vorausſetzungen zum Armenrechte zugelaſſen, wie die
Angehörigen des betreffenden Landes, in welchem die Bewilligung
des Armenrechts nachgeſucht wird. Das Armuthszeugniß iſt dem
Ausländer, welcher zum Armenrecht zugelaſſen werden will, in
allen Fällen von der Behörde ſeines gewöhnlichen Aufenthaltsorts
auszuſtellen. Die Perſonen, welche das Armenrecht erhalten
haben, ſind dadurch von Rechtswegen auch von jeder Sicherheits
leiſtung oder Hinterlegung befreit, welche unter irgend einer Be
nennung von Ausländern wegen ihrer Eigenſchaft als ſolche bei
Prozeſſen gegen Jnländer nach der Geſetzgebung des Landes, in
welchem der Prozeß geführt wird, gefordert werden könnte.

Parlamentariſches.
Die Nachrichten, welche über das Befinden des Abgeordneten

Lasker in Berlin einlangen, ſtellen ſeine Geneſung als ziemlich
langſam fortſchreitend dar und wird verſelbe vorausſichtlich noch ge
raume Zeit zu ſeiner Wiederherſtellung nöthig haben. Herr Lasker
beabſichtigt Bozen zu verlaſſen und ſich weiter ſüdlich zu wenden.

Die Mitglieder der nationalliberalen Reichstagsfrac-
tion werden eingeladen, am Dienstag den 26. dieſes Monats um
elf Uhr Vormittags zur Berathung der Tagesordnung des Plenum
ſich im gewöhnlichen Fractionszimmer zu verſammeln.

Ausland.
Aſien.

Der centralaſiatiſche Berichterſtatter der „Daily News“
telegraphirt aus Merw unter 8. d.: „Ein Rath von 200
Turkmenen Chefs wurde geſtern hier abgehalten, um ihre Or-
ganiſation feſtzuſtellen und zu vervollſtändigen. Es wurde der
Beſchluß gefaßt, ſich aller Einfälle in ruſſiſches oder perſiſches
Gebiet zu enthalten, um Feindseligkeiten zu vermeiden. Ein un-
geheures Befeſtigungswerk iſt nahezu vollendet. Die Salor,
Saruk- und ErſariTurkmenen haben ſich verſtändigt, um den
Karavanenhandel in Schwung zu bringen. Es iſt kein Zeichen
eines weiteren ruſſiſchen Vordringens bemerkbar. Fünfhundert
Mann Cavallerie ſtehen 60 Meilen ſüdöſtlich von Askabad in
Babajik, der Hauptſtadt des AttockDiſtricts. Was mich betrifft,
ſo bin ich noch immer Gefangener hier.“

Lokales.
Halle, den 21. April.

Jn der vor Kurzem unter dem Vorſitze des Obermeiſters,
Herrn Schmiedemeiſter Pietſch sen. abgehaltenen Quartals-
verſammlunz der hieſigen Schmiede-Jnnung fand zunächſt
die Aufnahme dreier Lehrlinge und die Losſprechung von neun
Lehrlingen unter den entſprechenden Formalitäten und unter
herzlicher Anſprache des Obermeiſters ſtatt. Einige der losge-
ſprochenen Lehrlinge hatten ſolch vortreffliche Geſellenſtücke ge
liefert, daß dieſelben die allgemeinſte Anerkennung der Jnnungs-
meiſter fanden. Dem Rendanten wurde nach Conſtatirung
des Richtigbefunts der bereits früher gelegten Rechnung ſeitens

der Herren Reviſoren Decharge ertheilt. Bezüglich der
Krankenkaſſen Angelegenheit ſchweben noch die mit dem Magiſtrat
gepflogenen Unterhandlungen. Die ſtatutenmäßig ausſcheiden-
den Vorſtandsmitglieder, nämlich die Herren Schmiedemeiſter
Schatz und Hüll mann wurden einſtimmig wiedergewählt.
Der Schmiedemeiſter Bunge wurde als Mitglied in die Jnnung
aufgenommen. Nach längerer Debatte wurde von einer Be-
theiligung an der im Mai d. J. ſtattfindenden Schmiede c.
Ausſtellung in Hannover Abſtand genommen. Der übrige Theil
der Tagesordnung betraf gewerbliche Intereſſen und fand ſeine
Erledigung.

Die Geflügelausſtellung
welche am nächſten Sonnabend eröffnet wird, bietet auch in ihrer
Abtheilung für zier- und Singvögel viel Sehenswerthes. Von Pa-
pageien ſind vertreten: der allbekannte Wellenſittich (Auſtralien),
der Nymphenpapagei (Auſtralien), der Sing und Blutrumpfſittich
(Auſtralien), der Roſella oder Buntſittich (Neu-SüdWales und Süd-
auſtralien) der Buſch Wald oder Pennantoſittich (Auſtralien) der
Goldſtirnſittich (Südamerika), der javaniſche Edel oder Alexander-
ſittich (Java und Borneo), der Kaktueſittich oder Graeperekit (Bra-
ſilien), der Zwerg-Arara, der Ankan oder Anakan der Brafilianer,
der Tirika oder Graspapagei (Braſilien), der Jako oder graue Pa-
pagei, der gelehrigſte der Papageien (Afrika), der Amazonenpapagei
(Südamerika), der Unzertrennliche oder Jnſeparable (Weſt und Jnner-
afrika), der grauköpfige Zwergpapagei (auf Madagaskar und einigen
anderen ſüdafrikaniſchen Jnſeln), der doppelte Gelbkopf (Südamerika),
der große grüne Edelpapigei oder Wachsſchaabellori (auf NeuGui-
nea und d in öſtlichen Molukken), der große gelbgehaubte Kakadu
(auf Celebes, Flores und Lombock), der Roſakakadu (Auſtralien),
der Naſenkakadu (Süd-Auſtralien), und der blaue Gebirgslori (Au-
ſtralien). Viele der angemeldeten Papageien ſprechen ſehr gut. Auch
die kleinen fremdländiſchen Vögel werden reich vertreten ſein: der
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Bandfink (Mittelafrika), der Zebrafink (Auſtralien), der Tigerfink
(Südindien und Sundainſeln), der Muscalvogel (Malakka und Java),
der Safranfink (im Oſten Südamerikas), das Orangebäckchen (Afrika),
die beliebten kleinen Elſtervögelchen in mehreren Arten (Afrika),
Nonnenvögel (Südafien), der graue Aſtrild S S das Helenga
aſänchen (Afrika), der graue a (Afrika), der Amaranth
Afrika), der Schmetterlingsfink (Afrika) das Silberfaſänchen rn

die Dominikaner- Wittwe (Afrika), der graue Edelfink (Afri 9 meh
rere Arten Reisvögel (Aſien) und andere. Die größten Künſtler im
Neſtbau, die Webervögel, werden durch den Madagaskar-Weber oder
Dioch (Afrika), den Gold oder Textorweber (Mittelafrika), den Na
poleonsvogel (Afrika) und den Feuerweber oder Orangevogel (Afrikarepräſentirt werden. Von Kardinälen wird man en rothen un

rauen ſehen e Auch der prächtige Sonnenvogel wird nicht
ehlen. Die ſo allgemein verbreiteten Canarien ſind ſo zahlreich an
emeldet, daß dieſelben ein großes Zimmer für ſich allein haben.
ie Preiſe derſelben ſchwanken zwiſchen 10 und 100 auch ſind

von den unverkäuflich ausgeſtellten noch theurere Exemplare darunter.
Die Freunde der gefiederten Künſtler werden nicht verfehlen, der Ca
narien- Abtheilung ihren Beſuch abzuſtatten.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
R. Naumburg, 19. April. Heute tagten die Delegirten

der deutſchen Gewerk Vereine in dem Reſtaurant des Bürger
gartens, um in ernſter Arbeit für Verſicherungsweſen (Alters
verſorgungs, Penſions und Krankenkaſſen für Arbeiter) nach
Dunker'ſchem Princip acht Tage lang hier zu verweilen. Be
grüßt vom Lehrer Hrn. Fromm lehnten ſie jede Einladung für
geſellige Zerſtreuungen, wie ſonſt bei ſolchen Zuſammenkünften
Sitte, entſchieden ab, weil ungeheures Material zu berathen und
aufzuarbeiten ſei, nur die Beſichtigung des Domes ward für den
letzten Tag in Ausſicht genommen. Am ſelbigen Tage feierte
der hieſige Gewerbeverein einen gemüthlichen Kneipabend bei
Dunkelberg zu Ehren eines verdienſtvollen Mitgliedes, des
Klempnermeiſters Herrn Theodor Schenk, der ſeinen ſilbernen
Polterabend feierte. Der Verein überreichte dem Jubilar einen
prachtvollen Regulator als Hochzeitsgeſchenk und verblieben zahl
reiche Mitglieder bis tief in die Nacht in heiterſter Laune um den
Gefeierten verſammelt

o Liebenwerda. Die am Sonntage Palmarum unter
allgemeiner Betheiligung hier eröffnete Ausſtellung von Lehrlings
arbeiten iſt am zweiten Oſterfeiertage gegen Abend geſchloſſen
worden. Die Einnahme betrug einſchließlich des Beitrags von
der Stadt, vom GewerbeVerein und der Beiträge von einzelnen
Gönnern zuſammen 196,65 welche nach Abzug der entſtan
denen, verhältnißmäßig geringen Unkoſten zu den Spareinlagen
und zu den Geſchenken verwandt worden ſind. Nach dem jetzt
veröffentlichten Haushalts Plan des Kreiſes Liebenwerda für
das Rechnungsjahr vom 1. April 1881 bis dahin 1882 iſt die
Einnahme und Ausgabe auf 39 900 veranſchlagt worden.

W. Sangerhanſen, 21. April. Am vergangenen Sonn
tage wurde von dem Friedhofswärter St. eine auf einem Grabe
ſtehende kleine Kiſte gefunden. Jn derſelben lag die Leiche eines
neugeborenen Kindes, an deſſen Hirnſchale Zeichen gewaltſamer
Verletzungen zu erkennen waren. Es iſt bereits der königlichen
Staatsanwaltſchaft Anzeige von dem erwähnten Funde erſtattet
worden.

Vom Flämig. Auch in dieſem Jahre ſind bereits in
hieſiger Gegend einige Fälle von Erkrankungen von Hunden an
der Tollwuth zu verzeichnen. Jn Welſigkendorf wurde erſt vor
einigen Tagen ein ſolches Thier getödtet und an demſelben durch
Sachverſtändige Tollwuth conſtatirt. Bedauerlicher Weiſe ſind
von dieſem Thiere nicht nur eine Anzahl Hunde, ſondern auch
namentlich Kinder gebiſſen worden. Ebenſo wurde in Leipa ein
der Tollwuth verdächtiger Hund getödtet, und der Cadaver dem
Kreisthierarzt zur Unterſuchung geſendet.

s Staßfurt. Endlich wird unſer Stadtkirchthurm auch
wieder eine Spitze erhalten. Die frühere, durch Blitzſchlag und
Witterung defect gewordene Spitze wurde vor 3 Jahren abge
nommen. Da es an Geldmitteln fehlte, und verſchiedene Bau
anſchläge nicht die Genehmigung der zuſtändigen Behörden er-
langten, ſo hat ſich die Angelegenheit ſo lange verzögert. Der
von der kgl. Regierung zu Magdeburg genehmigte Anſchlag im
Betrage von 17000 iſt zur Submiſſion geſtellt. Maurer
meiſter Kachelrieß hat mit 15000 .4 den Zuſchlag erhalten.
Jn dem Nachbardorfe Löderburg ſtarb vor mehreren Tagen ein
dreijähriges Kind nach langen Qualen in Folge des Genuſſes
von Nordhäuſer. Eine Bergmannsfrau war auf das Feld ge
gangen, während der Mann zur Schachtarbeit war, und ließ ihre
zwei Kinder von 7 und 3 Jahren in der verſchloſſenen Stube.
Ein Nachbarskind kommt durchs Fenſter zu ihnen und die drei
Kinder ſpielen „Doctor“. Das dreijährige Mädchen wird in's
Bettchen gelegt und als Medicin wird ihm aus einer daſtehenden
Flaſche voll Nordhäuſer eine Doſis verabreicht, daß es bald die
Augen verdreht. Die durch den älteſten Knaben herbeigeholte
Mutter giebt dem Kinde Milch ein, jedoch vergebens, da bald
darauf Krämpfe eintraten. Ein Arzt war nicht zur Stelle.

Oſterwieck. In der am 9. d. ſtattgehabten Sitzung der
hieſigen Stadtverordneten wurde beſchloſſen, daß die zum Bau
der hier mehrfach erwähnten Secundär-Bahn zwiſchen Oſterwieck
und Waſſerleben nöthigen Mittel in Höhe von 250000 durch
eine hypothekariſche Anleihe auf die Feldgrundſtücke der hieſigen
Kämmerei aufgenommen und mit I pCt. alljährlich amortiſirt
werden ſollen. Gleichzeitig wurde dem Komité, welches dieſes
Projekt durchführte, das Mandat zur Nachſuchung der Kenzeſſion
ertheilt mit der Maßgabe zu beantragen, daß dieſelbe auf den
Magiſtrat der Stadt Oſterwieck übertragen wird. Die Pläne c.
ſind dem Miniſterium bereits unterbreitet. Die Firma H. Bach
ſtein in Berlin, welche den Bau der Bahn mit der Firma Davy,
Donath u. Cie. gemeinſchaftlich übernimmt, hat ſich vorbehalten,
den Betrieb für 15 Jahre zu übernehmen. Er zahlt eine jähr-
liche Pachtſumme von 11500 und eine jährliche Rate von
1875 in den Erneuerungs- und 250 in den Reſervefond.
Die Frachtſätze ſollen laut Vertrags Entwurf im Waggonladungs
Verkehr höchſtens 5 49 pro Centner betragen, eine event. Er
mäßzigung hängt von den Verhandlungen mit der königl. Eiſen
bahn Direktion in Magdeburg um Zubilligung des direkten Ver
kehrs ab. Jm Perſonenverkehr ſollen pr. Perſon und Kilometer
4 in 3. Wagenklaſſe und 6 z in 2. Wagenklaſſe zur Erhebung
kommen. Bei Retourbillets tritt eine Ermäßigung von 50 pCt.
ein. Es würde danach ein Billet 3. Klaſſe von hier nach Waſſer
leben nur 20 das Retourbillet 30 und ein Billet 2. Klaſſe
30 das Retourbillet 45 koſten. Da die Bahnhofsanlage
der hieſigen Aktien Zuckerfabrik gegenüber erfolgt, zahlt einem
früheren Vertrage gemäß letztere bis zum Jahre 1900 alljährlich
3600.4 an den Bahnbeſitzer und trägt die Hälfte der Pflaſterungs
koſten für den Weg vom Weißen Roſſe nach dem Bahnhofe.
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Falls die Konzeſſion innerhalb 4——6 Wochen vom Miniſterium
ertheilt wird, ſoll die Bahn bis zum 15. Oktober d. J. betriebs
fähig hergeſtellt ſein.

Gotha, d. 20 April. Seitens der Herzogthümer
Coburg Gotha ſind für das Jahr 1881—82 an die Reichskaſſe
an Zöllen und Steuern 854 260 und an Matrikularbeiträgen
372409 abzugewähren. Ein ſehr günſtiges Reſultat ergab
der letzte Rechnungsabſchluß des Gewerbebank- Vereins zu
Waltershauſen, der von dem 14789 betragenden Rein
gewinn ſeinen Mitgliedern eine Dividende von 13/, gewähren
konnte. Seine Activa beliefen ſich auf 1459435 4.

Dem „Merſeb. Corr.“ iſt folgende Zuſchrift zugegangen
„Jch erlaube mir, Jhnen Folgendes zu berichten, was ich von
einein Freunde aus Rußland, der dort bei Hofe ziemlich be
kannt iſt, erfahren habe, nämlich daß der Großfürſt Wladimir,
Chef des hieſigen Huſarenregiments, den Wunſch ausgeſprochen
hat, incognito hierher zu reiſen, um das Regiment unvorbereitet
näher kennen zu lernen. Ferner ſchrieb mir dieſer Freund, daß
er, nämlich der Großfürſt, ſich den 20. April oder auch ſchon den
19. als Reiſetag feſtgeſetzt hätte, und dann alſo am 20. oder 21.
April hier eintreffen würde (um 12 Uhr mit dem Schnellzug).“

In Allſtedt ſollte am 16. d., nachdem die ſtandesamt-
lichen Akte vorüber waren, die kirchliche Trauung einer in den
50. Jahren ſtehenden Wittwe mit einem fremden Manne ſtatt
finden. Das Brautpaar war in einem Wagen bis zur Kirche ge
fahren und eben ausgeſtiegen, als die Braut anfing bedenklich
zu wanken. Sie wurde, da man eine Krankheit befürchtete, in
die Kirche gebracht und auf einen Stuhl geſetzt; bald ſtellte es
ſich jedoch heraus, daß die Braut nicht krank, ſ ondern betrunken
war. Der Geiſtlliche ſchickte das Paar nach Hauſe mit dem Be
merken, ſpäter wieder zu kommen und unterdeſſen den Rauſch
auszuſchlafen.

ſich befanden, auf nicht aufgeklärte Weiſe ein Waldbrand. Der
Kronprinz griff kräftig mit an, den Brand zu dämpfen, indem er
einen Spaten in die Hand nahm und fleißig Sand ſchippte. Der
Prinz Heinrich, der ſich in einfachem Jagdanzuge befand, wurde,
wie der Anzeiger für das Havelland berichtet, von einigen Arbeitern,
welche ſich gerade in der Nähe befanden, gefragt, wer er ſei, wor
auf er antwortete, er gehöre zum Kronprinzen. Als dieſer nun
beim Ausbruche des Brandes ſeinen Sohn, der in einiger Entfern
ung ſich befand, mit den Worten: „Heinrich, Heinrich“ herbeirief,
beeilten ſich die Arbeiter, welche keine Ahnung davon hatten daß
dies der Sohn des Kronprinzen ſei, ebenfalls „Heinrich, Heinrich,
Sie ſollen einmal herkommen zu rufen. Der Prinz griff dann
gleichfalls, wie ſein Vater, zum Spaten. Beide, Vater und Sohn,
ſahen nach vollendeter Arbeit ganz geſchwärzt aus.

[Des Generalpoſtmeiſters Winkj, Briefe an den Alt
meiſter der Berliner Komik einfach „an Helmerding auf dem Par
naß“ zu adreſſiren, hat thatſächlich Befolgung gefunden, wie mehrere
vorliegende Umſchläge und Zuſchriften bekunden. So hat ein
Freiherr v. Hake in Hannover, der ſich als einen häufigen früheren
Beſucher des Wallner Theaters vorſtellt, einen ſchmeichelhaften
Brief an den Künſtler ohne jede weitere Ortsangabe einfach „nach
dem Parnaß“ dirigirt und die Briefträger haben ſich zurechtge
funden. Profeſſor Kerckhoff in Paris hat unter derſelben Adreſſe
dem Nährvater der Poſſe eine Schrift über das erſte deutſche
Trauerſpiel zugehen laſſen und ein Briefſteller in der Schweiz
ſcheint ſogar wie ſchmeichelhaft! den Parnaß für einen Ber
liner Stadttheil zu halten Heiliger Kreuzberg!

(Ueber die Sühnekapellej, ander gegenwärtig in Peters
burg rüſtig gearbeitet wird, berichtet die „Pet. Gaſ.“, daß ſie etwa
vier Faden hoch werden und mit Nickeleiſen gedeckt werden ſoll.
Ein Kreuz ſchmückt die Kuppel. Große Spiegelfenſter in den Seiten
wänden und eine Glasthür werden ebenfalls mit Nickeleiſen gefaßt
und verziert werden. Die Holztheile ſollen reiche Schnitzerei zeigen.

Geboren: Dem Zimmermann W Horn eine Tochter, Blumen
ſtraße 11. Dem Handarbeiter G. Lampe eine Tochter, Hirten
a 8. Dem Eiſenbahnboten E. Reinhardt eine Tochter, Magde
urgerſtraße 43. Dem Schneider G. Himmelreich eine Tochter,

Zapfenſtraße 3. Dem Keſſelſchmied H. Bürger ein Sohn, Kuh
gaſſe 4. Dem Regierungsbaumeiſter Nitka ein Sohn, Hed
wigsſtraße 12. Dem Former H. Gellert gen. Röhm ein Sohn,
Wuchererſtraße 17. Dem Maler H. Leiſte eine Tochter, Weiden
plan 6e. Dem Drehorgelſpieler W. Koch eine Tochter, Unter
m t S Dem Hausmann R. Thörmann ein Sohn, große Märker

raße 12

Geſtorben: Des Schuhmacher C. Neumärker Tochter
4 Monat 19 Tage. Krämpfe, Gerbergaſſe 14 Des
Braune Tochter Margarethe 3 Jahr 10 Monat 16 Tage Bafſilar
meningitis, Fleiſchergaſſe 31. Die Wittwe Emma Haße geborne
Peckolt, 62 Jahr 1 Tag, Lungenleiden, Schulberg 6. Des Bremfer
Ch. Habermann Sohn Paul, 8 Jahr 3 Monat 11 Tage. Gehirn-
erſchütterung, Dorotheenſtraße 14. Des Bergarbeiter G. SchönigSohn Wilhelm, 7 Jahr 8 Monat 8 Tage, Mit artubertusfe, königl.

Klink. Des Glaſermeiſter G. Ermes Sohn Guſtav, 7 Jahr 2
Monat 26 Tage, Dip x Rittergaſſe 5 Der Tiſchler

riedrich Wacker, 43 Jahr 7 Monat 27 Tage, Phthiſis, Pulmonu
chulberg 15. Des Arbeiter A. Gieſece Tochter, todtgeboren,

Enth dungs-Jnſtitut.

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds- Börſe.

Bergiſch M ſche 70 19 i 1381
Bergiſch Märkiſche 114, erſchlefiſche A. O D. 201 50.e rrgie Ar's t h iſch Lombarden

eſterreich. Credit Actien 50. reußi i 5 7Preußiſche Conſolidirte 105 70.

Weigen (glb a erliner Getreide Börfe.
eizen (gelber) April. Mai 226, Juni- Juli 224 50Roggen. r 214,70. MaiJuni n

animirt.
Gerſte loco 145-—200

afer. April-Mai 159
piritus loco 53 30 April-Mai 54 30. AuguſtSeptember 56 60,

feſter.
Rüböl loco 53,60 April-Mai 53 20. Septbr.-Octbr. 55 50Kingeſandt. am Wetl w. 85

er Herr Redacteur! Jn der zweiten Beilage zu Nr.Ines t Blattes bringen Sie einen Bericht über die „Holz

meſſe in Köſen.“ Es findet ſich in dieſem Bericht die Stelle:
Nicht weniger als 2202 Flöße ſchaukelten ſich den Augen der Lieb

haber entgegen“. Die unterzeichnete Floßgeld-Einnahme behauptet,
daß die angegebene Zahl nicht ganz richtig iſt. Dieſe Behauptung
ſtützt ſich auf folgende Thatſachen Laut amtlicher Mittheilung des
Vorſtehers der „Floßkommune an der oberen Saale“ die ich
Ihnen im Original überſende haben vom 1. Januar c. bis zum
Tage der Holzmeſſe (Palmſonntag) früh die FloßgeldHebeſtelle inOelknitz b Kahla 2105/, Floß paſſirt, und laut Buch der unter

zeich eten Einnahme ſind in derſelben vom 1. Januar c. bis zum
Palmſonntag Abend 1895 Floß verzollt worden. Die an erſterer Zahleſlhe 210, Floß waren alſo entweder auf hieſiger Holzmeſſe

um Verkauf geſtellt oder ſind ſchon vorher zum kleineren Theil in
ena, Zwätzen und Dornburg verkauft und ausgeſchleppt worden

Wenn nun bis zum Palmſonntag Abend nur 1895 Floß Holz durch
die Schleuſe reſp. über das Wehr in gegangen ſind, dann
können unmöglich 2202 Floß auf der Holzmeſſe in Köſen zum Ver
kauf geſtellt geweſen ſein, denn jeder Sachverſtändige wird en
daß von den die Camburger Schleuſe paſſirt habenden 1895 Flößen
wenigſtens 200 Flöße ſchon vor der ßeae auf den Bergungs
ſtationen Camburg, Großheringen, Weißenfels. Merſeburg Halle c.
angelegt reſp. ausgeſchleppt worden ſind, da bereits bis EndeFebruar ca. es 80 ier verzollt waren, von denen gewiß der
allerkleinſte Theil bis zu der am 10. April c. abgehaltenen Holzmeſſe
in Köſen verblieben iſt. Mithin waren höchſtens 1700 Floß Lang-
holz zur Holzmeſſe in Köſen zum Verkauf geſtellt.

8 I. Floßgeld- Einnahme der Mühle zu Camburg a. S.
Jndem wir dem Herrn Einſender für die Benachrichtigung

beſtens danken erſuchen wir zugleich bei den ſpäteren Holzmeſſen
die amtlich feſtgeſtellten Zahlen uns jedesmal freundlich zuſenden zu

wollen. D. R.

des Feuers.

aufgeſchreckt.

ſteigen aus

Kunſt und Wiſſenſchaft.Mreitzuerke re Die von der ſpaniſchen Geſandtſchaft

Drinnen wird ein ſchwarzer Jkonoſtas aufgeſtellt. Die Malerei
hat der Künſtler Alliandi übernommen.

[Brand in Paris. Wieder wurde ein altbekanntes Mode-
waarengeſchäft, die „Tapisrouge“ in Paris, beinahe das Opfer

bevölkerten Faubourg St. Martin durch Feuerrufe aus dem Schlaf

glomm das Feuer, 'und zwar in der Abtheilung für Teppiche und
Bettzeug, einer der bedeutendſten des Hauſes. Es gelang gegen 8
Uhr, des Feuers Herr zu werden. Der Schaden iſt bedeutend es
ſollen für eine Million Waaren verbrannt ſein.

[Kirchthurm eingeſtürzt.] Jn Cheſter ſtürzte am Frei-
tag der 150 Fuß hohe Thurm der Kathedrale beinahe gänzlich ein
und riß fünf ver acht großen Kirchenglocken mit ſich. Glücklicher
weiſe iſt weder der Verluſt von Menſchenleben, noch eine Beſchä
digung der Kirche ſelber zu beklagen.

[Stempelfälſchung.] Aus Bukareſt wird unter dem 10.

letzten vier Tage allein eine Veruntreuung von 48000 Franecs.
(Die Jnſel Chios iſt nach den letzten Erſchütterungen am

vorletzten Montag um faſt einen Meter geſunken. Schwefeldämpfe

Während die Jnſel ſinkt, ſteigt der Meeresboden zwiſchen der Jnſel
und dem Feſtlande. Wo in der Meerenge früher 45 Faden gepeilt Tiege, Cement, v. Stettin n. Deſſau J iwurden, mißt man jetzt nur 15 Faden. Die Jnſulaner verlaſſen hen reyer, Weizen von See
die Jnſel in großen Schaaren.

Am 16. früh um 4 Uhr wurden die Bewohner des

Doch war keine Flamme zu ſehen. Nur im Jnnern

Anleihe 75.10. Tendenz:

Deſterr. Credit-Actien 551

Coursbericht von Zeising, Arnholcd, Heinrich Co.
SerlinAnhatter S D. 19.

erlin-Anhalter St.-Actien 123,60 Bergiſch-Märkiſche Stamm-Actien 114,60. Thüringiſche Stamm-Actien e Brece gege
burger Stamm-Actien 10375. Oberſchleſiſche Stamm LActien 0D
201 10 MainzLudwigshfn. StammActien 94, Franzoſen 535

Darmſtädter Bank Akten 151,75.
Disconto-Commandit-Antheile 186 75 Preußiſche BodencreditBank
Actien 105, Preußiſche 4 Conſole 105,70. Preuß. 49/ Conſols
101,90. Kurz London 20,48 Oeſterreichiſche Roten 173 50 Ruſſiſche
Noten 208,90. Rumän 6 Rente 98,90 Dortmunder Stanim-Prio“
87 75 Ruſſ.-Engl. 71/72 er An.eihg 91,55 Ruſſiſch conſol. 1880 er

ſchwankend.

durch die El
Am 19. April.

den Spalten, das unterirdiſche Getöſe dauert fort. leer v. Boitzenburg n.

in Wien eingeſetzte Jury zur Prüfung und Begutachtung der dieſer

um Lobe Calderon's hat folgenden Herren dengee ne undert Gramm ſchwere goldene Medaile) zuerkannt: in den

andel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches.Geſandtſchaft unterbreiteten magyariſchen. czechiſchen und polniſchen n 19. April. Die in der bevorſtehenden Oſtermeſſe

äumen der Leipziger Börſenhalle abzuhaltende Garnbörſe
wird Freitag, den 29. d., ihren Anfang nehmen. Schröder, leer, v. Ma

ariſchen Dichter Gaspar Oltvanyi in Földnak, Cſanadere Wcheſchen Dichter Svatovlük Czech (Prag) und dem
polniſchen Dichter Koſtelecki in Lemberg. Die Geſandtſchaft hat die
Genannten von der ihnen widerfahrenen Auszeichnung ſchriftlich

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.

Aufgeboten: Der Schloſſer G. Meijer, Anhalterſtraße 5a, und
Meldungen am 20. April 1881.

Der einder mittelſt der l nach Magdeburg beförderten und
brücken daſelbſt paſſirten Kähne.

Krauſe, leer, v. Rogäßz n. Außig. Kroll
Spiritus, v. Frankfurt n. Magdeburg. Pinno Shruüp, v. Lands
berg n. Magdeburg. Flügel, Steine, v Brandenburg n. Magde-
burg. Hofſchlägel, desgl. Heinrich, leer, v. Burg n. Au igd. Mts. Folgendes berichtet: Geſtern war das dem hieſigen Poſt angohr, Ho z vamte attachirte Zollamt geſperrt, da faſt ſämmt liche Beamte, der e Henteng e See en Außtg,

Theilnahme an einer großen Stempelfälſchung beſchuldigt, ver Wolf a. Buchen Petroleum, v. Hamburg n. Brrlin. n. Preuß
haftet wurden. Die Aufnahme des Thatbeſtandes ergab für die Hamburg, Steinkohlen, v. Hamburg n. Berlin. G. Tonne,

Strm. Kerſten, leer, v. Hamburg n. Magdeburg. W. Wienecke
a. Tangermünde, Stückgüter, v. Hamburg n. Dresden.a. Nienburg a /S., ger v. 8 n ine
Barby, Stückgüter, v n. Deſſau. Zunder a. Aken a/E

agdeburg.
v. Tangermünde n Magdeburg. Stein, Cement, v. StettinenSchönebeck. Gebhardt, Cement, v. Stettin n. Halle a/S. n

Hamburg n. Magdeburg. Becker aus

A. Weiß a. Zehdenik leer,

en n. Alsleben a/S. C. Becker, Mais, v. Hamburg n. Hallea. d. S. Seefeld, Holz, v. Liepe n. Buckau. d Andiege er
ment, v. Stettin n. Schönebeck. Rieſeler, leer, v. Magdeburg n.
Außig. Schliecker, desgl. Sieckert, desgl. Arnhold, desgl.

Heppner, leer, v. Magdeburg n. der Saale. Richter, Schiefer,
v. Hamburg n. Dresden. Benthien, Holz, v. Strehlitz n. Buckau.

deburg n. Außig. Ahne, desgl. Mün-
ning, desgl. Schulze, leer, v. Magdeburg n. Buckau. C. Ganz-
kow, Holz, v. Liepe n. Buckau. A. Fricke, desgl. W. Fricke,
desgl. Ganzkow, desgl.
Schnakenburg n. Buckau. W. Heinrich, leer, v Magdeburg nach

A

Fahrentholz, desgl. Wilke, Heu, v.

verſtändigt. L. Kratz, Lauchſtädt. Der Keſſelſchmied M. Stübner und C. Dresden. Scheer, Cement, v. Stettin n. Schönebeck. A.
Todesfälle Zimme Schülershof 16. Der Kaufmann H. Mansbach, Caſſel, Schulze, Cement, v. Stettin n. Halle a/S. C. Schulze, desgl.n und J. Wolfenſtein, Dorotheenſtraße 10. Ler Fabrikarbeiter L. Reinert, Holz, v. Liepe n.n München ſtarb am 15. d. M. der Thier- und Landſchafts-mal War Reinhardt, geb. 1815 zu Bayreuth. Unter ſeinen

Werken hat wohl das in vielen Tauſenden von Exemplaren vervicl
fältigte Bild Der Löwe kommt die weiteſte Verbreitung gefunden.

Vermiſchtes.
(Als der Kronprinz] am Sonnabend mit dem Prinzen

Heinrich ſich im Spandauer Stadtforſt zur Jagd aufhielt, entſtand
gerade in der Nähe der Stelle, wo beide auf dem Schnepfenſta

W

rateur F. R.

Ulrich und F. Becker, Magdeburgerſtraße 46. Der Lithograph C.
F. A. Müller, Berlin, und H. P. M. Alte,
Tiſchler O. Braune, Halle, und P. Walther, Langenbogen.

Eheſchließungen Der Kaufmann H. Thiele, Weſenitz, und
L. Hertel, Moritzzwinger 4. Der Maſchinenſchloſſer M. Hannuleck,

an der Möoritzklrche 3, und F. Stößel, Jeßnitz. Der Handarbeiter
H. Berbig und E. Remm, Oberglaucha 31 a. Der Schneider W.

nd Suhle, Spitze 2, und M. Schwarz, Mühlberg 9.

Halle. Der Reſtau-
Kohl, Deſſau, und E. H. Göde, Bitterfeld. Der

Poſen n. Magdeburg.

Velkan, Heu, v

Buckau. Kaulert, desgl. Zunder,
leer v. Boitzenburg n. Außig. Vogel Müller, Steuerm. Erth,
leer, v. Magdeburg n. Schandau. Kämpf, Steine, v. Branden
burg n. Magdeburg. Kämpf, desgl. Quedenack, Roggen, von

Am 20. April. H.-M. DS.Co., Strm.
A. Patze, Güter, v. Hamburg v. Magdeburg. Knopf, desgl.Zunder, Steuerm. Wegmann Güter, v. Hamburg n. Wobenbatg S

u Havelort n. Magdeburg. Müller, leer, v. Tan
germünde n. Magdeburg. Fr. Andrege, Strm. A. Paaſche, Gü-
ter, v. Berlin n. Magdeburg.

er

Hallischen
Fages Kalencſer und [okal- Anzeſſer-

J Local „Anzeiger werden Jnſ
innehmen den geſelligen TagesverkeS und inerbretus en, v auch Wohnungsvermiethungen betreffend, auf

genommen und die 2spaſtige Zelle mit nur 5 Pfg. berechnet.

Freitag den 22. April:
Kgl. Univerſitäts-Bibliothek (Wilhelmsſtr.): geöffnet v. Vm. 9--1 Uhr, Bücher

Ausleihung von 11--1 Uhr.
Standesamt: Vm. v. 9 u. Nm. v. 3-—5 geöffnet im Waagegebäude Eingang

Rathhaus.
tädtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.Sizt Le eratkaße Kafſenſtunden Vm. 8--1 u. Nm. 3--4.

aſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9--1 Sophienſtraße 10.
re u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Brüderſtr. 6.

Vörſenverſammlung: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe.
Patentſchriften-Leſezimmer: Magdeburgerſtraße Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet

von 12 Uhr Vm. und von 26 m Nm.
Arends 'ſcher StenographenVerein: Ab. 8 Tachygraphiſche Uebungen im Reichs

kanzler“.
verein „Myrthe“: Ab. 8, Uebungsſtunde im „Paradies“.e er Zither Vereins Abend in Wilke's Reſtaurant kl. Klausſtraße.

Stadt Theaters
Freitag den 22. April:

12. Opern-Ensemble- Gastspiel der Rheinischen Opern-Gesellschaft.

Der Postillon von Lonjumeau,
Komiſche Oper in 3 Acten von Adam.

S Sonnabend: geſchloſſen.
Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Sandbäder ſind bis

auf Weiteres geſchloſſen. Jriſch-römiſche Bäder v. 8--12 U. f. Herren, v. I--4 U.
Damen, von 4-7 U. f. Herren. Sool-, Schwefel, Malz, Kleien, Seifen-,
ſen Moor, aromatiſche, Fichtennadel-, gewöhnl. Wafſerbäder zu jeder Tages

t An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nm. geſchloſſen. Elegant eingerichtete
immer ſtehen im Badehaus und in der Reſtauration zum Beziehen bereit.

Jm Restaurant gute Küche.

Volksküche (große Märkerſtraße 9). Marken, ganze Portion 25, halbe
13 (am Tage vor Benutzung zu entnehmen): ebendaſelbſt, bei Neu

Ein Gelbgiesser und Gelb-
macher in den 30er Jahren,

mann, Geiſtſtr. und Scharrngaſſenecke, und Bellſon, Kleinſchmieden 10. welcher 7 Jahre in einer grossen

Hekannkmachungen.

D 9Srbmmissäom,.
Es ſollen

1) die Neupflaſterung des unteren Theiles der Martinsgaſſe, veranſchlagt

zu 1384,192) die Neupflaſterung eines Theils der Sophienſtraße nebſt
Herſtellung von 5 Trottoir Uebergängen ebendaſelbſt, ver-

anſchlagt zu.im Submiſſionswege einzeln vergeben werden.
Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum

27. April er. Vormittags 11 Uhr
auf dem Stadtbauamte einreichen, woſelbſt die Bedingungen c. offen liegen.

Halle, d. 21. April 1881. Der Stadtbaurath.
Lohausen.

1095,70

Die Dividende der
Thüringischen Eisenbahn Actien

pro 1880 wird für die

Stamm-Actien La. A. mit 9 M. 28, 50
Stamm-Actien La. B. 49 M. I2.,
Stamm-Actien La. C. 4 M. 13., 50
von heute an kostenfrei an meiner Casse ausgezahlt.

Halle a/S., 21. April 1881.
Reinhold Steckcner.

Pabrik selvbstündig arbeitete,
S mit allen in dieses Fach schla-

senden Arbeiten vollständig
vertraut ist, sucht für sofort
eine anderweitige Stellung.

Gef. Offerten sub D. beförd.
Ed. Stückrath in der Expe-
dition d. Ztg.
Fröbelscher dorgatön

am Kirchthor.
Neue Anmeldungen für das Sommer

ſemeſter nimmt entgegen

Lina UIe.
Für mein Kurzwaarengeſchäſt ſuche

zum 1. Mai ein junges Mädchen als
Verkäuferin.

Fduarä Schwädt.,
Witteuberg, Reg.Bez. Merſeburg.

7111 Braunes,
Leipzig L. Fleischerg. 3,

Annoncen-Bureau,
Original Preise berechnet.

Rabatt W nicht W gewührt.
5 1 j. gebild. e aus guter

Familie wird z. 1. Mai d. J. Penſion
z. gründl. Erl. d. in feiner Fa
milte in Halle geſucht. Off. erb. an
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.unter H. B. Stz



Die durch den Tod des Herrn Bür
germeiſters Ernſt Hotzel erledigte
BürgermeiſterStelle in hieſiger Stadt
mit einem Gehalte von 1800 Mark,
und bei Uebertragung des Standesam
tes auf den Neugewählten einer Er
höhung von 450 Mark jährlich, ſoll
auf 6 Jahre neu beſetzt werden.

Qualiſizirte Bewerber wollen ſich
bei dem Unterzeichneten innerhalb drei
Wochen ſchriftlich melden und jeder
etwaigen Auskunft gewärtig ſein.

Buttſtädt, d. 19. April 1881.
Der Gemeindevorſtand.
Gustav Hesse, i. V.

Bäckerei-Grundſtück,
innere Stadt Leipzig, concurrenz-
freie und beſte Meßlage, in flottem
Gange, iſt krankheitshalber und wegen
Abreiſe von Leipzig wie es ſteht und
liegt aus freier Hand zu verkaufen.
Preis 25,000 Thlr., verzinſt ſich auf
28-—30,000 Thlr. Anzahlung nach
Uebereinkunft, Hypotheken feſt. Reelle
Selbſtkäufer wollen ihre Adreſſe unter
V. H. 752 an die Annonc.Exped. von

Haasenstein Voglerin Leipzig einſenden.

Zwei in reifen Jahren be
ſindliche Kaufleute, Jnha-
ber einträglicher Geſchäfte,
welche bisher durch unaus-
eſetzte h in ihrenVſchäften behindert wa-

ren, paſſende Damenbekannt-
ſchaft zu machen, ſuchen hier-
mit Gelegenheit ſich mit hei
rathsfähigen Damen in Ver-
bindung zu ſetzen. Betref-
522 erren S anſtän

ig gebildete Damen, denen
womöglich etwas Vermögen
zur Seite ſteht und wäre dies
nicht der Fall, ſo doch vor
allen Dingen liebevoll an

enehmer Charakteru. Sinn
ür Häuslichkeit und Wirth-
chaft, worin ja hauptſäch-
ich das eheliche Glück be

ſteht. Adr. Magdeburg
poſtlagernd H. T. 5.

Braunkohlennass-
pressstein Fabrik.
Ich beabſichtige meine Braunkohlen

naßpreßſtein- Fabrik (Tagebau) beſte
Kohle mit allem Inventar zu ver

achten. Es gehört dazu ein thätiger
ann und 12 000 Mark Capital.

Sommerpreis pro 1000 Stück 8 Mark
ab Werk, nebſt kaum zu beſchaffenden
Abſatz. Offerten sub. E. M. 776.
„Jnvalidendank“, Leipzig erbeten.

Eine Bäckerei, vorzügliche Lage, an
einer Hauptverkehrsſtraße zu ver-
miethen. Leipzig äußere Tauchaer-
ſtraße 5.

Bad Sachsa a. H.
Kreis Nordhauſen iſt ein Haus mit

Garten in ſchöner Gegend für 6600
zu verkanfen. Näheres bei Ed. Stückrath
in der Exp. d. Bl.
Ein gewandtes Stubenmäd-

chen wird 1. Juli auf Rittergut
Eptingen bei Mücheln geſucht.

Verwalterſtelle-Geſuch.
in Oekonomie-Verwalter,

26 Jahr alt, mit Rübenbau und land
wirthſchaftlichen Maſchinen vertraut,
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, bal
digſt Stellung. Gefällige Offerten
s uh O. M. Nr. 3 befördert Eduard
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Verwalter Oec.-Lehrlinge, 1
Stallſchweizer 1 verh. Schäfer,
tücht. Land u. Stadtwirthſchafte
rinnen, 1 perf. Jungfer alle m. ſ. g.
Zeugn. ſuchen Stelle d. Fr. Depa-
rade gr. Schlamm 10 1 Treppe.
Aeltere u. jüngere Laudwirth
ſchafterinnen, Kochmamſells m.
vorzügl. Zengniß ſuchen 1. Mai
Stelle d. Frau Fleckinger,
Alter Markt 36.

Junge Mädchen, welche die Schu
len in Weimar beſuchen ooer ſich zu
ihrer ferneren Ausbildung hier aufhal
ten wollen, finden zu jeder Zeit in
einem dortigen Penſionat freundliche
Aufnahme. Näheres in der Annoncen
Exp. v. H. Gräfe, gr. Märkerſtr. 7.

Pferde- Verkauf.
Ein Paar Muskatſchimmel, 5 und

6 Jahr alt, leichter Mittelſchlag, feh
lerfrei, ſtehen als überzählig zum Ver St

e e aBahnſtation Oberröblingen a/S.
T Ein zweiſpänniger Acker Serie B. zu 500 Thlr. Nr.

wagen zu verkaufen.
Grüner Hof.

Thüringische Eisenbahn
Bei der am 7. d. Mts. ſtattgehabten Ziehung der plan-

mäßig im Jahre 1881 zu awortiſirenden Prioritäts-Obligatio
nen unſerer Geſellſchaft ſind die nachſtehend verzeichneten Num

mern ansgelooſt worden.
Wir fordern die Inhaber der gezogenen Obligationen auf, den Nomi

nalbetrag der Letzteren
vom 1. Juli er. ab

in Erfurt: bei unſerer Hanptkaſſe; außerdem bezüglich der Se
rien T, III und IV

in Deſſau: bei Herrn J. H. Cohn, und für deſſen Rechnung
in Berlin: bei den Herren Rreest Gelpeke,
in Frankfurt a bei den Herren M. A. v. Rothschiüäld

öhne,
in Leipzig: bei der Leipziger Bank; bezüglich der Se

rien ITu. V, außer bei den unter u. 4 genannten Stellen:
bei der Därection der Disconto- Ge-

sellschaft,
in Leipzig: bei der Allgemeinen Deutschen Cre-

dit-Anstalt,
in Weimar: bei der Weimarischen BRankK,
in Erfurt: bei Herrn Adolph Stürcke; bezüglich der

Serie VI, außer bei den unter 4, 6, 7 und 9 ge-
nannten Stellen

10. in Berlin: bei der Bank für Handel u. Industriäe,
11. in Frankfurt a/M.: bei der Filiale der Bank f. Han-

del u. Indnstrie
e Rückgabe der Obligationen in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden zu
erheben.

Den Obligationen vom 1. Januar 1848 (I. Emission), vom 31. März
1855 (III. Emission), vom 1. März 1857 (IV. Emission) und vom
1. September 1874 (VI. Emission) ſind die Coupons 2 bis 12 und
der Talon, den Obligationen vom 1. November 1851 (II. Serie) der
Coupon Nr. 12 und der Talon und den Obligationen vom 1. Juli 1870
(V. Serie) die Coupons Nr. 11 und 12 und der Talon beizufügen.

Die Verzinſung der ausgelooſten Obligationen hört mit dem
1. Juli er. auf.

Die Jnhaber der in dem nachſtehenden Verzeichniſſe als rückſtändig
aus früheren Verlooſungen aufgeführten Obligationen fordern wir wieder
holt zur Rückgabe der Obligationen und Abhebung der betreffenden Kapi-
talbeträge auf.

Erfurt, ven 14. April 1881.
Die Direction.

in Berlin:

o e

Verzeichniß
der am 7. April 1881 ausgelooſten, vom 1. Juli 1881

ab zur Einlöſung gelangenden Prioritäts- Obligationen
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

I. Emiss tion
Von der jetzt 4prozentigen Prioritäts- Anleihe vom Jahre
1848, für welche die Obligationen unterm 1. Januar 1848

ausgeſtellt ſind.

Serie A. zu 1000 Thaler. 9 Stück.
Nr. 12. 15. 40. 154. 229. 240. 284. 326. 394.

Serie B. zu 500 Thaler, 36 Stück.

6) aus der Verlooſung vom II. April 1878:
Serie B. zu 500 Thlr. Nr. 1714.
Serie C. zu 200 Thlr. Nr. 707. 1748. 6629.
Serie D. zu 100 Thlr. Nr. 9088.

7) aus der Verlooſung vom 9. April 1879:
Serie C. zu 200 Thlr. Nr. 2002. 2041. 2641. 4614. 7245.
Serie D. zu 100 Thlr. Nr. 3233. 5321. 7707.

8) Aus der Verlooſung vom 12. April 1880:
Serie B. zu 500 Thlr. Nr. 1356.
Serie C. zu 200 Thlr. Nr. 60. 2452. 4447.

5676. 6659. 6751.
Nr. 3900. 3906. 8871.

4620. 4892. 5033.

Serie D. zu 100 Thlr.

I. Emissfon. (SLerie lII.)
Von der jetzt 4prozentigen Prioritäts-Anleihe vom

Jahre 1852, für welche die Obligationen unterm 1. Ro-
vember 1851 ausgeſtellt ſind.

Abtheilung A. zu 500 Thaler. 8 Stück.
Nr. 126. 140. 176. 184. 201. 211. 222. 337.
Abtheilung B. zu 200 Thaler. 41 Stüeh,

Nr. 12. 19. 42. 53. 86. 99. 137. 140. 194.
310. 393. 401. 414. 466. 562. 642. 668.,
828. 839. 1008. 1091. 1136. 1185. 1210. 1236.

1515. 1524. 1563. 1664. 1716. 1805. 1806. 1807.

Abtheilung C. zu 100 Thaler, 83 Stäck,
Nr. 27. 54. 168 185. 310. 313. 371. 399. 400.

556. 621. 674. 693. 739. 744. 749. 774.
799. 853. 870. 903. 925. 936. 961. 964.

1102. 1163. 1219. 1258. 1306. 1330. 1339. 1414.
1525. 1598. 1645. 1652. 1746. 1765. 1838. 1873.
1909. 1952. 1988. 2010. 2017. 2064. 2180. 2284.
2643. 2756. 2791. 3083. 3257. 3312. 3314. 3331.
3465. 3509. 3549. 3686. 3697. 3743. 3751. 3757.

3936. 3946. 3948.
Sämmtliche Obligationen ſind mit Coupon Nr. 12 und Talon

zurückzugeben.

Rückſtändig aus früheren Verlooſungen und daher
noch einzulöſen ſind:

Aus der Verlooſung vom 5. April 1876:
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 2378. 2910. 3282. 3400.

2) aus der Verlooſung vom 9. April 1877:
Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr. 1108.
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 31. 2649.

3) Aus der Verlooſung vom 11. April 1878:
Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr. 500. 1175. 1343. 1442. 1592.
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 951. 1626. 2983. 3001.

4) aus der Verlooſung vom 9. April 1879:
Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr. 1178.
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 494. 1545. 2636. 2971. 3360. 3412.

5) aus der Verlooſung vom 12. April 1880:
Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr. 93. 152. 1156. 1321. 1340. 1625.
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 49. 540. 1138. 1221. 1482. 1840.

2889. 3761. 3869. 3876.

Nr. 654. 70. 111. 157. 262. 286. 329. 337. 372. 403.450. 471. 602. 789. 833. 965. 969. 1032. 1080. 1161. III. Emisston. (erle III.)
1240. 1289. 1377. 1392. 1430. 1438. 1502. 1509. 1632. 1682. Von der jetzt 4prozentigen Prioritäts-Anleihe vom Jahre
1706. 1736. 1753. 1757. 1759. 1866. 1855, für welche die Obligationen unterm 31. März 1855

Serie C. zu 200 Thaler. 134 Stück. ausgeſtellt ſind.Nr. 201. 268. 351. 405. 419. 422. 453. 479. 527. 598.
683. 740. 767. 868. 922. 1004. 1014. 1052. 1107. 1172. Abtheilung A. zu 500 Thaler,. 5 Stück,

1236. 1321. 1417. 1542. 1560. 1571. 1660. 1701. 1736. 1747. Nr. 127. 222. 297. 298. 396.
2008. 2044. 2047. 2148. 2209. 2234. 2305. 2344. 2374. 2470. Abtheilung B. zu 200 Thaſer, 51 Stüek,
2504. 2520. 2535. 2695. 2715. 2819. 2863. 2906. 3030. 3103. Nr. 44. 87. 243. 326. 343. 422. 436. 495. 499. 507. 511. 661. 673
3107. 3111. 3143. 3145. 3164. 3185. 3207. 3380. 3386. 3491. 721. 781, 822. 925 966 1181, 1310. 1378. 1393 1560. 1596.
3515. 3624. 3648. 3692. 3694. 3707. 3712. 3825. 3909. 4049. 1597. 1636. 1695. 1778. 2164. 2183. 2293. 2488. 2501, 2731
4110. 4161. 4175. 4230. 4265. 4283. 4348. 4384. 4412. 4521. 2781. 2818. 2836. 3136. 3460. 3490. 3540. 3574. 3620. 3627.
4810. 4818. 4943. 4965. 5025. 5118. 5320. 76 3635. 3654. 3696. 3759. 3763. 3878. 3916. r
5417. 5482. 5525. 5559. 5571. 5582. 5656. 5682. 5764. 5885. o in5887. 6003. 6010. 6015. 6038. 6106. 6138. 6210. 6276. 6346. r, 22 grg' C e 79 ehe n 1336
6455. 6457. 6567. 6615. 6639. 6672. 6741. 6764. 6773. 6841. Täö. 1384. 1407. 1498. 1587. 1693 1834 1885. 1984 2163
6904. 6930. 7013. 7179. 7188. 7202. 7209. 7217. 7314. 7392.1 2439. 2506. 26508. 2760. 2775. 2796. 2844. 2861. 2993. 2982.

7426. 74 7 3017. 3032. 3182. 3238. 3239. 3459. 3498. 3632. 3734. 3787.Serie D. 2u 100 Thaler. 174 Stück. 3821. 3897. 3917.4118. 1126. 1287. 4383. 1435. 4724. 4841. 4896.
Nr. 23. 113. 123. 178. 181. 213. 220. 257. 322. 333. (44948. 4979. 5095. 5168. 5327. 5396. 5672. 5775. 5776. 5781.

364. 527. 640. 769. 841. 899. 968. I0s3. 1123. 1268 5823. 5860. 5994. 5997. 6036. 6316. 6388. 6471. 6615. 6674
1292. 1295. 1371. 1447. 1498. 1515. 1575. 1621. 16309. 1656.] 6706. 6723. 6796. 6815. 7100. 7115. 7134. 7137. 7163. 7408.
1710. 1723. 1769. 1808. 1840. 2032. 2101. 2109. 2131. 2133 7415. 7435. 7619. 7633. 7656. 7703. 7730. 7767. 7871. 8198.

2144. 2155. 2201. 2265. 2353. 2514. 2588. 2591. 2598. 2605. 8266. 8307. 8409. 8521. 8560. 8647. 8680. 8729. 8767. 8907.
2678. 2688. 2720. 2800. 2895. 2940. 2952. 2964. 3117. 32677 8952. 8961. 9004. 9069. 9126. 9229. 9285. 9339. 9398. 9520.
3572. 3578. 3732. 3780. 3813. 3842. 3868. 4191. 4240. 4273. 9629. 9642. 9678. 9687. 9692. 9711. 9871, 9887, 9917. 9995
4293. 4299. 4311. 4317. 4340. 4385. 4467. 4478. 4486. 4503. 10035. 10074, 10089. 10138. 10172. 10202. 10215. 10281.
4645. 4704. 4705. 4794. 4876. 4904. 4925. 5102. 5109. 5184. 10360. 10449. 10473. 10678. 10708. 10875. 10878. 10985.
5208. 5215. 5250. 5330. 5374. 5403. 5521. 5543. 5609. 5688. 10987. 11006. 11271. 11359. 11401. 11446. 11538. 11543.
5760. 5803. 5836. 5841. 5850. 5892. 5918. 5958. 6039. 6092. 11697. 11735. 11830. 12162. 12172. 12189. 12334. 12345.
6117. 6171. 6304. 6323. 6358. 6518. 6548. 6661. 6725. 6739. 12477. 12705. 12765. 12975. 13069. 13134. 13156. 15345.
6807. 7029. 7037. 7066. 7099. 7126. 7137. 7229. 7239. 7275.. 15370. 13116. 15677. 15701. 13863. 13872. 13984, 14126.
7280. 7290. 7350. 7108. 7479. 7587. 7645. 7684. 7771. 7808 14339. 14352. 14360. 14366. 14542. 14574. 14757. 14765.
7973. 8129. 8177. 3313. 3341. 8412. 3462. 8563. 9694. 8755. 14903. 14905. 14969. 15023. 15057. 15223. 15355. 15379.
8772. 8925. 8995. 9037. 9045. 9101. 9142. 9166. 9246. 9319. 15522. 15651. 15575. 15588. 15661. 15689. 15773. 15827
9333. 9390. 9393. 9434. 9519. 9566. 9598. 9607. 9723. 9725. 15828. 15984. 15987. 15988. 16026. 16054. 16102. 16135.
9731. 9871. 9902. 99201. 16225. 16230. 16240. 16386. 16511. 16578. 16587. 16680.
Sämmtliche Obligationen ſind mit Coupons Nr. 2 12 und Talon 16861. 16874. 16888. 16898. 16918. 16938. 16973. 17001.

zurückzugeben. 17048. 17139. 17259. 17305. 17430. 17446. 17482. 17531.
17750. 17818. z 17967. 17973. 17984. 18065. 18083.

ückſtändi b 18090. 18106. 18570. 18577. 18660. 18670. 18686. 18931.Rückſtändig arwy e n e gen und daher 18992. 19002. 19036. 19065. 19184. 19221. 19252. 19378.
z 19466. 19612. 19778. 19804. 19820. 19945. 20010.Aus der Verlooſung vom 3. April 1871:

Serie C. zu 200 Thlr. Nr. 2597.
2) Aus der Verlooſung vom 3. April 1872:

Serie D. zu 100 Thlr. Nr. 7986.
3) aus der Verlooſung vom 10. April 1875:

Serie D. zu 100 Thlr. Nr. 7712.
4) aus der Verlooſung vom 5. April 1876:

Nr. 1961.
Nr. 3110.

5) aus der Perlo gang vom 9. April 1877:

Nr. 7482.
2990.

Serie C. zu 200 Thlr.
Serie D. zu 100 Thlr. Nr. 3048. 5479.

Sämmtliche Obligationen ſind mit Coupons Nr. 2——12 und
Talon zurückzugeben.

Rückſtändig aus früheren Verlooſungen und daher
noch einzulöſen ſind

aus der Verlooſung vom 10. April 1875:
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 3424.

2) aus der Verlooſung vom 5. April 1876:
Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr. 2953. 3262.
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 14379. 15473.

3) aus der Verlooſung vom 9. April 1877:
Aheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 3533. 5857. 13107.
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4) aus der Verlooſung vom 11. April 1878:
Abtheilung B. zu 200 Thir. Nr. 1422.
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 12595.

5) aus der Verlooſung vom 9. April 1879:
Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr. 215.
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 2260. 3824. 5494. 5887. 7898. 8370.

9306. 18954.
6) Aus der Verlooſung vom 12. April 1880:

Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr. 76. 2628.
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 561. 5738. 5821. 7982. 9277. 10965.

11248. 12403. 12563. 12682. 13144.
13840. 15598. 18276. 18753. 19056.

IV. Emmission. (Lerie IV.)
Von der Prioritäts- Anleihe vom Jahre
1856 „für welche die Obligationen unterm 1. März 1857

ausgeſtellt ſind.

Abtheilung A. zu 500 Thlr. 15 Stück.
Rr. 120. 169. 211. 239. 281. 288. 306. 321. 471. 706. 748. 782.

863. 1153. 1170.
Abtheilung B. zu 200 Thaler. 72 Stück.

Nr. 11. 20. 276. 303. 348. 368. 372. 413. 485. 610. 732. 923.
976. 1149. 1264. 1402. 1446. 1644. 1758. 1784. 1820. 1834.
1835. 1914. 2083. 2086. 2163. 2244. 2313. 2365. 2379. 2443.
2451. 2547. 2845. 2856. 2860. 2980. 3098, 3145. 3275. 3288.
3349. 3352. 3417. 3447. 3456. 3532. 3592. 3643. 3649. 3837.
3847. 4019. 4034. 4064. 4166. 4352. 4711. 4985. 5007.
5048. 5166. 5427. 5497. 5558. 5577. 5632. 5824. 5892.

Abtheilung C. zu 100 Thaler. 250 Stück.
Nr. 5. 251. 254. 302. 343. 418. 463. 465. 644. 718. 781.

892. 1106. 1167. 1264. 1329. 1421. 1451. 1501. 1553.
1635. 1744. 1748. 1803. 1988. 2161. 2338. 2576.
2739. 2995. 3041. 3058. 3098. 3231. 3336.
3860. 4019. 4053. 4243. 4258. 4264. 4334.
4655. 4760. 4961. 4996. 5319. 5382. 5458.
5665. 5756. 5903. 5930. 5937. 5966. 6143.
6427. 6435. 6464. 6469. 6510. 6611. 6675. 6
6845. 6856. 7016. 7074. 7109. 7133. 7159.
7876. 7886. 8007. 8011. 8142. 8223. 8293.
8588. 8610. 8700. 8778. 8904. 8952. 9389.
10064. 10103. 10161. 10242. 10244. 10256.
10390. 10455. 10569. 10626. 10740.
11148. 11162. 11312. 11356. 11417. 11459.
11546. 11573. 11602. 11745. 11758.
11918. 12088. 12223. 12318. 12364. 12439.
12533. 12536. 12558. 12586. 12683.
13027. 13113. 13128. 13476. 13661.
14176. 14207. 14300. 14564. 14592.
14768. 14774. 15061. 15155. 15264.
15359. 15462. 15724. 15837. 15884.
16551. 16571. 16576. 16705. 16850.
17421. 17440. 17570. 17604. 17666. 17868. 18034.
18117. 18126. 18359. 18615. 18640. 18677. 18744. 18814.
18857. 18862. 18918. 18959. 19055. 19183. 19198. 19282. 19347.
19349. 19444. 19729. 19793. 19797. 19803. 19905. 19918.
19930. 20086. 20232. 20334. 20347. 20359. 20408. 20574.
20607. 20634. 20645. 20707. 20722. 20741. 20820. 20857.
20863.

Sämmtliche Obligationen ſind mit Coupons Nr. 2——-12 und Talon
zurückzugeben.

8444. 8539.
9572. 9586. 10056.

10297. 10340.
11044. 11086.
11499. 11509.
11819. 11896.
12480. 12519.
12872. 13025.
13796. 14070.
14653. 14665.
15278. 15309.
16082. 16272.
17017. 17269.

Nückſtändig aus früheren Verlooſungen und daher
noch einzulöſen ſind:

aus der Verlooſung vom 10. April 1875:
Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr. 5327.
Abtheilung O. zu 100 Thlr. Nr. 5194. 5314. 20121.

2) aus der Verlooſnug vom 5. April 1876:
Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr. 1418.
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 8077. 8598. 14255. 16261. 16946.

3) aus der Verlooſung vom 9. April 1877:
Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr. 5668.
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 3032. 3101. 4111. 5049. 7195. 9757.

13189. 15481. 16732.
4) aus der Verlooſung vom 11. April 1878

Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr. 2956.
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 2013. 4677. 4820. 7931. 12054.

13263. 15818. 19678. 19907.
5) ans der Verlooſung vom 9. April 1879:

Abtheilung A. zu 500 Thlr. Nr. 836.
Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr. 380. 2351.
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 1488. 1726. 3329. 6689. 8214.

14014. 14435. 15410. 17088. 18637.
19452. 19481. 19713.

6) aus der Verlooſung vom 12 April 1880:
Abtheilung A. zu 500 Thlr. Nr. 98.
Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr. 1680. 2310. 4823. 5135.
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 1244. 3243. 5857. 5947. 7940.

8266. 8812. 9917. 10458. 10991.
11463. 13688. 14475. 14992. 15490.
16402. 16698. 16730. 18411. 19460.
20032. 20814. 20925.

V. Emmission. (Serie V.,)
Von der 4“, prozentigen Prioritäts- Anleihe vom Jahre 1870,

für welche die Obligationen unterm 1. Juli 1870
ausgeſtellt ſind.

Abtheilung A. zu 500 Thaler. 12 Stück.
Nr. 71. 283. 361. 498. 621. 802. 1013. 1018. 1103. 1218. 1252.

1279.
Abtheilung B, zu 200 Thaler,. 39 Stück.
189. 435. 537. 543. 641. 725. 945. 993.

1387. 1454. 1691. 1767. 2032. 2189. 2332. 2636.
2988. 3079. 3138. 3206. 3216. 3237. 3238. 3356.
3754. 3763. 3871. 3911. 3923. 4044. 4048. 4059.
Abtheilung C. zu 100 Thaler, 79 Stück.

Nr. 70. 91. 101. 144. 194. 554. 571. 623. 3417.
1613. 1793. 1856. 1908. 2000. 2046. 2251. 2305. 2546.
2671. 2727. 2751. 2822. 2936. 3102. 3152. 3198. 3202.
3552. 3527. 3957. 4012. 4180. 4241. 4282. 4327. 4387.
4690. 4761. 4865. 4909. 5010. 5031. 5133. 5172.

1178.
2743.
3526.

Nr. 122.
1349.
2956.
3704.

1135.
2654.
3423.
4556.
5394.

7099. 7208. 7491. 7804. 7852. 7882. 8010. 8541. 8588. 8651. Meine Sprechſtunden
8685. 8732. 8895. 8940. 9331. 9502. 9709. 9869. 9986. 2Sämmtliche Obligationen ſind mit Coupons Nr. 11 und 12 und Talon ſind von heute an täg

zurückzugeben. lich von 9-1 Uhr.
Dr. Hesslter,
Spezialarzt fürOhrenkranke.

Kohulhächer, Worterdn-

cher, Atlanten

zu billigen Preiſen bei
Schroedel Simon

am Markt unter dem gold. Ring.

Rückſtändig aus früheren Verlooſungen und daher
noch einzulöſen ſind:

Aus der Verlooſung vom 9. April 1877:
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 3633. 5723.

2) Aus der Verlooſung vom 11. April 1878:
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 4152. 4661. 7751. 9960.

3) Aus der Verlooſung vom 9. April 1879:
Abtheilung A. zu 500 Thlr. Nr. 866.
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 2409. 2564. 6765.

4) Aus der Verlooſung vom 12. April 1880:
Abtheilung A. zu 500 Thlr. Nr. 533. 1077. 1199. 1240.
Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr. 37. 980. 2728. 4509.
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 1101. 1990. 4484. 8659. 8679.

W I. Einigsafermn. (Serie VI.)
VReufſtadt bei Leipzig iſt ein Haus
mit flottem Produkten Geſchäft
und Schweineſchlächterei preiswerth

Von der 472 roh Prioritäts Anleihe vom Jahre zu verkaufen Mariannenſtrafßze 50
im Laden.

ombau-Looſe, a re
y 3. Mai.

auptgewinn 60,000 à 2
bei J. Barck Co.

Eine hochtragende Kuh ſteht zu
verkaufen in Doberſtau Nr. 6.

1874, für welche die Obligationen unterm 1. September
1874 ausgeſtellt ſind.

Abtheilung A. zu 3000 Mark. 6 Stäck,
Nr. 14. 83. 140. 571. 649. 776.

Abtheitung B. zu 1500 Mark. 17 Stäck,
Nr. 1483. 1696. 1708. 1713. 1718. 1723. 1728. 1849. 1997. 3377.3544. 3549. 3662. 3706. 3761. 3869. 3957. s un W See

Abtheitung C. zu 300 Mark, 111 Stück. r n u vNr. 4969. 4974. To. a. 4408. 4078. 5722. 5982. ſei ren teeg nnſenie Raſſto
6261. 6266. 6271. 7685. 7690. 7695. 8255. 8345. vaſt zum oculiren emyfieh
8605. 8815. 9072. 9201. 9393. 9416. 9670. 97153. J. Strüssner.

10252. 10597. 10634. 10997. 11116. 11216. 11231. 11236. Darmſaiten empfiehlt
11328. 12059. 12064. 12069. 12074. 12079. 12084. 12375. W. Frohberg. kl. Brauhausg. 3.
12754. 12759. 12764. 13231. 13430. 14142. 14277. 14356. Zwei vene, im Ton und Ausſtattung
14738. 15159. 15315. 15345. 15423. 15647. 15973. 16350. vorzügliche Pianinos ſind mit
16358. 16389. 16418. 16533. 16545. 16547. 16740. 16990. fünfjähriger Garantie preiswerth zu
u rn 17774. 17779. 18043. 18053. 18058. 18068. verkaufen Luckengaſſe 9, I.

18110. 18115. 18120. 18146. 18168. 18353. 18358. ß19363. 18538. 18543. 18574. 18650. 18690. 18060. 18710. ginge men aber Wirten ren
19464. 19865. 19966. 20898. 21096. 21153. 21411. 21416. ren Vorrath recht baldigſt abzu liefern.
21421. 21581. 21842. 21847. 21852. 21857. 22356. rer
22567. 22877. 23137. 2. 23691. 222 J W J P 2 23691. 23847. Sammelstellen:che ionen r W oupons Nr. 2-12 und Dr. Schlott, Stabsarzt, Königsſtr. 30

alon zurückzugeben. Hildebrandt, s Wuche
RNückſtändig aus früheren Verlooſt rerſtraße 7t See S loſe un gen nd gehen h

1 Moritz König, Rathhausgaſſe 9.aus der Verlooſung vom 11. April 1878: Ed. Kobert, große Ulrichsſtr. 1.4
Abtheilung C. zu 300 Mark. Nr. 7667. 7774. 8492. Lüttig, Hötel garni 2. Tulpe.

2) aus der Verlooſung vom 9. April 1879: Remmert Kfm., kl. Steinſtraße 2.
Abtheilung C. zu 300 Mark. Nr. 5508. 6713. 6744. Glück, Poſt Sekretair, Moritzthor 5.

5 aus der Verlooſung vom 12. April 1880: Eiſte, Auct.-Commiſſar, Schulbergl2.
Abtheilung C. zu 300 Mark. Nr. 6287. 6425. 8546. 10447. Frauz Vogler, Harz 9. (Alleinige

Erfurit, den 11. April 1881. Verkaufsſtelle für Cigarrenköpfchen
bie Direction und Kiſtender Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft. Zwei verſchiedene Pferdedecken zu

verſchiedener Zeit gefunden. Abzuhoden 24. d. Mts. len gegen Koſten auf dem Schulzen

habe eine große Auswahl der beſten teſte
Pferde. Annoncen e herein

a Sangerhauſen. Wilhelm Stock, n an

eeeeenehceeeeero e J

J Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniss, dass wir dem Herrn

J Ia rrül in Halle a/S.eine General-Agentur unserer Bank für die Provinz Sachsen 7
x übergeben u. denselben ermächtigt haben, Anträge auf unkündbare Hypothe-

Ken-Darlehne für uns entgegenzunehbmen.
Schwerin, den 4. April 1881.Arie gJ i en Die Birection.0 Bezugnehmend an vorstebende Mittheilung empfeble ich wich zum Absechluss von J

J nnkiüindbaren (Amortisations-) Kypotheken-Darlehen, sowol auf
8 Städtischen a ländlichen Grundbevsitz a bin zu jeder
J näheren all gern

5 S. R. Jer. Wirietetr I. Man FPeril.
eeeeeeeeeeeeeeeeeereeeeerereeeeeeS m m m m

an die Herren Keil Michael über und wird von denselben in unveränderter Weise fortgefübrt.
Indem ich für die meinem Etablissement s0 vielseitig zugewendete Gunst verbindlichst danke,

bitte ich dasselbe Woblwollen auch auf die jetzigen Herren Inhaber zu übertragen.
Leipzöäg, den 31. März 1881. HochachtungsvollFriedr, Daehne.
Bezugnehmend auf obige Mittheilung, erlauben wir uns einem hochgeehrten Publikum hier-

mit ergebenst anzuzeigen, dass wir das Restaurant

Friedrich Baehne's WeinstubeL
mit dem 1. April d. J. übernehmen.

Im Resitze von vielseitigen Erfahrungen während langjähriger Thätigkeit in den ersten Hö-
tels des In und Auslandes glauben wir allen Anforderungen, die an ein hochfeines Restaurant
gestellt werden, entsprechen zu können.

Wir empfehlen unser Unternehmen einem hbochgeehrten Publikum und machen noch speciell
auf die in der Bel- Etage separat gelezgenen, neu eingerichteten eleganten Räume für
geschlossene Gesellse haſten und Festlichkeiten aufmerksam.

Leipzig, den 31. März 1881. Hochachtungsvoll

5415. 5771. 5792. 5957. 5965. 6136. 6206. 6230. 6298. 6618. Keil Michael
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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